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während wir während der Re-
daktionssitzung noch wähn-
ten, es suche ein fauchender 
feuerspeiender Drache namens 
Smaug die Gegend heim, stellt 
sich bald heraus, dass es nur 
der unkrautvernichtende Nach-
bar war. 

An diesem stillen friedlichen 
Sommerabend Mitte August 
erscheinen dem Heimfahren-
den auf dem Weg von Schiff-
dorf über Suhrheide nach 
Wulsdorf allerlei schöne An-
blicke. Die junge Frau, die bar-
fuß ihren Hund an der Leine 
führt. Der große, noch blasse 
Mond, der neben dem spitzen 
Turm der Auferstehungskirche 
aufgegangen ist. Der Wach-

mann, der hemdsärmelig bei 
Comet vor der Tür sitzt und 
eine raucht. Die kastanienrot 
gefärbte Kurzhaarfrisur auf 
dem Fahrrad in Gegenrichtung. 
Die großen Jungs, die im be-
ginnenden Dämmerlicht auf 
dem Spielplatz vis-a-vis im 
Halbkreis um den Korb stehen 
und den Ball werfen, bis es 
dunkel wird. 
Auch zu hören gibt es etwas. 
Der Soundtrack ist von Bob 
Dylan. Der Ball der Jungs und 
ihre Stimmen. Ein startendes 
Auto, das sich langsam ent-
fernt. Kaum eine Luftbewe-
gung an diesem stillen friedli-
chen Sommerabend Mitte Au-
gust.

Matthias Schäfer
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Wir machen Ihr Programm

10. bis 14. September 2016 
BREMERHAVENER 

GESUNDHEITSWOCHE
Unsere Zukunft: Ein hohes Alter – Richtige Wege

gesund und integriert älter zu werden
Vorträge – Informationen – Ausstellung

Sa, 22. Oktober 2016, 20 Uhr
JAZZ BAND BALL

Andreas Kümmert & Band und Jazzkantine

Sa, 5. November 2016, 19 Uhr
4. SOULFOOD NIGHT

mit Midnight Star, Cool Million, Natasha Watts u.v.a.

Sa, 10. Dezember 2016, 16.30 Uhr
RAPUNZEL – neu verrollt

Die Rollkunstlauf-Veranstaltung für die ganze Familie

Weitere Termine unter www.stadthalle-bremerhaven.de

Misserfolge und schlechte Er-
gebnisse fördern den Wunsch 
nach Veränderungen und Re-
formen. Treibender Wunsch 
ist, dass etwas anders werden 
soll.

Die bisherigen Grundlagen des 
Handelns oder zugrundelie-
gende Werte werden befragt. 
Was war gut und erfolgreich? 
Außerdem ist die Gegenwart 
zu befragen: Haben sich Rah-
menbedingungen verändert 
und welche Folgen hat das?
Wenn wir als Christen von Re-
formen reden, dann geht es zu-
erst um das Menschenbild. 
Eine Reform soll dem Men-
schen dienen.

Die Grundlage für die Reform 
Luthers, auch Reformation ge-
nannt, sollte die Bibel sein, die 
in den alten Sprachen damals 
neu entdeckt wurde. Sie soll-
te Richtschnur für das Handeln 
sein. Neben religiösen Vorstel-
lungen wurden auch die sozi-
alen Schieflagen wahrgenom-

men. Das führte bald nach 1517 
zu neuen Kirchenordnungen, 
in denen das Schulwesen und 
die soziale Verantwortung für 
den Anderen (Schule/ Gesund-
heit/ Armut) geregelt werden 
sollte. Dabei galt: Es wird dem 
Menschen „aufs Maul ge-
schaut“ - so wurden Ordnun-
gen deshalb in Norddeutsch-
land auch in Plattdeutsch ver-
fasst. Die Regelungen, die für 
die Ordnung in der Kirche 
selbst galten, sollten gelehrte 
und einfache Mitglieder ver-
stehen. In der Lutherischen 
Kirche stehen dafür die Ant-

worten auf Grundaussagen des 
Glaubens im Kleinen Katechis-
mus für Jedermann und im 
Großen Katechismus für Haus-
väter, Lehrer und Pastoren.
Reformen heute:
Kirche existiert auch heute 
nicht im luftleeren Raum. Sie 
lebt in und mit den allgemei-
nen Rahmenbedingungen der 
Gesellschaft. Weil sie eine 
lange eigene Geschichte hat, 
sind Reformen manchmal erst 
sehr spät zu wahrzunehmen. 
Denn noch immer gilt die 
Richtschnur: Es muss dem 
Glauben und der Vernunft ent-
sprechen.

Wenn Reformen aber durch-
dacht sein sollen, dann geht 
der Denkende selten allein 
vornan. Man handelt nach bes-
ten Wissen und Gewissen.

Grundsätzlich gilt dabei: Eine 
Reform soll den Menschen und 
der Allgemeinheit nützen. 
Gleiche Rechte und gleiche 
Pflichten der Menschen sind 
ein grundsätzliches Merkmal. 
Gottes Liebe zu den Menschen, 
Nächstenliebe und Selbstliebe 
bilden die nicht aufgebbare 
Grundlage für Reformen die 
den Menschen dienen. Nur so 
werden Reformen auch lang-
fristig akzeptiert. 

Ihr Reinhard Niehaus

Reformen

zeigen

Demo 
am 11.9.2016

um 11.30 Uhr 
am Auswandererhaus

     
     

Brem
erha

ven i
st w

eltof
fen

     
     

     
   op

en a
nd to

leran
t

     
     

     
  dün

ya‘ya
 acik

tir

ح ومتسامح
لم منفت

بريمرهافين تقبل كل العا

V.i.S.d.P Gertrud Wiehler, Werner Keil  |  Layout: Sebastian Rave

le he
mû de

verên
 cîha

nê bi
 den

ge

Refugees Welcome! 

Wir rufen euch auf, gemeinsam 
mit uns am 11. September auf 
die Straße zu gehen! Für Men-
schenrechte, Menschlichkeit 
und soziale Gerechtigkeit und 
gegen Rassismus und Rechtspo-
pulismus.
Auch in Bremerhaven gab es 
mehrere Versuche, Aktionen im 
Pegida-Stil zu etablieren. Bisher 
ist dies gescheitert! Das zeigt, 
dass sich Bremerhaven noch von 
anderen Städten unterscheidet.
 
Damit dies so bleibt, müssen wir 
weiter gegen Rassismus und für 
Toleranz eintreten. Für ein men-
schenwürdiges Leben für Alle 
und überall! Ein friedliches Zu-
sammenleben ist möglich! 

angedacht3



Jetzt Rabatte sichern!
Einlösung von max. 
4 Gutscheinen pro Einkauf

Gültig vom 8.9. bis 16.11.2016

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 8.9. bis 16.11.2016

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 8.9. bis 16.11.2016

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 8.9. bis 16.11.2016

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Besuch aus der Partnergemeinde Umlazi

»Reformation und die Eine Welt« ist das Thema 2015/16 der Dekade zur Vorbereitung auf das Reformationsjubiläum 2017. Aus diesem Grund hatten wir eine Delegation aus unserer Partner-gemeinde in Umlazi, Südafrika, zu Gast. Ge-meinsam mit Mitgliedern des Partnerschafts-ausschusses des Kirchenkreistages wurde ein internationales Seminar im Ev.-luth. Missions-werk Herrmannburg besucht. Ein Besuch in Wit-tenberg stand mit auf dem Programm und na-türlich viele Gespräche in Bremerhaven. Die un-terzeichnete Partnerschaftsvereinbarung wurde im Gottesdienst in der Kreuzkirche übergeben.

4Kirchen-Pinnwand

Neu im Stadtjugenddienst

Diakon Daniel Tietjen ist Leiter der Telefon-

seelsorge Elbe-Weser geworden. Seine Nach-

folgerin im Stadtjugenddienst ist Diakonin 

Sonja Rosenbohm. Sie hat in den letzten Jah-

ren in Stade gearbeitet und beginnt in Bremer-

haven am 1. Oktober 2016.

Auch die Tagesklinik des Diakoni-schen Werkes e.V. zieht um

Das ehemalige Gemeindehaus Bür-gerpark Süd in der Robert-Blum-Stras-se ist fertig umgebaut zur Tageskli-nik. Im Oktober soll der Umzug aus der Virchowstrasse in die neuen Räume erfolgen.

Ein Freundschaftsband zwischen der Kinderkirche der Christuskirche Bremerhaven und der Sunday School (Kindergottesdienst) der Parish Durban South (Umlazi) wird geknüpft.

Verstorbene ohne Anghörige

Die nächsten Trauerfeiern für Verstorbene ohne 
Angehörige finden statt jeweils am 2. Dienstag 
im Monat um 14 Uhr in der Friedhofkapelle des 
Friedhofs Geestemünde. Die Termine sind: 13. 
September, 11. Oktober und 8. November. Bitte 
achten Sie auf die Traueranzeigen, die ca. 10 
Tage vorher am Samstag und Sonntag in Nord-
seezeitung und Sonntagsjournal erscheinen.

Pfarrstelle Johannes II

Pastorin Bettina Breden hat die Johan-

nesgemeinde verlassen. Sie ist seit Schul-

jahrsbeginn Schulpastorin an der BBS in 

Cuxhaven.  Die halbe Pfarrstelle II der 

Johannesgemeinde ist ausgeschrieben 

und kann wieder besetzt werden.



5 Deutsche Seemannsmission

LOGBUCH
a Sonntag der Seefahrt: Am 25. September, 10 Uhr, 

beginnt ein Rundfunkgottesdienst in einer Werkshalle 
der Motorenwerke Bremerhaven (German Dry Docks), 
Barkhausenstraße 60.

a Unser aktueller »Bericht aus der Arbeit 2016« liegt ab sofort 
sowohl im Seemannsheim als auch im Seemannsclub »Wel-
come« aus.  Das 16-seitige Heft bietet einen informativen 
Einblick in die tägliche Arbeit der Seemannsmission. 

a Mitsingen heißt es wieder am Dienstag, 6. Dezember, 
im Seemannsheim: Unter der musikalischen Leitung 
von Simon Ballett werden internationale Weihnachts-
lieder gespielt. Auf einem kleinen Weihnachtsmarkt 
haben die Besucher Gelegenheit, ausgiebig zu stöbern. 
Bevor es gegen 18.30 Uhr nach Hause geht, steht beson-
ders zur Freude der kleinen Besucher ein Nikolaus-
Besuch auf dem Programm. Beginn: 16 Uhr. 

a  »Bremerhaven ist weltoffen!« – Demonstration am 11. 
September 2016, um 11.30 Uhr am Auswandererhaus. 
Auch die DSM Bremerhaven ruft auf zur Teilnahme an die-
ser Demonstration für eine tolerante und weltoffene Stadt.

a NZ & Ich: Am 6. Juli haben elf Leser der Nordsee-Zei-
tung im Rahmen der Aktion »NZ & Ich« das Seemanns-
heim an der Schifferstraße und den Seemannsclub 
»Welcome« an der Nordschleuse besichtigt. Leserin 
Elke Schmidt zeigte sich von der Atmosphäre im Club 
begeistert: »Man merkt, dass hier alle herzlich und 
freundlich willkommen geheißen werden.«

Fünf Standorte waren nomi-
niert für den »Hafen des Jah-
res 2016«: Singapur, Kopenha-
gen, Kandla, Brunsbüttel und 
auch Bremerhaven. Die inter-
nationale Auszeichnung ging 
dann an die Seestadt. »Es sind 
die Seeleute selbst, die die 
Wahl getroffen haben und 
damit der Arbeit, die für sie ge-
leistet wird, ihre Wertschät-
zung zeigen«, freute sich Mar-
tin Günthner, Senator für Wirt-
schaft, Arbeit und Häfen.

Weder Umschlagszahlen noch 
Effizienz sind bei diesem Preis 
gefragt. Es geht nur um das 
Wohlergehen der Seeleute, die 
unter besonders herausfor-
dernden Bedingungen ihrer Ar-
beit nachgehen. Die Auszeich-
nung wird jährlich vom Inter-
nationalen Netzwerk für die 
Wohlfahrt der Seeleute (Inter-
national Seafarer's Welfare und 
Assistance Network, ISWAN) 
verliehen. Bremenports-Ge-

schäftsführer Robert Howe 
nahm den Preis stellvertretend 
am 24. Juni in Manila in Emp-
fang. »Das ist ein wunderbarer 
Tag für unseren Hafen«, sagte 
Howe, als ihm der Preis über-
reicht wurde. Die Auszeich-
nung sei auch ein Vertrauens-
vorschuss für den Standort, so 
Howe. 

»Mein großer Dank gilt Pastor 
Werner Gerke und seinem 
Team von der Seemannsmis-
sion sowie allen Beteiligten im 

Hafen für ihr enormes Engage-
ment für die Seeleute«, sagte 
Günthner. »Durch diese breit 
aufgestellte Unterstützung ist 
es möglich, die vielen zur See 
fahrenden Menschen so herz-
lich aufzunehmen. Bremerha-
ven wurde von dem Internati-
onalen Netzwerk ISWAN schon 
zum zweiten Mal ausgezeich-
net: Bereits Im vergangenen 
Jahr wurde die Seemannsmis-
sion Bremerhaven zum »Seafa-
rers' Centre of the Year 2015« 
gewählt.  

Die Internationale Seemannsvereinigung ISWAN kürte Bremer-
haven zum »Hafen des Jahres 2016«.

Wenn Ulrich Gärtner sprach, 
dann war er nicht zu überhö-
ren. Klar und kräftig war seine 
Stimme, und was er sagte, 
hatte Hand und Fuß.

Seit November 2010 war er Mit-
glied im Kuratorium der Deut-
sche Seemannsmission Bre-
merhaven, entsandt vom Ter-
minalbetreiber EUROGATE, 
für den er als »Port Facilities 
Security Official«, als Beauf-
tragter für alle Sicherheitsfra-
gen tätig war.

Mit großer Selbstverständlich-
keit hat er die Seemannsmis-
sion beraten und sich dafür 
eingesetzt, dass Seeleute die 
Angebote der Seemannsmissi-
on nutzen können. Noch bevor 
er dem Kuratorium beigetre-
ten ist, hat er  daran mitge-
wirkt, dass Seeleute von ihren 

Schiffen direkt zum Seemanns-
club gefahren und wieder ab-
geholt werden. Als Kapitän und  
Seemann wusste er aus eige-
ner Erfahrung, was Landgang 
bedeutet.

Regelmäßig hat er neue Mitar-
beiter der Seemannsmission 
geschult in den lebenswichti-

gen Verhaltensregeln auf dem 
Containerterminal und dabei 
großen Eindruck hinterlassen. 
Und ebenso hat er die Anlie-
gen der Seemannsmission 
nach außen getragen.  

Er gehörte zu den Initiatoren 
und Organisatoren der ersten 
Feier zum »Day of the Seafa-
rer« im Jahr 2015. Auf dem Bild 
sieht man ihn, wie er nach den 
Reden zum Grill einlädt. Auch 
in diesem Jahr hatte er wieder 
mit geplant. Und er ließ es sich 
nicht nehmen, dabei zu sein, 
auch wenn er schon sehr von  
seiner Krankheit beeinträch-
tigt war. 

Am 18. Juli 2016 starb er im 
Kreis seiner Familie im Alter 
von 57 Jahren.  Wir werden 
seine Stimme sehr vermissen.

Werner Gerke

Die Seemannsmission trauert 
um Ulrich Gärtner 

Am Sonnabend, 13. August, war 
es wieder soweit, bei (fast) bes-
tem Wetter folgten viele Freun-
de und Freundinnen der See-
mannsmission und Seeleute der 
Einladung zum Sommerfest in 
den Seemannsclub Welcome.

Bei Kaffee und Kuchen eröffne-
te der Seemannschor Bremerha-
ven unter Leitung von Harm 
Baumann den bunten Nachmit-
tag. Die treuen Sänger haben 
schon so manches Sommerfest 
eingeläutet.
Ein herzliches Dankeschön allen 
Kuchenspendern und Bäckerin-

nen, die ein wunderbares Ku-
chenbuffet möglich gemacht 
haben. Viele Mitmachaktionen 
erfreuten kleine und große Be-
sucher.  Nicht nur zwei starke 
Tinkerpferde erwarteten Reiter, 
auch Nägel einschlagen, Basket-
ball-Korbwerfen und das Balan-
cieren auf der Slackline erfor-
derten Geschicklichkeit und 
Konzentration.
Dank vieler schöner Sachspen-
den lockte die Tombola mit herr-
lichen Preisen. Am Abend ließ 
ein philippinisch gewürztes 
Spanferkel nicht nur den See-
leuten des asiatischen Landes 
das Wasser im Munde zusam-
menlaufen. Zum Ausklang des 
gelungenen Tages ließen die Mu-
siker Dario und Katharina unse-
re Gedanken mit Gesang und Gi-
tarre in die Ferne schweifen.

Herzlichen Dank an all die vie-
len ehrenamtlichen Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen, ohne die 
ein solches Fest mit rund 180 Be-
suchern gewiss nicht zu bewäl-
tigen gewesen wäre.

Antje Zeller

Sommerfest im Welcome

Viele Mitmachaktionen 
erfreuten kleine und große 
Besucher.

Internationale Anerkennung
Seeleute küren Seestadt zum besten Hafen der Welt 2016
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Mehr als ein Dach über dem Kopf. 

Seit 1918.

Wohnungsgenossenschaft
Bremerhaven eG 
Friedrich-Ebert-Str. 5
Tel.: 0471 92600 - 1 
www.woge-bremerhaven.de

Kommen Sie an Bord!

Seniorengerechte Wohnungen gibt es bei uns!

Seniorengerechte Woh-
nungen und ein beson-
derer Service verhelfen 
Ihnen zu mehr Sicherheit 
und Selbstständigkeit 
in Ihrer vertrauten Um-
gebung.

Schönes Zuhause!
Freuen Sie sich auf 4 Wände zum Wohlfühlen!

Für jeden das 
passende
Zuhause!

Schön. Gut. Wohnen.
Barkhausenstr. 22, 27568 Bremerhaven
www.staewog.de | 0471/9451-0

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i

unseren Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen, die in diesem 
Jahr ihr Dienstjubiläum bei uns 
in der Diakonie Bremerhaven 
feiern. Wir bedanken uns herz-

lich bei ihnen für bis zu 40 Jahre 
diakonische Dienste am Men-
schen. Unsere Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen kümmern 
sich jeden Tag um sozial be-

nachteiligte und/oder hilfsbe-
dürftige Menschen. Sie stehen 
ihren Kunden, Klienten und Pa-
tienten zur Seite und unterstüt-
zen sie in ihrem täglichen 

Leben. Wir wissen um ihren täg-
lichen Einsatz und ihr Engage-
ment. Dafür gilt unser Dank. Ei-
nige unserer Mitarbeiterinnen 
haben ihr Berufsleben bei der 

Diakonie Bremerhaven in einem 
Satz zusammengefasst. Die aus-
führlichen Jubiläumstexte fin-
den Sie auf unserer Homepage: 
www.diakonie-bhv.de

Wir gratulieren ….

30 Jahre:
Ute Henning

25 Jahre:
Joachim Späte, Birgit Klein,
Bärbel Müller

20 Jahre:
Marita Mohnhaupt, Sonja 
Rieger, Sonja Tiedemann, 
Bettina Engelmann, 
Michael Tietje, Kerstin 
Reitenspies, Ilona Evers 

15 Jahre:
Ruth Kröger, Manuela Roth, 
Annemarie Ehlers, 
Peter Pfeifer, 
Susanne Schmidt, 
Bozena Grzywacz

10 Jahre:
Sabine Oelrich, Elke Sonnefeld, 
Brigitte Kietzmann, 
Gabriele Feder-Meier, 
Ewa Jopek, Silke Buchholz, 
Karin Haneberg, 
Jürgen Haneberg, 

Albrecht Nielsen, Thomas 
Pliska, Bettina in der Stroth, 
Christian Wohlers, Jurij 
Ovsjannikov, Susanne 
Eichhorst, Nadia Kanin, 
Marcella George, Katja 
Fiedler, Irmgard Ackermann

Zu unseren Jubilaren in diesem Jahr gehören:

Schön, dass Sie bei uns sind!

20 Jahre
Carola Struck, Erzieherin im 
Wilhelm-Wendebourg-Haus. 
Sie sagt: »Ich nehme die 
Menschen an, wie sie sind. 
Das Leben ist halt bunt.«

30 Jahre
Andrea Gritzmacher, Haus-
pflegerin in der Diakonie-
Sozialstation. Sie sagt: 
»Langweilig – war es nie.«

20 Jahre
Bärbel Alagbe, Hauspflegerin 
in der Diakonie-Sozialstation. 
Sie sagt: »Ich habe viele tolle 
Menschen kennengelernt.«

35 Jahre
Christa Timcke, war 34 Jahre 
in der Diakonie-Sozialstation 
als Hauspflegerin angestellt, 
seit einem Jahr arbeitet sie 
im Elisabeth-Haus als 
Betreuungskraft. Sie sagt: 
»Ich habe keine Minute 
bereut.«

25 Jahre
Gunda Grabowski, Exami-
nierte Pflegefachkraft und 
stellv. Pflegedienstleitung im 
Elisabeth-Haus. Sie sagt: 
»Mit meinen Händen kann 
ich so viel Gutes bewirken«.

40 Jahre
Liane Freund, Raumpflegerin 
im Elisabeth-Haus und Mit-
arbeitervertreterin und 
Schwerbehindertenvertrete-
rin.



Die Vorfreude auf unsere dies-
jährige Waldwoche war riesig. 
Kleine und Große der Kita Mi-
chaelis stimmten sich schon Wo-
chen vorher darauf ein.
»Alte kleine Bären und Froscho-
fanten« erklärten »den Neuen«, 
auf was man im Wald achten 
muss: Unbedingt in die Pfützen 
und das »pfui, Troll am Grund« 
nicht vergessen! Keine Blätter 
abreißen und Krabbeltiere är-
gern – sonst kann es passieren, 
dass ein Troll zurück ärgert.
Und ob der Lollybaum wohl 
schon wieder reif ist? Vielleicht! 
Dürfen an einem Tag auch wie-
der Eltern mit? Na klar! Und das 
Lied, falls jemand sich verläuft? 
»0ose, wiese woose …«
Dann ging es mit dem großen 
Reisebus los. In Drangstedt 
wurde erst einmal gefrühstückt. 

Dann hieß es, mit dem Antitroll 
gegen böse Trolle schützen, und 
schon ging es ab in den Wald. 

Herrlich frische Luft, grüne Blät-
ter und oops, plumps, eine Stol-
perfalle! Macht nichts, schnell 
wieder hoch und weiter.  Auf 
und über Bäume klettern…zu 
den Feenhügeln und über die 
Wackelbrücke.
So vergingen fünf wundervolle 
Tage. Eins ist sicher: Auch im 
nächsten Jahr besuchen wir die 
Trolle im Drangstedter Wald.
Danke an Frau Meyer, unserer 
langjährigen Lesepatin für ihre 
Unterstützung und Danke an 
unser Team. Wir haben es ge-
schafft. Schön mit euch zusam-
men zu arbeiten!

Birgit Lüdemann, 
Kita Michaelis

Trolle wir kommen!

Einen besonderen Abschied von 
den Kindern, die im neuen 
Schuljahr Schulkinder werden, 
hat die evangelische Kinderta-
gesstätte »Johannesmäuse« sich 
überlegt: Die werdenden Schul-
kinder gestalteten am 21. Juni 
2016 ein Musical zur Schöp-
fungsgeschichte in der Bremer-
havener Johanneskirche. Im An-
schluss bekamen die Kinder 
dann ihre »Diplome« überreicht.

Im Musical ging es im Rahmen 
einer abenteuerlichen Reise um 
das Thema Schöpfung und um 
die Aufgabe, als Mensch und 
als Kind einen guten Platz für 
sich in der Welt zu finden.
Zu Beginn begrüßte die Leiterin 
der Kindertagesstätte »Johan-
nesmäuse«, Anika von Soest, die 
Kinder und ihre Familien in der 
gut gefüllten Johanneskirche. 
Im Anschluss gestalteten die ins-

gesamt zwölf werdenden Schul-
kinder das Musical mit vielen 
bunten Kostümen und mit Un-
terstützung von Erzieherinnen, 
Pastor Sebastian Ritter und Kir-
chenmusiker Volker Nagel-Geiß-

ler. Die entscheidende Erkennt-
nis des Protagonisten war am 
Ende die Schönheit der Schöp-
fung. Das an Gott gerichtete Lied 
»Du hast uns deine Welt ge-
schenkt« stand daher am Schluss 

des Musicals. Der feierliche Ab-
schluss der Kita-Zeit wurde dann 
auf dem Außengeländer der Kin-
dertagesstätte fortgesetzt, u.a. 
mit einem an die Erwachsenen 
gerichteten Quiz.

Abschied der »Schulkinder« mit Schöpfungsmusical

Behrens Raumausstattung   |   Schiffdorfer Chaussee 26   |   27574 Bremerhaven  

Tel: (0471) 4 58 58   |   Mo bis Fr: 10.00 – 18.00 Uhr   |   Sa: 10.00 – 14.00 Uhr  

 Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

 Wir können nur gut.

 Qualität & Service
 Gestalten Sie mit Farbe, Licht & Schatten!
 Mit unseren modernen Sonnenschutzsystemen bestimmen Sie 
zu jeder Zeit, wie hell oder wie schattig Ihre Lieblingsplätze sein 
sollen. Ob als Markisen, Markisoletten, Jalousien, Rollladen oder 
Raffstores: Wir haben für jede Lichtsituation die passende Lösung. 

www.behrens-raumausstattung.de

Kinder der Kindertagesstätte »Johannesmäuse« bei ihrem Musi-
cal zur Schöpfungsgeschichte (Foto: Plath)
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Straßenfest in der Grashoffstraße mit buntem 
Musikprogramm und tollen Angeboten. 

Großer Pflanzenmarkt auf dem Konrad-Adenauer-Platz. 
Verkaufsoffener Sonntag der Geestemünder 
Fachgeschäfte von 12 bis 17 Uhr 
 
Live-Auftritte am Sonntag während des 
Straßenfestes auf den Musikbühnen

Geestemünder Herbst- 
und Heideblütenfest 
am 25. September von 10-18 Uhr

Schiffdorfer Chaussee 178 c · 27574 Bremerhaven

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Private Gruppen- und Einzelstunden
nach Vereinbarung möglich.

Infos und Anmeldung
Telefon 0471/21400
info@tanzschule-beer.de
www.tanzschule-beer.de

Neue Jugendkurse ab September

Neue Kurse  – Einstieg jeden Monat :

Tanzkurse für Paare und Singles • West-Coast-Swing und 

Discofox für Anfänger und Fortgeschrittene • KITA-Gruppe 

ab drei Jahren • Hip-Hop-Kurs ab drei Jahren.

Neu ab September

Tango Argentino mit Enrico & Waltraud.

Großer Silvesterball 2016 mit Live-Musik & Büffet.

Inh. Stefan A. Schwemer

Grashoffstr. 33 
27570 Bremerhaven

= 04 71/2 44 43 · Fax 2 24 93
= 0171-6 82 63 37

Mo.-Fr. 9.30 bis 12 Uhr
und 15 bis 18 Uhr

und nach Vereinbarung

www.sicherheitshaus-kannapee.de

Schlüssel · Schlösser ·
Schließanlagen · Sicherheits-

technik · Einbruchschutz

Notöffnungen

Neemann_2SP40.indd   1 02.09.13   14:32Andreas Büchel
Gewürzfachgeschäft

Jeden Samstag auf dem
Wochenmarkt Geestemünde

Kräuter - Gewürze - Tees - 
Naturwaren

Koffer

Koffer

Koffer
von klein bis groß und leicht

über 60 Jahre

2× in Bremerhaven
Grashoffstraße 13 · „Bürger“ 75
www.radfelder-lederwaren.de



Foto-Ausstellung noch bis 
zum 22. September 2016 
Mi+Sa 9.30-12.00 Uhr
Di-So 15.00-17.00 Uhr
»Wie schön und wie lieblich bist 
du, du Liebe voller Wonne!«, 
heißt es im Hohelied Salomos 
im Ersten Testament der Bibel. 
Die Sammlung von insgesamt 
30 Liebesliedern schildert das 
Suchen und Finden, das Sehnen 
und gegenseitige Lobpreisen 
zweier Liebender. Gefeiert wird 
auch die Schönheit des jeweils 
anderen. Diese sinnlichen Bi-
beltexte haben die internatio-
nal renommierte Künstlerin 
Julia Krahn inspiriert, Schön-
heit dort aufzuspüren, wo sie 
üblicherweise nicht gesucht 
wird: in Menschen mit Behin-
derungen. Angeregt durch die 
Anna von Borries Stiftung in 
Hannover entwickelte die bil-
dende und darstellende Künst-
lerin in einer Einrichtung von 
DIAKOVERE Annastift Leben 
und Lernen gemeinsam mit Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
die Gestaltung und Darstellung. 
Herausgekommen sind berüh-
rende Bilder, die noch bis zum 
22. September in der Pauluskir-
che zu sehen sind.
An die Ausstellung knüpfen 
Begleitveranstaltungen an: 

Donnerstag, 8. September, 
19.00 Uhr, 
»Verrückt nach Paris«, Kinoa-
bend und Gespräch mit dem 
Regisseur Eike Besuden
Das ungewöhnliche Roadmo-
vie »Verrückt nach Paris« fas-

ziniert mit einer temporeichen 
und charmanten Darstellung, 
in der Hilde, Karl und Philip, 
Menschen mit Behinderungen, 
die Hauptrollen spielen. Die 
Zuschauer feierten den Film 
seit der Uraufführung eupho-
risch. Mit Regisseur Eike Besu-
den findet im Anschluss ein Ge-
spräch statt. Um 19.00 Uhr Ein-
führung in die Ausstellung 
»SchönerHeit«.

Donnerstag, 15. September, 
19.30 Uhr
Freiheit schmeckt salzig
Gesprächsrunde über ein 
inklusives Filmprojekt
In einer inklusiven Gesellschaft 
ist es normal, verschieden zu 
sein, sagt Filmemacher Her-
mann Böhm. Der Beweis ist 
sein neuester Film, »Freiheit 
schmeckt salzig«, in dem Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung agieren. In die Gesprächs-
runde bringen sie den fertigen 
Film noch nicht mit, wohl aber 
frische Erinnerungen an den 
Dreh. Der Spielfilm erzählt von 
Sophie, deren Vater die Fami-
lie in eine Kreise stürzt. Das 
Grußwort spricht Uwe Parpart, 
Stadtrat für Menschen mit Be-
hinderungen.
Um 19.00 Uhr Einführung in 
die Ausstellung »SchönerHeit«.

Sonntag, 18. September, 
10.00 Uhr
Gottesdienst »Schönheit 
ohne Modelmaße«. Wer 
bestimmt eigentlich, was 
schön ist?

Der Gottesdienst macht sich auf 
Spurensuche in der Bibel: Lässt 
sich ein roter Faden finden, was 
Schönheit heißt? Finde ich mich 
eigentlich selbst schön? Oder 
werde ich erst durch das Auge 
des Betrachters schön? Über die 
Erfahrungen der Menschen mit 
Gott und untereinander erzählt 
die Bibel – auch was es heißt, 
schön zu sein.
Um 9.30 Uhr Einführung in die 
Ausstellung »SchönerHeit«.

Donnerstag, 22. September,| 
19.00 Uhr
Finissage der Ausstellung
Tanz und Film zum Thema 
»Schönheit«
Die eigens für die Finissage ent-
wickelte Tanzperformance »…
schön bist du« zeigt wie Hin-
gabe und Vertrauen auf das ei-
gene Sein authentische Schön-
heit hervorbringt. Menschen 
unterschiedlichen Alters tan-
zen unter Leitung von Claudia 
Hanfgarn ihr Körperbild von 
Hingabe und Menschlichkeit. 
Präsentiert wird ebenso ein 
Video, das Hermann Böhm von 
Creaclic mit Jugendlichen vom 
Lehe-Treff aus Anlass der Aus-
stellung gedreht hat. Es zeigt 
individuelle Antworten der Ju-
gendlichen auf das Thema 
»Schönheit«.

Weitere Infos zur Ausstellung, 
der Künstlerin und den Begleit-
veranstaltungen unter www.
kulturkirche-bremerhaven.de, 
www.schoenerheit.com, www.
juliakrahn.com.

SchönerHeit
Das Hohelied der Liebe in Bildern von Julia Krahn

Musik und Wort im Ange-
sicht von Krieg und Gewalt
So., 6. November, 17 Uhr
Auf einmal ist der Krieg, die 
Gewalt, der Terror so nah. 
Ängste werden größer, Vorur-
teile verfestigen sich und Sor-
gen nehmen zu. Und doch seh-
nen und wünschten sich die 

meisten Menschen zu jeder 
Zeit den Frieden. 
Musik und Worte aus dem ver-
gangenen Jahrhundert sowie 
der Gegenwart aus unter-
schiedlichen Ländern und Kul-
turen werden den Schmerz von 
Krieg und Gewalt ausdrücken, 
Hoffnungen aussprechen und 

in ihrer je eigenen Art ein Plä-
doyer für den Frieden sein.
Musik und Wort suchen aus 
Pastorin Andrea Schridde, Pas-
tor Sebastian Ritter und der 
Musiker Ilia Bilenko.
Weitere Infos unter www.kul-
turkirche-bremerhaven.de, per 
Flyer und Plakat.

»Wenn du den Frieden willst …«

Hafenstr. 124, Bremerhaven · www.kulturkirche-bremerhaven.de
Die Kulturkirche in Paulus9

Große Anhängerausstellung

www.Blumen-Peters.de

Kleine Gesten, 
große Wirkung!

Schauen Sie rein 
2 x in Bremerhaven: 

Langener Landstr. 184
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 10.00 - 13.00 Uhr

Bohmsiel, Am Lunedeich 190
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 13.00 - 16.00 Uhr

Seit 24 Jahren
Qualität und Service

küchen-center

Musterküchen radikal reduziert

Rolf Patzka
Georgstraße 34

27570 Bremerhaven
Tel. 0471/20 74 68  

0471/50 41 27 52

Tische, Theken, Getränke
auf Kommission und natürlich

unser leckeres Essen!

Belegte Brötchen u. Fingerfood 

www.partyservicerehbein.de

Party Service
Rehbein

Fullservice!

Wir richten 
Ihre Feier aus:

leckeres Essen · Getränke
Sitzmöbel



Vor 499 Jahren schlug ein 
Theologieprofessor 95 
Sätze an die Tür der 

Schlosskirche zu Wittenberg 
und wollte zu einem theologi-
schen Disput über den Ablass-
handel einladen. Stattdessen 
veränderte er die Welt. Damals 
zog ein Ablassverkäufer na-
mens Tetzel durch Deutschland 
und verkaufte Ablassbriefe. Er 
muss das sehr eindrücklich und 
sehr erfolgreich getan haben, 
so dass viele Menschen ihr letz-
tes Geld ausgaben, um sich 
oder ihre Verwandten zu ret-
ten. Die Grundidee war dabei, 
dass die Kirche durch alle guten 
Taten der Heiligen, einen 
Schatz im Himmel angesam-
melt habe, den sie quasi nun 
verkaufen und so Strafen im 
Fegefeuer erlassen konnte. Der 
berühmte Verkaufsschlager 
von Tetzel lautete: »Wenn das 
Geld im Kasten klingt, die Seele 
aus dem Fegefeuer springt!« 
Von diesem Geld sollte der Pe-
tersdom in Rom neu gebaut 

werden, die vielleicht schöns-
te Kirche der Christenheit.

Der Mönch und Dozent Dr. 
Martinus Luther ärgerte sich 
darüber, dass so viele Men-
schen – trotz oftmals großer 
Not –  alles Geld, was sie besa-
ßen, zu Tetzel trugen. Und zu-
gleich war er erbost, weil er be-
griffen hatte, dass Gott, wie 
ihn uns die Bibel lehrt, nicht 
zu kaufen ist, nicht gekauft 
werden muss. 
  

Zwei seiner Thesen lauten: 
27. Menschenlehre verkündi-
gen die, die sagen, dass die 
Seele (aus dem Fegefeuer) em-
porfliege, sobald das Geld im 
Kasten klingt. 
28. Gewiss, sobald das Geld im 

Kasten klingt, können Gewinn 
und Habgier wachsen, aber die 
Fürbitte der Kirche steht allein 
auf dem Willen Gottes. 
Dies war der Anfang einer Be-
wegung, die ganz Deutschland 
und schon bald viele andere 
Länder ergriff. Der Thesenan-
schlag läutete eine Bewegung 
ein, die als Weltereignis begrif-
fen und darum überall auf der 
Welt gefeiert wird.
Vor Gott sei jeder Mensch 
wichtig, machte Luther deut-
lich. Und er übersetzte die 
Bibel ins Deutsche, damit alle 
Menschen Gottes Wort direkt 
hören könnten, ohne sich von 
anderen sagen lassen zu müs-
sen, was sie glauben müssen. 
Luther wollte die Kirche refor-
mieren und hat sie gespalten. 
Diese Spaltung führte zu Krieg 
und Gewalt. Und doch hat sie 
am Ende alle Kirchen verän-
dert und die Menschheit durch 
eine neue Geisteshaltung in 
die Neuzeit getragen. Dabei 
war Martin Luther natürlich 
nur der Anfang. 

  

Wir feiern gemeinsam
Es ist sehr schön, dass wir 
heute, fast 500 Jahre später, 
dieses Ereignis gemeinsam mit 
den anderen Kirchen feiern. 
Wir feiern nicht die Trennung, 
sondern die erneuernde Kraft 
der Kirche, die damals die Kir-
chen selbst und die ganze Ge-
sellschaft erneuert und aus den 
Zwängen des Mittelalters be-
freit hat. Gemeinsam mit allen 
anderen evangelischen Kirchen 
und mit der römisch-katholi-
schen Kirche. Papst Franziskus 
eröffnet sogar das Reforma-
tions-Fest-Jahr. Aber nicht in 
Wittenberg, sondern im 
schwedischen Lund. Dort, wo 
vor 70 Jahren der lutherische 
Weltbund gegründet wurde, 

wird nun mit einer großen öku-
menischen Konferenz gemein-
sam mit Papst Franziskus das 
Festjahr eröffnet. 

Ein ganzes Festjahr

Europäischer Stationenweg 
November 2016 - Mai 2017
Ab November 2016 knüpft der 
Europäische Stationenweg ein 
Band. Im Mai 2017 kommt die-
ser Weg in Mitteldeutschland 
an und mündet in Wittenberg 
in die »Weltausstellung Refor-
mation«. Am 25.3.2017 wird 
der Stationenweg in Bremen 
Halt machen. Wir laden Sie 
dazu ein, gemeinsam dorthin 
zu fahren.

Kirchentage auf dem Weg 
25. - 28. Mai 2017
Der Kirchentag findet nächs-
tes Jahr in Berlin statt, aber 
auch in Jena, Weimar und an 
vielen anderen Orten. Am 27. 
und 28. Mai 2017 feiern Chris-
tinnen und Christen, Bürge-
rinnen und Bürger aus Witten-
berg gemeinsam mit Menschen 
aus aller Welt vor den Toren 
der Lutherstadt.

Die Weltausstellung Refor-
mation 20. Mai - 10. Septem-
ber 2017
Sieben Tore der Freiheit und 
die damit verbundenen The-
menbereiche an den Wallanla-
gen um die Wittenberger Alt-
stadt öffnen den Blick für die 
Zukunft: Spiritualität; Jugend; 
Frieden, Gerechtigkeit und Be-
wahrung der Schöpfung; Glo-
balisierung – eine Welt, Kul-
tur; Ökumene und Religion.

Unser Festjahr 
in Bremerhaven
In den kommenden Ausgaben 
werden wir unsere Veranstal-
tungen vor Ort ankündigen. Es 
geht los am 12.1.2017 mit 
einem Vortrag von Arnd Reite-
meier zur Reformation in Nord-
deutschland und einem Gruß-
wort von Stadtrat Michael 
Frost. Weitere Vorträge wer-
den folgen, aber auch zum Bei-
spiel am 12.8.2017 eine Fahr-
radtour zu den vier Kirchen, 
die die Reformation miterlebt 
haben. Neben musikalischen, 
kulturellen und historischen 
Fragen wird uns dabei die 
Frage begleiten, was die Anlie-
gen der Reformation uns heute 
zu sagen haben.
Reformationstagsgottesdien-
ste am 31. Oktober
17 Uhr Familiengottesdienst zu 
Martin Luther in der Johanneskir-
che mit anschließendem Laterne-
laufen und als Abschluss Brat-
wurst am Gemeindehaus.
18 Uhr Gottesdienst in der Chri-
stuskirche, Predigt: Sn. Wendorf-
von Blumröder
18 Uhr Gottesdienst in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Wulsdorf, 
Predigt P. Schäfer
Vorstellung der neuen 
Lutherbibel am 30. Oktober
Um 18 Uhr stellt Pastor Ritter 
die Neuausgabe der Lutherbi-
bel vor und erklärt die Verän-
derungen. Die Sonderausgabe 
zum Reformationsjubiläum 
kann an diesem Abend auch 
für 25,- Euro erworben wer-
den. Anschließend findet um 
19 Uhr ein großes Konzert zum 
Vaterunser in der Johanneskir-
che statt.

    

 . 

       
  
   

  

  
  
  
  
  
  
 

.

Wir lassen Erinnerungen blühen

Grabpflege
Grabneugestaltung
Dauergrabpflege

Inh.  Hubert Paetz
Feldstr. 12
27574 Bremerhaven
Tel. 0471 37001

ieger@gaertnereirieger.de

:

-
www.gaertnereirieger.de
r

Luther auf dem Denkmal

Lutherdenkmal, Marktplatz Eisleben

10Das 500. Reformationsjubiläum beginnt



ONLINE 
bestellen!

Gern auch telefonisch unter: 0471-92424-0

Gemeindemitglieder des 
Kirchenkreises Bremer-
haven reisten nach 

Hannover um ein großes Fest 
des Dankes für alle Ehrenamt-
lichen, die in der Hannover-
schen Landeskirche tätig sind, 
zu feiern.  Über 4000 hatten die 
Gelegenheit, die äußerst viel-
fältigen Angebote zu nutzen, 
durch die im Laufe des Tages 
ehrenamtliche Arbeit gestärkt 

und gefördert wurde. Die  klei-
ne Gruppe Bremerhavener kam 
rechtzeitig zu einer Bibelarbeit 
von Landesbischof Ralph Meis-
ter und fühlten sich angespro-
chen durch seine Worte: »Wir 
können stolz sein auf die viel-
fältige ehrenamtliche Arbeit 
in der Landeskirche.«

Den Hauptvortrag hielt die Bot-
schafterin für das Reformati-

onsjubiläum 2017, Dr.Margot 
Käßmann zum Thema »Refor-
mationsjubiläum 2017 – Was 
gibt es da zu feiern?«

Die Auswahl aus einem bun-
ten Programm, zahlreichen 
Vorträgen, Workshops und 
Live-Acts fiel schwer. Das Pro-
gramm wurde begleitet von 
Bläserklängen und Gesang. Der 
international bekannte Panto-

mime Carlos Martinez sorgte 
für Verzauberung. Welch eine 
schöne Stimmung!

Bei einem Rundgang über den 
Markt der Möglichkeiten tra-
fen wir den Stand des Bremer-
havener Kirchenkreises mit der 
Ausstellung »Neugierig sein – 
Schätze bergen« mit dem Er-
gebnis einer Befragung von Kir-
chenvorständen.

Nach einem großen Abschluß-
gottesdienst mit einer warm-
herzigen Predigt der leitenden 
Theologin der Westfälischen 
Landeskirche, Präses Annette 
Kurschus, fiel der Abschied von 
Hannover nach einem wunder-
schönen Tage mit interessan-
ten Begegnungen nicht leicht.

Ehrenamtstag11



BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Aufgrund von Umbaumaßnah-
men an unserem jetzigen 
Standort finden Sie uns ab dem 
17. Oktober unter der Anschrift 
Twischlehe 5, 27580 Bremer-
haven. Der Eingang befindet 
sich rechts neben dem Geträn-
kemarkt »HolAb«.

Dort erhalten Sie die gewohn-
ten Leistungen der Arbeitsstel-
le für Religionspädagogik (ARP) 

und des Ev.-luth. Stadtjugend-
dienstes Bremerhaven (SJD). 
In der Zeit vom 26. September 
bis 16. Oktober bleiben die 
Büros und die Bibliothek ge-
schlossen.

In den Osterferien 2017 ziehen 
wir dann in unsere neuen 
Büroräume im umgebauten 
Gemeindehaus der Dionysius 
Gemeinde in Lehe. Zu unse-

rem neuen Büro werden wir 
ausführlich in der »Auf Kurs« 
Ausgabe im Frühjahr 2017 be-
richten.

Neue Adresse ab dem 16. 
Oktober: Ev.-luth. Stadtju-
genddienst Bremerhaven & 
Arbeitsstelle Religionspäd-
agogik, Twischlehe 5, 
27576 Bremerhaven

Umzug

12Evangelische Jugend

Es ist ein Abschied, der 
Daniel Tietjen nicht 
leichtfällt, aber auch der 

Weg hin zu einer neuen Tätig-
keit, auf die er sich sehr freut. 
Nach über zehn Jahren der Lei-
tung des ev. Stadtjugenddiens-
tes wird er in der Bremerhave-
ner Marienkirche verabschie-
det.

»Bremerhaven ist eine wunder-
bare Stadt mit vielen großarti-
gen Menschen«, sagt Daniel 
Tietjen. Seit 2005 hat der ge-
bürtige Schiffdorfer sich als Lei-
ter des ev.-luth. Stadtjugend-
dienstes Bremerhaven für Ju-

gendliche engagiert. Es war 
nach dem Studium der Religi-
ons- und Sozialpädagogik die 
erste Stelle für Tietjen. Beson-
ders die Arbeit auf mehreren 
verschiedenen Ebenen hat ihn 
an dieser Stelle begeistert: Die 
Verbindung zur Jugendarbeit 
in den Kirchengemeinden ge-
hörte ebenso dazu wie das Mit-
wirken im Jugendhilfeaus-
schuss der Stadt und im Ju-
genddienst auf Sprengelebene. 
So hat Tietjen für die Ausbil-
dung von Jugendlichen zu eh-
renamtlichen Teamleitern ge-
sorgt und auch die Beteiligung 
von Jugendlichen an Prozessen 

in der Stadt Bremerhaven ge-
fördert. Die Leitung und Orga-
nisation des Sommerlagers und 
der Tage im Grünen waren wie-
derkehrende Schwerpunkte sei-
ner Arbeit. Insgesamt ging es 
darum, den Prozess der Regio-
nalisierung, also der Verlage-
rung der Jugendarbeit von den 
Gemeinden in die Regionen des 
Kirchenkreises, zu begleiten 
und die tragfähigen Strukturen 
für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen im Kirchenkreis 
Bremerhaven zu sichern.

Besonders dankbar ist Tietjen 
für die Kollegen und die Eh-

renamtlichen, mit denen er in 
seiner Zeit beim Stadtjugend-
dienst zusammengearbeitet 
hat. Im Hinblick auf die Tätig-
keit bei der Telefonseelsorge 
Elbe-Weser in Bad-Bederkesa 
freut er sich besonders darauf, 
dass neben der Geschäftsfüh-
rung die Seelsorge breiten 
Raum in seiner Arbeit einneh-
men wird. 

Bremerhaven wird er durch 
seine ehrenamtliche Arbeit im 
Kirchenkreistag und für die 
evangelische Freizeit- und Bil-
dungsstätte Drangstedt wei-
terhin verbunden bleiben.

Vom Stadtjugenddienst zur Telefonseelsorge: 
Daniel Tietjen wechselt die Stelle

Stadtjugenddiakon Daniel 
Tietjen (Foto: Scheschonka)

Der Ev.-luth. Stadtjugenddienst (SJD) und die Arbeitsstelle Religionspädagogik (ARP) ziehen um!
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Wir, 41 Jugendliche 
und sechs Betreuer, 
haben die Tage der 

Freizeit der Ev. Jugend Bremer-
haven vom 22. Juli bis zum 02. 
August  in Albanya genießen 
können. Albanya ist ein klei-
ner malerischer Ort in den spa-
nischen Pyrenäen. Nach einer 
22-stündigen Busfahrt erreich-
ten wir am Samstagvormittag 
unseren Zeltplatz direkt an 
dem wunderschönen Bergfluss 
Muga.

Die sportlichen Aktivitäten for-
derten uns heraus, unsere kör-
perlichen Grenzen auszutes-
ten und manchmal auch Ängs-
te zu überwinden. 

Es begann mit einer Trekking-
Tour durch die Pyrenäen. Über 
kleine Pfade erreichten wir 
eine wunderbare Badestelle in 
der Muga, für die sich alle An-
strengungen gelohnt haben. 
Die Muga erkundeten wir auch 
bei einer Water-Trekking-Tour. 
Bei dieser Tour sind wir ab-
wechselnd durch den Fluss ge-
schwommen und gewandert. 
Wir konnten Naturrutschen in 
den  Felsen ausprobieren und 
von acht Meter hohen Felsen 
in den Fluss springen. 

Ein weiteres Sportangebot, das 
alle genutzt haben, bestand in 
einer mehrstündigen Moun-
tain-Bike-Tour. Im  Zielort St. 
Llorenc de la Muga gab es eine 
kurze Pause, um dann auf 
schmalen und steinigen Wegen 
durch die Berge zurück zu fah-
ren. 

Beim Klettern gingen einige 
Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen bis an ihre Grenzen und 
waren stolz, den Felsen be-
zwungen zu haben. Beim Boul-
dern ohne Klettergurt und Ab-
sicherung an einem Felsüber-
hang  sind bis auf einige sport-
lich geübte Leute fast alle in 
den Fluss gefallen. 
Für viel Abwechslung sorgte 
auch das Programm, dass sich 
das Leitungsteam für uns über-
legt hatte. Es gab viele Ange-
bote zum Basteln, Spielen und 
Singen.
Für richtiges Urlaubsflair sorg-
ten ein Tagesausflug ans Mit-
telmeer sowie eine Fahrt nach 
Barcelona. Dort erhielten wir 
im Rahmen einer Stadtführung 
interessante Informationen 
zum Werk und Leben des Ar-
chitekten Antoni Gaudi, der 
die berühmte Kathedrale Sa-
grada Familia erbaut hat. Die 

Font Magica, die Wasserspiele 
vor dem Nationalpalast, sorg-
ten für einen beeindruckenden 
Abschluss des Tages in Barce-
lona. 
Die Rückmeldungen zur ge-
samten Sommerfreizeit der Ev. 
Jugend Bremerhaven in Alba-
nya fallen ausschließlich posi-
tiv aus: »Ich liebe Albanya und 
die Muga. Die Angebote des 
Leitungsteams und die sport-
lichen Herausforderungen 
waren sehr gut und spannend« 
(Pia, 17 J.). »Die Leute und der 
8-Meter-Sprung bei der Water-
Trekking-Tour waren der Ham-
mer.« (Jule, 16 J.) »Die Fahrt 
war einfach Spitze und ich 
habe viele tolle Leute kennen-
gelernt.«  (David, 17 J.) Kim (15 
J.) hat gerade durch die Water-
Trekking-Tour viele neue Er-
fahrungen gesammelt und 
Lennart (17 J.) fand die ab-
wechslungsreichen Spiele-
abende sehr cool. 

Es hat allen viel Spaß gemacht 
und einige Teilnehmer freuen 
sich schon jetzt auf die Som-
merfreizeit der Ev. Jugend  im 
nächsten Jahr.

Inken Quaas, Svea Bröker, 
Anna Patzig, Nine Folkens

Sommerfreizeit der Ev. Jugend 
Bremerhaven in Albanya (Pyrenäen)

Bunt und laut, andächtig und 
nachdenklich, fröhlich und 
ausgelassen feierten 120 Ju-
gendliche, die ehrenamtlich in 
der Ev. Jugend Bremerhaven 
mitmachen, ihr Mitarbeiter-
fest am letzten Augustwochen-
ende in Drangstedt.  Mit die-
sem Fest dankt der ev.-luth. 
Kirchenkreis den Jungen und 
Mädchen, die in ihren Schul-
ferien Kindern bei den Tagen 
im Grünen abwechslungsrei-
che Tage anbieten, die im Som-
merferienlager in Drangstedt  
zwei Wochen lang Tag und 
Nacht für die Kinder da sind 
und die in den Gemeinden Ju-
gend- und Konfirmandengrup-
pen leiten. Am Nachmittag 
luden eine Hüpfburg, Big Balls 
und Kletteraktionen zum Mit-
machen ein. 
Das Fest begann bei hervorra-
gendem Wetter mit einer 
Abendmahlsandacht, die drau-

ßen auf dem Hüttengelände 
stattfinden konnte. Ehemalig 
Mitarbeitende der Ev. Jugend 
erzählten in der Andacht, wie 
sehr die Erfahrungen aus der 
Ev. Jugend ihr Leben geprägt 
haben. Vor allem die Erfahrung 
von gelingender Teamarbeit 
wie auch die Möglichkeit, sich 
ausprobieren zu können, wur-
den dabei zur Sprache ge-
bracht. 
Nach einer kleinen Spielshow 
heizten dann DJ Hackepeter 
und DJ Jonez die Stimmung an 
und es wurde bis spät in die 
Nacht hinein gerockt und ge-
rappt. Mit einem köstlichen 
und hervorragenden Brunch 
vom Küchenpersonal des Frei-
zeitheimes Drangstedt unter 
der Leitung von Frau Angelika 
Busse sowie einem Reisesegen 
endete ein tolles Wochenende 
für die  Ev. Jugend Bremerha-
ven. 

Mitarbeiterfest



ERSTMALS: SZENISCHE OPER 
Erstmals wird in der Christuskirche eine Oper szenisch aufwendig ausgestaltet. Dank 
Regisseur Wolfgang Bachmann aus Rotenburg wird ein Gesamtkunstwerk entstehen, 
angeführt von den drei Hauptfiguren des Abends: der verlorenen Eurydike, dem sie lie-
benden Orpheus und Amor, dem Liebesgott. Hinzu kommt eine aufwendige Lichtin-
szenierung und ein plakativer Bühnenaufbau, der dem Zuschauer eine Art Theaterat-
mosphäre in der Kirche vermitteln soll. Auch der Bremerhavener Kammerchor wird 
während der gut 2 Stunden Musik die ganze Zeit in die Szenen auf der Bühne mit ein-
gebunden sein und natürlich auswendig singen. Unterstützt werden die Sänger durch 
das hervorragende Main-Barockorchester Frankfurt, das in Bremerhaven schon mehr-
fach zu Gast war.

Sonntag, den 25. September, 18.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

WILLIBALD GLUCK: SZENISCHE BAROCKOPER 
»ORPHEUS UND EURIDIKE«

 
Eurydike: Tanya Aspelmeier

Orpheus: Kaspar Kröner
Amor: Margaret Hunter

Main-Barockorchester Frankfurt
Bremerhavener Kammerchor

Musikalische Leitung: Eva Schad
Regie: Wolfgang Bachmann

Eintritt: € 24,– (22,–), 20,– (18,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)
Vorverkauf:

Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel. 0471-321 45)
Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48)

Tourist-Infos Hafeninsel und Schaufenster Fischereihafen

»Orpheus und Eurydike« ist eine Oper von Willibald Gluck in drei Akten, die die Geschichte des 
Sängers Orpheus erzählt nach dem Libretto von Ranieri de’ Calzabigi. Die Uraufführung fand 
1762 in Wien statt.
Orpheus beweint am Grab den Verlust von Eurydike. Als er die Götter um Gnade bittet, 
erscheint Amor mit der Nachricht, dass Zeus dem Sänger den Abstieg zum Hades erlaube: 
Wenn es ihm gelingt, die Furien dort mit seinem Gesang zu rühren, darf er Eurydike wieder zu 
den Lebenden zurückführen, unter der Bedingung, dass er sich beim Rückweg nicht zu ihr 
umsieht. Orpheus dankt und macht sich auf den Weg.

Dem Sänger gelingt es erst durch 
hartnäckiges Singen, die Wächter 
des Hades  zu besänftigen. Orpheus 
betritt das Elysium und seine Gat-
tin, von den Klängen seiner Leier 
angelockt, erscheint. Er schließt sei-
ne Augen, nimmt sie an der Hand 
und läuft hinaus, ohne sich umzu-
sehen.
Als sie bereits fast ans Tageslicht 
treten, klagt Eurydike, dass ihr 
Mann sie nicht ansehe, also nicht 
mehr liebe und sie lieber in die 
Unterwelt zurückkehren wolle. Der 
gerührte Orpheus kommt nicht 
umhin, sich umzudrehen, und in 

diesem Moment bricht sie zusammen. Erneut beklagt er sein Leid mit dem bekanntesten 
Stück der Oper, dem  Klagelied »Ach, ich habe sie verloren« und will sich erstechen; den 
gezückten Dolch entreißt ihm aber Amor, der Eurydike wiedererwachen und die Oper glück-
lich enden lässt.

ORGELSCHNUPPERTAG
Dienstag, 27. September, 18-20 Uhr, Christuskirche

Wer interessiert sich fürs 
ORGELSPIELEN in der Kirche?
Zahlreiche Kirchengemeinden in Bremerhaven suchen dringend 
nebenamtliche Organisten/innen für ihre Sonntagsgottesdienste! 
Habt Ihr Lust, ein außergewöhnliches Instrument zu erlernen?

Was macht eigentlich ein/e «Organist/in»?
Als Organist/in spielst Du die Orgel im Gottesdienst.

Ist der Organistendienst ehrenamtlich?
Nein! Der Organistendienst wird vergütet mit Euro 23,– oder mit 
einer monatl. Festvergütung von Euro 140,–

Was muss ich bereits können, wenn ich Organist/in werden will?
Noten im Violin– und Baßschlüssel; Klavierspielen

Finanzierung der Orgelstunden/Stipendium für D-Prüfung
Einen Anteil der Kosten für den Orgelunterricht übernimmt der 
Kirchenkreis. Wenn Du eine D–Prüfung machen möchtest, 
bekommst du ein Orgelstipendium.

Bei wem muss ich mich anmelde und informieren,  
wenn ich Interesse habe?
Kreiskantorin Eva Schad, kreiskantorin@gmx.de oder telefonisch 
unter  0471- 200 290

Egal, ob sie ein Blasinstrument 
erlernen oder im Chor singen: 
für beides ist das Training der 
Atmung, der Bauch- Beckenbo-
den- Lungenmuskulatur, Gehör 
und Rhythmus eine der wich-
tigsten Voraussetzungen. Und 
damit verbraucht man zwischen 
2 bis 4 kcal pro Minute! Und 

weil es Spaß macht, gemeinsam 
zu musizieren, darf auch mal 
gelacht werden – denn wer 
lacht, verbrennt in 10 Minuten 
50 kcal. Also – wie wär’s ?

Kantorin Silke Matscheizik, t 
0471/8009125, jubelosilke@
kabelmail.de

… Musik ist ein Geschenk und eine Gabe Gottes- sie vertreibt den 
Teufel, sie macht Menschen fröhlich und man vergisst über sie 
alle Laster (Martin Luther) 

Gesund und fit durch Musik

„Musik für 
       jede Generation.”
in der Brinkmannstraße 19
Bremerhaven-Speckenbüttel,
„die theo”, CvO Oberschule,
J.-Gutenberg-Schule

… in musica veritas
               let’s rock!

zumVerschenken

Jeder kann musizieren!
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Sonntag, den 13. November, 18.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

CHORKONZERT MIT DER EVANGELISCHEN 
STADTKANTOREI BREMERHAVEN

Guiseppe Verdi: Requiem
 

Sopran: Talia Or; Mezzosopran: Sibylle Fischer
Tenor: Ulrich Cordes; Bariton: Frederik Baldus

Philharmonisches Orchester Bremerhaven; Leitung: Eva Schad
Eintritt: € 24,– (22,–), 20,– (18,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)

Vorverkauf: Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel. 0471-321 45)
Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48)

Tourist-Infos Hafeninsel und Schaufenster Fischereihafen

Verdis romantische »Messa da Requiem« ist, wie das »Brahms-Requiem«, ein Requiem, das 
nicht für den liturgischen Gebrauch, sondern allein für konzertante Aufführungen geschrie-
ben wurde; daher wird es oft ironisch als Verdis beste Oper bezeichnet.
Unter dem Eindruck des Todes des italienischen Komponisten Rossini 1868 lud Giuseppe 
Verdi die seinerzeit zwölf bedeutendsten Komponisten Italiens zur Gemeinschafts-komposi-
tion einer Totenmesse ein, der sogenannten Messa per Rossini. Er selbst übernahm in diesem 
Requiem die Vertonung des Schlusssatzes, des »Libera me«. Die Messe war fertiggestellt, zur 
Aufführung kam sie jedoch wegen widriger Umstände nie.
Erneut beschäftigte sich Verdi mit dem Requiem-Stoff, nachdem der Dichter Alessandro Man-
zoni verstorben war. Sein Beitrag zur Messa per Rossini, das abschließende »Libera me«, wur-
de nun die Keimzelle für das gesamte Requiem. Verdi verwertete außerdem eine weitere 
Eigenkomposition, die »Totenklage für Posa« aus seiner Oper Don Carlos, im »Lacrimosa«.
Die Uraufführung fand am ersten Todestag Manzonis, 1874, in Mailand statt. Es folgten Auf-
führungen in Paris, London, Wien und schließlich auch in Köln und München.

Am Sonntag, den 30. Oktober 
gestaltet das Bremerhavener 
Kammerorchester unter der 
Leitung von Kreiskantorin Eva 
Schad wieder ein eigenes Or-
chesterkonzert um 17.00 Uhr 
in der Christuskirche, Bremer-
haven, Schillerstr. 1. Im Mit-
telpunkt stehen Werke, bei der 
Familie Rusnak solistisch in Er-
scheinung treten wird. Vater 
Vasilly Rusnak feiert mit die-
sem Konzert, das von der 
Volksbank Bremerhaven-Cux-
land finanziell unterstützt 
wird, sein 25-jähriges Wirken 
in Bremerhaven, das ja, wie all-
seits bekannt, ein sehr umfang-
reiches und vielseitiges ist. So 
hat er gemeinsam mit seiner 
Frau Georgina Rusnak auch die 
beiden Söhne Anton und Ad-
rian Rusnak in Bremerhaven 
und weit darüber hinaus be-
kannt gemacht. Beide Kinder 
stehen inzwischen auf eigenen 

musikalischen Beinen und sind 
gefragte Musiker auf der Brat-
sche oder auf dem Klavier. 

Die Werke des Konzertabends 
ranken sich um die 3 Solisten: 
so das große Doppelkonzert 
von Max Bruch für Violine, 
Viola und Orchester, das Kla-
vierkonzert von Franz Liszt 
oder gar die »Vier Jahreszei-

ten« von Astor Piazzolla für So-
lovioline und Streichorches-
ter: alle Werke benötigen ein 
gutes Orchesterfundament 
und hervorragende Solisten: 
Violine: Vasilly Rusnak, Viola: 
Anton Rusnak, Klavier: Adrian 
Rusnak, Leitung: Eva Schad.

Darüber hinaus erklingt noch 
eine Uraufführung des der Fa-
milie Rusnak gewidmeten Stü-
ckes »Lied der Hoffnung« von 
Roger Matscheizik, unserem 
Bremerhavener Hauskompo-
nist, der bei seinem Stück 
selbst den Schlagzeugpart 
übernehmen wird. 

Ein Teil der Werke verlangt 
neben den Streichern auch 
noch eine große Bläserbeset-
zung, die Musiker des Philhar-
monischen Orchesters über-
nehmen werden. Der Eintritt 
beträgt Euro 8,– .

25 Jahre Familie Rusnak in Bremerhaven

Jubiläums-Orchesterkonzert mit dem 
Bremerhavener Kammerorchester

Saitenspiele
Wir sind ein kleiner Kreis von 
Gitarrenliebhabern, der sich 
auf klassische Musik speziali-
siert hat. Wir sind keine Pro-
fis, haben trotzdem viel Freu-
de an »alter« Musik und auch 
neueren Kompositionen, Folk-
lore und noch vielem mehr. 
Unser kleines Gitarrenorches-
ter probt 14-tägig mittwochs. 
Wer Notenkenntnisse hat und 
einfache einstimmige Melodi-
en auf der Gitarre spielen kann, 
darf gern bei uns mitspielen !
Anmeldung und mehr Infos 
gibt es bei: Kantorin Silke Mat-
scheizik, t 0471/8009125, ju-
belosilke@kabelmail.de

Der diesjährige Taizé-Gottes-
dienst  wird in einem CHOR-
WORKSHOP am Sonnabend, 
29.10. von 14 - ca. 16.30 Uhr  
musikalisch vorbereitet. 

Es werden Lieder aus Taizé  
mehrstimmig vorbereitet, die 
am Sonntag, 30.10 um 16 Uhr 

im Taizé-Gottesdienst erklin-
gen sollen. Alle, die gern sin-
gen (oder ein Instrument spie-
len), sind herzlich eingeladen, 
mitzumachen. Teilnahme bitte 
mit Anmeldung bis Mitte Ok-
tober an: Kantorin Silke Mat-
scheizik, t 0471/8009125, ju-
belosilke@kabelmail.de

Der Kirchenchor probt ab Freitag , 5. August, 18 Uhr 
im Michaeliszentrum. Neue interessierte Sänger 

und Sängerinnen sind jederzeit herzlich willkommen!
»Singen hält Leib und Seele zusammen!«

Angebote der Kirchenmusik der Kreuzkirche 
und der Michaelis-Pauluskirche

Kirche und Musik15



Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord: Angelika 
Grimm und Petra Jürgens, Loui-
se-Schröder-Straße 1,
t 6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, Mi. 15 
bis 17 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, Vor 
dem Grabensmoor 6b (Büro),  
t 98217914, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
t 80 10 87, 

johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
t 8 33 20 (Gemeindehaus); 
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a, 
t 8 50 30

Markuskirchengemeinde:
Pastorin Beate Kopf,  
Entenmoorweg 13,  
t 6 50 23,  
beatekopf@web.de; 
Küsterin Irmgard Jäger, t 60732 
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de

Lukaskirchengemeinde:
Pastorin Betina Dürkop,
beduerkop@gmx.de, 
Hans-Böckler-Straße 44,  
t 6 20 87
Küsterin Simone Stalder,
t 60689

Am Golfplatz 1 · 27624 Ringstedt · T 0 4708.92 00 36 · www.golfhm.de

Das besondere Highlight für Sie:
Zwei Plätze spielen für nur 48,- €/Monat 
zum Einstieg im 1. Jahr. Sofort informieren!
Erster Beitrag erst ab Januar 2017 fällig.

Sofort Mitglied werden und für den Rest 
des Jahres kostenlos Golf spielen!

AN ALLE GOLFER!
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in Johannes in Markus in Lukas
SONNTAG

Unsere Kirche ist geöffnet  
Mo – Fr von 10-18 Uhr

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)
Trauercafé um 14.30 Uhr
05.06., 03.07., 07.08., 04.09.

MONTAG

Seniorenkreis: 15.00 Uhr
(K. Barkhausen, Tel. 802471)

Gesprächskreis der Frauen, 19.00 
Uhr, 10.10., 07.11.   
(B. Hartmann,  63485)
Chöre: (V. Nagel-Geißler, 
 803958)
Young Spirits (13-17 J.), 19.15 Uhr
GoSpirit, um 20.00 Uhr

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann t 9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120) 
GoSpirit, um 20.00 Uhr in der 
Markusgemeinde (Herr Nagel-
Geißler, t 803958)

DIENSTAG

Literaturkreis, 19.30 Uhr
27. Sept., 25. Okt., 22. Nov. 
(R. Hantschel t 9812569)
Mütterkreis, um 10 Uhr,  
13. Sept., 11. Okt., 8. Nov. 
(R. Purwin t 84088)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen«, 
10 Uhr für Senioren, 13.09., 27.09., 
11.10., 25.10., 08.11.  
(I. Steffens,  63637)
»Fit durch die Woche«, 11.00 Uhr
Sitzgymnastik für Senioren, 20.09., 
04.10., 18.10., 01.11., 15.11.  
(C. Mauritius,  3093110)
Albert-Schweitzer-Kreis, 19 Uhr, 
11,10., 08.11.  (M. Margaritis,  
60458 + W. Strüver,  60097) 

Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)  
Spielenachmittag um 15 Uhr 
14.06., 28.06., 12.07., 26.07.,09.08., 
23.08., 06.09.  (Frau Legler)
Kindergruppe (ab 6-12 J.)  
um 16.30 Uhr, (Sebastian Stöven 
t 0152-04048739)
Freundeskreis um 18.30 Uhr,  
(Fr. Tolle t 87704)
Concordia Frauenchor um 19 Uhr, 
(M. Kellermann t 9022332)

MITTWOCH

Bibelgesprächskreis, 20 Uhr
14. + 28. Sept., 12.+26. Okt., 9. + 
23. Nov. (P. Ritter  801087/H. 
Purwin  84088)

Kirche im Gespräch, 20 Uhr
7. Sept., 2. Nov.    
(W. u. R. Krause t 62574)

Besuchsdienstkreis um 15.30 Uhr, 
28.09., 26.10., 23.11.
KinderKirchenKino um 15.00 Uhr
14.09. – Paddington, der kleine 
Bär; 09.11. – Der kleine Nick

Cafeteria um 15 Uhr, 
(R. Büssenschütt t 67406)
Workshop Basteln für Kinder 15 
Uhr ( jeden 3. Mittwoch) Anmel-
dung erbeten! (Heike Schimmel-
pfennig,  0170-3830563)
Bibelgesprächskreis 19 Uhr am 
15.06., 13.07., 27.07., 10.08., 24.08., 
07.09. (Pn. B. Dürkop,  62087)
Concordia Männerchor um 19.30 
Uhr, (Hr. Skribelka t 85463)

DONNERSTAG

Frauenkreis, 15 Uhr, 8. Sept., 
13. Okt., 10. Nov. 
(R. Purwin t 84088)
Männerkreis, 19.30 Uhr, 
15. Sept., 20. Okt., 17. Nov.
(H. Purwin t 84088)
Eltern-Kind-Singen, 15.45 Uhr
Kinderchor (5-9 J.), 16.30 Uhr
Jugendchor (9-13 J.), 17.15 Uhr 
Kantorei Nord, 19.30 Uhr 
(alle Chöre: V. Nagel-Geißler  
t 803958)

Gemeinsamer Seniorenkreis
um 15.00 Uhr, 15.09. / Lukas; 
20.10. / Markus; 17.11. / Lukas 
(I. Brüning,  803444) 
Skatrunde um 19.00 Uhr, 15.09., 
29.09., 13.10., 27.10., 10.11. 
(G. Lewien,  61324)

Seniorengymnastik um 10 Uhr 
(SFL), (Fr. Grochowski t 04743-
277976)
Bingo um 15 Uhr, (Fr. Mertineit + Fr. 
Legler), 09.06., 14.07., 11.08., 08.09.  
Gemeindenachmittag 
 16.06. / Markus; 21.07. / Lukas; 
18.08. / Markus; 15.09. / Lukas 
(Frau Büssenschütt,  67406)
Rheuma-Liga um 16 Uhr
(Fr. Balzer t 04704-644)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)
Fishtownsingers 17.00 Uhr  
(Frau Jaschek, Tel. 81858)

FREITAG

Therapeutischer Tanz um 15.00 
Uhr (M. Wierzbowski,  64596)
CineMarkus um 20.00 Uhr
14.10. – Die Herbstzeitlosen; 
11.11. – Liebe

SAMSTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)

Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden

Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, 016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:



Am 12. Juni fand das gemein-
same Sommerfest der Nordge-
meinden statt. Den krönenden 
Abschluss bildete das Jubilä-
umskonzert der Chöre der 
Nordgemeinden zu Ehren ihres 
Chorleiters Volker Nagel-Geiß-
ler, der vor 25 Jahren seine Ar-
beit hier begonnen hat.

Eingeleitet wurde der Tag mit 
einem gemeinsamen Festgot-
tesdienst. Im Anschluss daran 
gab es echte Thüringer Brat-
würste mit einem reichhalti-
gen Salatbuffet, Kuchenbuffet, 

Waffeln und anderen Köstlich-
keiten. Bei einer Tombola 
konnte jeder sein Glückshänd-
chen testen. Jedes Los war ein 
Gewinn. Die Evangelische Ju-
gend Nord bot ein buntes Pro-
gramm für Kinder.

Der Auftritt der »Tollen Ollen« 
zauberte mit plattdeutschen 
Sketchen den Besuchern ein La-
chen ins Gesicht, und die Tanz-
künste der Kinder-und Jugend-
tanzgruppen des SFL begeister-
ten Klein und Groß. Für die mu-
sikalische Untermalung wäh-

rend des Festes sorgten der »Dü-
nensegler« und »Tutore«.

Um 17 Uhr ging es dann zum 
Konzert in die Kirche, das ein 
buntes Programm an Chormu-
sik bot. Die Kantorei Nord, GoS-
pirit, der Kinder- und Jugend-
chor sowie 5 Zylinder 5 Takt 
zeigten Höhepunkte der Chor-
werke, die Volker Nagel-Geiß-
ler mit ihnen in den vergange-
nen Monaten einstudiert hatte. 
Die Sänger bedankten sich so 
musikalisch bei ihrem Chorlei-
ter. Die übergemeindlichen 

Chöre sind ein wichtiger Pfei-
ler für das Zusammenwachsen 
der Nordgemeinden. Der Tag 
endete mit einem Sektempfang.

Viele Menschen aus allen drei 
Gemeinden haben dazu beige-
tragen, aus dem Tag ein schö-
nes Fest zu machen. Allen flei-
ßigen Helfern, Kuchen- und 
Salatspendern, Sängern und 
Unterstützern einen herzli-
chen Dank! Die Kollekte in 
Höhe von 790,- kommt der Kir-
chenmusik Nord zugute.

Betina Dürkop

Auch in diesem Jahr fand in 
der Lukaskirche das Sommer-
camp der Nordregion statt. 

Die Kinder und die Teamer zel-
teten im Garten der Lukaskir-
che, hier und außerhalb fan-
den viele Aktivitäten statt. Für 
das Planschbecken begannen 
wir mit vereinten Kräften das 
Blumenbeet auszugraben, je-
doch machte das Wetter uns 
einen Strich durch die Rech-
nung. Beim Begegnungscafé 
wurde zusammen Fußball ge-
kickt, gebastelt u.v.m. Wie 
schnell sich alle einig sind, dass 
Melonen lecker sind, konnten 
wir bei Groß und Klein fest-
stellen. An einem Vormittag 
fuhren wir in zwei Gruppen 

mit den Fahrrädern zur Kir-
chenrally in die Dionysius Kir-
che in Lehe, wo wir schon 
freundlich erwartet wurden.
Auch Ausflüge in die »Phäno-
menta«, zum Minigolf, Spiel-
plätzen u.v.m. wurden unter-
nommen. Ein Höhepunkt  war 
die Abendshow,  in der die Kids 
und die Teamer selbsterdach-
te Showacts vorführten, vom 
Tanzen bis zum Theaterstück 
war alles dabei. Abends dann 
Lagefeuer, Marschmallows, 
laute Musik – und auch die EM 
kam nicht zu kurz. Geburtsta-
ge gehörten auch dazu – und 
sehr viel Regen. 
»Sommer ist, was in deinem 
Kopf passiert …« und damit 
war es fast egal, was das Wet-

ter daraus machte. Wir hatten 
viel Sommer im Herzen und 
viel Spaß in einer tollen Ge-
meinschaft, in der aus Frem-
den Freunde wurden. Denn zu-
sammen sind wir die »Evange-
lische Jugend Nord Bremerha-
ven«!
Auch die Verpflegung war ein-
same Spitze!!! Nach 15 Tagen 
wurde das »Sommercamp 
2016« mit einem regionalen 
Familiengottesdienst vor der 
Lukaskirche beendet. 
Ich freue mich auf weitere tolle 
Veranstaltungen. 

Euer Patrick Mering

Eine Fotorückschau gibt es 
unter: Facebook.com/Ev.Ju-
gendBremerhavenNord

Sommerfest mit Jubiläum

Rückblick Sommercamp 2016

Zum Vormerken 

Am 1. Advent, dem 27. 
November feiern wir wieder 
gemeinsam ein großes 
Adventsfest –  dieses Mal auf 
dem Gelände der Johannesge-
meinde. 
Das Fest beginnt um 11.00 
Uhr mit einem Familiengot-
tesdienst und geht dann mit 
vielen kulinarischen, musikali-
schen, adventlichen, kreativen 
u.a. Angeboten zur Einstim-
mung in die Advents- und 
Weihnachtszeit weiter.

Seit einem halben Jahr haben 
wir nun unser Begegnungsca-
fé geöffnet und vielen Famili-
en aus Afghanistan und Syri-
en helfen können. Viele Men-
schen haben uns dazu mit 
Sachspenden unterstützt. 
Mittlerweile können wir keine 
Kleiderspenden oder sonstige 
Sachspenden mehr annehmen 
und lagern. Bei allen Haupt-
amtlichen können Sie aber er-
fahren, wo sie diese abgeben 
können.
Stattdessen suchen wir gezielt. 
In den Gemeindehäusern hän-
gen darum Listen, auf denen 
genau steht, welche Familie 
was benötigt.
Immer benötigen wir Kinder-
wagen und Fahrräder. Hier 

herrscht unverändert sehr gro-
ßer Bedarf. 
Pastor Ritter bemüht sich mitt-
wochs immer, Fahrräder zu re-
parieren. Er würde sich sehr 
freuen, wenn sich noch ein 
paar Leute finden würden, die 
Lust hätten, eine kleine 
Fahrradreparaturwerkstatt 
(vielleicht ja auch nicht nur für 
Flüchtlinge) aufzubauen. 
Rufen Sie ihn doch einfach an. 
Wir freuen uns auch über Fahr-
radersatzteile, die sie vielleicht 
noch herumliegen haben.
Unsere Arbeit könnten Sie auch 
sehr durch Geldspenden für 
die Flüchtlingsarbeit Nord un-
terstützen, zum Beispiel über 
das Spendenkonto der Johan-
neskirche

Begegnungscafé

SPENDENKONTO DER JOHANNESKIRCHE
Weser-Elbe Sparkasse (BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: DE31 2925 0000 0001 9446 30

Hanse-Carré, Bürger 10, 1. Etage
27568 Bremerhaven
Tel. 0471 / 41 16 07

Hafenstraße 165
27568 Bremerhaven 
Tel. 0471 / 97 16 87 47

Anfertigungen · Reparaturen
Ankauf von Schmuck, Altgold, Uhren

Inhaber: Gerhard Broers
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A capella-Musik mit 5 Zylin-
der 5 Takt 
…ertönt diesmal auswärts: Am 
Sonntag, 11. September sind 
die Herren in Neuenwalde zu 
hören. Zum Tag des offenen 
Denkmals singen sie in der 
Klosterkirche um 18 Uhr.

Kinder singen und spielen 
»Verschleppt nach Babylon«
Der Kinder- und Jugendchor 
der Nordgemeinden führt sein 
neues Musical auf: »Ver-
schleppt nach Babylon« 
(Musik: M. Heusser). Die Kin-
der erzählen die biblischen Ge-
schichten von den Israeliten in 

der Gefangenschaft, Daniel in 
der Löwengrube und wie es 
dazu kam, obwohl Daniel ein 
hoher und geschätzter Regie-
rungsbeamter war.  Auch Träu-
me und geheimnisvolle 
Schriftzeichen spielen eine 
Rolle. Für den genauen Termin 
beachten Sie bitte Plakate und 
die Tagespresse.

Das Chorkonzert zum 
»Vater Unser« …
…findet am 30.10. um 19 Uhr 
in der Johanneskirche statt. 
Nähere Beschreibung und Vor-
stellung der neuen Lutherbi-
bel s.o.

musikalische Gottesdienste 
in der Johanneskirche
Am 6.11. und 4.12. lädt die Jo-
hannesgemeinde wieder zu 
Abend-Gottesdiensten mit vo-
rangehender »Musik zum An-
kommen« ein (ab 17.30 Uhr). 
Vielleicht wird zu einem die-
ser Termine schon Musik auf 
einem Harmonium erklingen, 
das die reformierte Gemeinde 
im Heideschulweg der Johan-
neskirche überlassen hat und 
das momentan in einer ostfrie-
sischen Werkstatt überholt 
wird.

Kirchenmusik Nord

Nähere Infos und Anmeldun-
gen bei Diakonin Ulrike Hart-
mann oder im Gemeindebüro
Facebook: Ev. Jugend Nord Bre-
merhaven

K3 - KinderKirchenKino
(immer am 2. Mittwoch im 
Monat)

Mittwoch, 14.09.2016 
um 15.00 Uhr 
»Paddington«
Der Bär Paddington kommt aus 
Peru und ist ein großer Groß-

britannien-Fan, da seine Tante 
Lucy ihre Begeisterung an Pad-
dington weitergegeben hatte. 
Ganz besonders hat es Padding-
ton die englische Marmelade 
angetan. Nach einem zerstöre-
rischen Erdbeben in Peru 
schmuggelt Lucy den kleinen 
Paddington auf ein Schiff, das 
nach England fährt, lediglich 
mit einem Schild mit der Auf-
schrift “Bitte kümmern Sie sich 
um diesen Bären. Danke.” Ver-
sehen. Als Paddington in Lon-
don ankommt, muss er fest-
stellen, dass alles ziemlich an-
ders ist, als erwartet, noch 
dazu, als eine finstere Tierprä-
paratorin es auf den seltenen 
Bären abgesehen hat...
(Oktober – Ferienpause)

Mittwoch, 09.11.
»Der kleine Nick«
Nick ist ein Junge im Grund-
schulalter, der mit List und 
Tücke seine Eltern davon über-
zeugen will, dass sie sich kei-
nen besseren Sohn wünschen 
könnten. Eines Tages erzählt 
einer seiner Klassenkamera-

den, dass sich daheim alles nur 
um das Neugeborene dreht und 
er fast als lästig empfunden 
wird. Als er nicht mehr zum 
Unterricht erscheint, glauben 
alle, ihr Kumpel sei wie der 
kleine Däumling im Wald aus-
gesetzt worden. Ganz beson-
ders Nick ist aufgeschreckt, 
denn er hält seine Mama für 
schwanger... 

Kirche mit Kindern in Zion
Jeden 3. Sonnabend 10.00-11.30 
Uhr im Gemeindehaus: 17.9. 
und 19.11.. Eingeladen sind 
Kinder ab 5 Jahren.

Kindergruppe in Lukas
Die Kindergruppe für Kinder 
ab 6 Jahren findet immer 
dienstags von 16.30-18.00 Uhr 
im Gemeindehaus Lukas statt.

Neu: Kidstreff ab 10 Jahre
Der Kidstreff ab 10 Jahre fin-
det am 4. Mittwoch im Monat 
statt, von 16.00-18.00 Uhr in 
der Johannesgemeinde. Die 
nächsten Treffen sind am 21.9., 
am 26.10. und am 23.11.

Nach den Sommerferien hat 
wieder der Konfirmandenun-
terricht in unseren Gemeinden 
begonnen. Eine besondere 
Chance und Gelegenheit für die 

Kinder und Jugendlichen aus 
unseren Gemeinden, die Bibel 
und den Glauben kennenzuler-
nen. Sind Sie und Ihre Kinder 
dabei? Oder haben Sie den Start 

verpasst? Dann setzen Sie sich 
doch mit uns in Verbindung! 
Wir finden sicherlich noch eine 
Möglichkeit zum Einstieg.

Konfirmandenunterricht in den Nordgemeinden

Am Sonntag, den 18.9. ist um 
18.00 Uhr der Jugendgottes-
dienst in der Markuskirche.

Der Jugendtreff, ab 14 Jahre 
findet jeden 2. Donnerstag im 
Monat von 17.00-19.00 Uhr in 
der Johannesgemeinde statt. 
Die nächsten Termine sind am 
8.9., 20.10. (durch Ferien ver-
schoben) und am 10.11.

Von Mittwoch, den 12. bis 
Samstag, den 15. Oktober fin-
det die Kinderbibelwoche täg-
lich von 14-18 Uhr im Gemein-
dehaus Johannes (Vor dem Gra-
bensmoor 4) statt. Unser 
Thema lautet: die Farben Got-
tes. Eingeladen sind alle Kin-
der der Nordregion ab 6 Jah-

ren. Am Sonntag feiern wir um 
11 Uhr einen fröhlichen Fami-
liengottesdienst als Abschluss 
der Kinderbibelwoche in der 
Johanneskirche.
Anmeldung im Gemeindebü-
ro Nord (Tel. 61888), wir bitten 
um einen Kostenbeitrag von 
1,- Euro pro Tag.

Kinderbibelwoche der Nordregion 
in Johannes, 12.-16. Oktober

AUS DER LUKASKIRCHE

Nachruf
Am 25.5.2016 verstarb Herr 
Rolf Pflüger aus der Kurt-Schu-
macher-Straße im Alter von 83 
Jahren.
Herr Pflüger war der Lukasge-
meinde über viele Jahre treu 
verbunden: Als Finanzbeam-
ter half er dem Kirchenvor-
stand bei der jährlichen Haus-
haltsberatung. Er konnte uns 
das umfangreiche Zahlenwerk 
deuten. Und er half uns, 
Schlüsse daraus für das zu-
künftige Jahr zu ziehen. Wir 

werden Herrn Pflüger in dank-
barer Erinnerung behalten.

Erntedankgottesdienst
Am 02.10. um 10.00 Uhr feiern 
wir unseren Erntedankgottes-
dienst mit Abendmahl. Um 
einen schön geschmückten 
Altar zu haben, freuen wir uns 
über Erntegaben wie Obst, Ge-
müse oder Blumen. Aber auch 
Brot, Konserven oder Nudeln 
sind gute Gaben Gottes und 
werden gerne von uns entgegen 
genommen. Bitte geben Sie die 

Erntegaben bis zum 01.10. bei 
Frau Stalder ab. Sie erreichen 
sie unter  60689. Vielen Dank!

Konfi-Start
Im August startete der diesjäh-
rige Vorkonfirmandenunter-
richt in der Lukaskirche. Nach 
einem gemeinsamen Tag zum 
Kennenlernen findet jetzt wie-
der samstags einmal im Monat 
der Unterricht statt. Noch ist 
der Kurs nicht voll besetzt und 
Interessierte können gerne vor-
bei kommen und schnuppern. 
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20.10.2016, 09.00 Uhr
Frühstück (3,-- €) 
mit einem Vortrag von Pastor 
i.R. Johannes Göhler, Rings-
tedt, zum Thema »Konfessio-
nelle Verschiedenheit – darge-
stellt am Beispiel der Refor-
mierten Gemeinde, Entste-
hung und Geschichte auch in 
Leherheide«

Ort: Gemeindehaus der Johan-
neskirche, Vor dem Grabens-
moor 4

15.12.2016, 09.00 Uhr
Frühstück (3,-- €) 

in einem adventlich gestalte-
ten Rahmen

Ort: Gemeindehaus der Mar-
kuskirche, Entenmoorweg 13

Um Anmeldung im Gemein-
debüro Nord drei Tage vor der 
jeweiligen Veranstaltung wird 
gebeten:  61888.

07.11. Tagesfahrt in die 
Hamburger Hafencity
Wir besuchen das Ökumeni-
sche Zentrum. Geplant ist dort 
eine Information über das 
Forum, das eine Brücke schlägt 

zu vielen christlichen Gemein-
den und Einrichtungen Ham-
burgs. Wir nehmen in der Ka-
pelle des Forums an einer An-
dacht teil und sind dann zum 
gemeinsamen Mittagessen (auf 
eigene Kosten) im Weltcafé 
ElbFaire. Anschließend gibt es 
die Möglichkeit, in der Hafen-
city spazieren zu gehen. 

Fahrtkosten: 20,- 
Abfahrt: 8.30 Uhr ab Lukaskir-
che, Louise-Schröder-Str. 2, 
Rückfahrt: 17 Uhr ab Hafenci-
ty, Ankunft an der Lukaskirche 
19.30 Uhr

Anmeldungen im Gemeinde-
büro Nord unter GB-Nord.Bre-
merhaven@evlka.de oder  
0471 61888

Im Rahmen der Offenen Kirche 
Nord laden wir auch herzlich 
ein zu den Gesprächsabenden 
»Kirche im Gespräch« immer 
am 1. Mittwoch im Monat im 
Gemeindehaus der Johannes-
kirche um 20 Uhr:
7. September um 20 Uhr
Sind Juden und Christen eins 
in Gott?
Pastor Ritter führt ein in das 
Verhältnis von Juden und 

Christen anhand von Römer 
9-11 und heutigen Verlautba-
rungen der Kirchen.

2. November 20 Uhr
Islam – Freund oder Feind?
Viele Menschen haben Angst 
vor dem Islam. Pastor Ritter 
führt ein in die Glaubensvor-
stellungen des Islam, zeigt Pa-
rallelen zum Christentum auf 
und lädt ein zum Gespräch 
über Fundamentalismus und 
das Verhältnis der beiden Re-
ligionen.

Die Offene Kirche Nord lädt ein zu folgenden Veranstaltungen

Sonntag, 30.10., 18 Uhr im 
Gemeindehaus der Johan-
neskirche – Vorstellung der 
neuen Lutherbibel
Nach 50 Jahren ist die Luther-
bibel wieder gründlich überar-
beitet worden. Im Gemeinde-
haus führt Pastor Ritter in die 
Absichten und Besonderheiten 
der Lutherbibel ein und erklärt 
die Neuerungen dieser Neuaus-
gabe. Die Sonderausgabe zum 

Reformationsjubiläum kann 
an diesem Abend auch für 25,- 
Euro erworben werden. Ab 
18.30 Uhr können alle rechtzei-
tig zum Konzert in die Kirche 
gehen oder sich noch bei einer 
Tasse Tee oder Kaffee stärken.

Sonntag, 30.10., 19 Uhr  
Das große Chorkonzert zum 
Vaterunser in der Johannes-
kirche

Die Kantorei Nord, GoSpirit, Vol-
ker Nagel-Geißler (Orgel) und 
ein Bläserensemble musizieren 
Kompositionen über das bzw. 
zum Vater Unser. Ergänzt und 
unterbrochen wird die musika-
lische Folge durch gesprochene 
Fassungen in verschiedenen 
Sprachen. Der Eintritt ist frei.

Vater Unser-Sprecher für 
Chorkonzert gesucht
Für das Chorkonzert werden 
noch Sprecher gesucht, die be-
reit sind, zwischen einzelnen 

Kompositionen zu dem Haupt-
gebet der Christen das Vater 
Unser in ihrer Muttersprache 
vorzutragen. Schön wäre es, 
wenn ein breites Spektrum an 
Sprachen das Konzert berei-
chern würde. Interessenten 
melden sich bitte bei Volker 
Nagel-Geißler unter  803958 
oder volker.ng@nord-com.net

Montag, 31.10., 17 Uhr – 
Familiengottesdienst mit 
Laterne- und Fackellaufen
Herzlich laden wir Jung und Alt 

zu einem ganz anderen Refor-
mationstagsgottesdienst ein: 
Um 17 Uhr beginnen wir mit 
einem Familiengottesdienst zu 
Martin Luther in der Johannes-
kirche, den unsere Jugendmit-
arbeiter und die Johannesmäus-
chen gemeinsam mit dem Rit-
ter und der lustigen Hartmann 
gestalten. Anschließend gehen 
wir Laternelaufen und singen 
an einigen Türen, um möglichst 
viele Lutherbonbons zu bekom-
men. Zum Abschluss gibt es 
Bratwurst am Gemeindehaus.

Zum Reformationsfest

CineMarkus lädt ein:
Freitag,09.09. 2016 
um  20.00 Uhr
»Sein letztes Rennen«

Weltklasse-Marathon-Läufer 
der 1950er Jahre, Olympia-Sie-
ger 1956 in Melbourne - zieht 
mit seiner Frau Margot auf-
grund deren gesundheitlichen 
Zustandes in ein Berliner Al-
tenheim. Um dem in seinen 
Augen tristen Dasein zu ent-
fliehen, beginnt er im Park des 
Altenheims mit Lauftraining. 
Darauf angesprochen, verkün-
det er, am Berlin-Marathon 
teilnehmen zu wollen. Trotz 
einiger

Bedenken wird auch seine Frau 
wieder – wie ehedem – seine 
Trainerin. Im Heim regt sich 
Widerstand gegen den
»Revolutionär« Averhoff, der 
mit seinen Trainingseinheiten 
den regelmäßigen Ablauf stört 
und schließlich das Heim wie-
der verlässt. Wenige Tage vor 
dem Rennen verstirbt seine 
Frau...
 
Freitag, 14.10.2016 
um 20 Uhr
»Die Herbstzeitlosen«
Mit dem Tod ihres Mannes 
Hans hat Martha ihre Lebens-
lust verloren und würde ihm 
am liebsten ins Jenseits folgen. 
Die Jassrunde mit den Freun-
dinnen ist auch nicht mehr das, 
was sie einmal war. Ihr Dorf-
laden in Trub im schweizeri-
schen Emmental dümpelt vor 
sich hin und ihr Sohn Walter, 
der Dorfpfarrer, möchte die 
Räume für seine Bibelgruppe 

nutzen. Als er vorschlägt, sie 
solle doch den Laden aufgeben 
und etwas Neues beginnen, 
kommt sie mit ihrer quirligen 
Freundin Lisi darauf, sich jetzt 
im höheren Alter ihren Le-
benstraum zu erfüllen:  eine 
Dessousboutique. Daran stößt 
man sich jedoch im Ort,  und 
schnell macht sich Widerstand 
bei den Einwohnern breit...

Freitag, 11.11.2016 
um 20.00 Uhr
»Liebe«
Georg und Anna sind um die 
80, kultivierte Musikprofesso-
ren im Ruhestand. Die Toch-
ter, ebenfalls Musikerin, lebt 
mit ihrer Familie im Ausland. 
Eines Tages hat Anna einen An-
fall – Beginn einer Bewäh-
rungsprobe für die Liebe des 
wunderbaren Paares.
Wo? Im Gemeindehaus der 
Markusgemeinde, Entenmoor-
weg 15

Gottesdient zum Sonntag 
der Diakonie am 11.Septem-
ber 2016 um 18.00 Uhr

Schon seit vielen Jahren nut-
zen wir diesen Sonntag einmal 
im Jahr, um eine besondere di-
akonische bzw. soziale Arbeit 
und Aufgabe möglichst aus un-
serem näheren Umfeld vorzu-
stellen und kennenzulernen. 
So hatten wir in vergleichba-
ren Gottesdiensten der letzten 
Jahre u.a. die GISBU, den Wei-
ßen Ring, die Telefonseelsorge 

oder auch die Tafel Bremerha-
ven bei uns zu Gast.

In diesem Jahr nun freuen wir 
uns auf einen Gottesdienst mit 
Bewohnern der Albert-
Schweitzer-Wohnstätten, die 
auch selber im Gottesdienst 
mitwirken werden.
Und wie in den letzten Jahren, 
wird es auch an dem Sonntag im 
September Gelegenheit geben, 
sich im Gottesdienst über das 
Leben und Arbeiten in den 
Wohnstätten auszutauschen.

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

AUS DER MARKUSKIRCHE
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AUS DER JOHANNESKIRCHE
Am Ende der Reise gut angekommen …

Krüselstraße 21-25 · 27580 Bremerhaven
� 0471/984 660

www.hadeler-bestattungen.de

BESUCH MACHT FREUDE

Hand aufs Herz – wer freut sich 
nicht über einen lieben Be-
such?
Der Besuchsdienstkreis der Jo-
hanneskirche versucht, diese 
Freude zu vermitteln und alle 
Mitglieder ab 80 Jahren zum 
Geburtstag persönlich aufzu-
suchen. Dabei merken wir 
immer wieder, wie viele der 
besuchten Menschen sich freu-
en, wenn ein Gruß von ihrer 
Johanneskirche kommt. Oft er-
geben sich dann auch kürzere 
oder längere Gespräche, die 
allen Beteiligten Freude ma-
chen. 

Könnten Sie sich vorstellen, 
hierbei mitzumachen? Wir 
treffen uns alle 8-10 Wochen 
an einem Vormittag und be-
sprechen dann, wer wen be-
sucht, ob er das zeitlich ein-
richten kann. 

Wenn Sie Interesse haben, 
dann melden Sie sich gerne bei 

Frau Rosi Purwin (Tel. 84088) 
oder Pastor Ritter (Tel. 801087). 
Vielleicht sind Sie ja dann 
schon beim nächsten Treffen 
mit dabei. 

Charlotte Lienau 

Regelmäßige Familien-Got-
tesdienste in Johannes:
Ist es nicht am schönsten, 
wenn Jung und Alt gemeinsam 
feiern? Einmal im Monat fei-
ern wir in Johannes Familien-
gottesdienst. Diese Gottes-
dienste sind so gestaltet, dass 
Kinder und Erwachsene etwas 
mitnehmen können. Anschlie-
ßend gibt es immer ein einfa-

ches Mittagessen, wo ebenfalls 
alle willkommen sind.

Die nächsten Familien-
gottesdienste sind:
11. September um 11 Uhr, 2. 
Oktober um 11 Uhr, Montag 
31.10. um 17 Uhr (Reformati-
onstag), 27. November 11 Uhr 
(Gemeindefest zum 1. Advent) 

Erntedank
Am 2. Oktober feiern wir Ern-
tedank. Um die Kirche richtig 
festlich zu schmücken freuen 
wir uns über viele Gaben aus 
der Gemeinde. Blumen, Gemü-
se und Früchte und was Ihnen 
so einfällt. Die Gaben können 
am Sonnabend (1.10.) von 8 bis 
12 Uhr in der Kirche abgegeben 
werden (oder nach Vereinba-
rung: Zippel 0170-9030170).

Lebendiger Advent
Vor 12 Jahren haben wir begon-
nen mit dem lebendigen Ad-
vent begonnen: An jedem 
Abend im Advent treffen wir 
uns um 18 Uhr für eine halbe 
Stunde und stimmen uns auf 
Weihnachten ein. Da stehen 
wir dann und singen in Gara-
gen und vor Fenstern bei vie-
len Gastgeberinnen und auch 
Gastgebern. Immer eine wun-
derschöne Zeit!!!!
Für dieses Jahr suchen wir wie-
der Gastgeber/-innen. Wenn 
Sie einen Termin übernehmen 
oder noch keinen Abend gestal-
tet haben und Informationen 
haben möchten, dann melden 
Sie sich bei Pastor Ritter. 
Am Dienstag, den 18. Oktober, 
um 18.30 Uhr lädt selbiger Pas-
tor zu einem Vorbesprechungs-
termin ins Gemeindehaus ein. 
Nach so vielen Jahren wollen 
wir gemeinsam überlegen, wo 
man etwas ändern sollte. Viel-
leicht haben Sie noch ganz 
neue Ideen? Der Abend ist na-
türlich eine gute Gelegenheit, 
um neu mit einzusteigen oder 
sich die besten Termine zu si-
chern. (Das kann man aber 
auch schon vorher.)

Zur Zeit sind wir zu siebt, Frau Breden hat unsere Gemeinde leider 
verlassen, Herr W. Krause und Pastor Ritter fehlen auf dem Bild.

Das vor Jahren gestaltete Schild 
an der Langener-Landstraße 
war, wie übrigens vieles an der 
Kita, etwas in die Jahre gekom-
men. Doch zum Glück haben 
die JOHANNESMÄUSE dank-
bare Eltern, die zum Abschied 
ihrer Schulkinder mit einer 
Spende über 100 Euro einen Teil 
der Kosten für ein neues Schild 
gespendet haben. Nun lege ich 

als Leitung für den Feinschliff 
mit Farbe Hand an und zum 
Abschluss kümmert sich unser 
Förderverein finanziell darum, 
dass wieder ein Fachbetrieb die 
»finale Allwetterglasur« auf-
bringen wird.
 
All denen, die sich daran betei-
ligt haben, ein herzliches Dan-
keschön! Wer sich in Zukunft 

gerne finanziell an solchen 
»Projekten« beteiligen möch-
te, kann dieses in Form einer 
Spende an den Förderverein 
(Förderverein Kindertagesstät-
te Johannesmäuse e.V., BLZ 
29265747, Kto-Nr. 1002507300) 
tun, oder aber Mitglied im Ver-
ein werden. Aufnahmeflyer er-
halten Sie bei uns in der Kita. 

Unsere KiTa Johannesmäuse
Oh Schreck, oh Schreck, das Schild ist weg!
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Immer in guter Nachbarschaft

SPECKENBÜTTEL

Fachgeschäfte stellen sich vor
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Sie uns an! Nähere Infos gibt Britta Miesner unter (0 47 06) 73 31. 
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Tel.: 0471 / 954990
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ALTE PRIVIL. 
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Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche)

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de
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Heute schon gelacht? Das ist 
das Thema unseres diesjähri-
gen Frauenfrühstücks, das am 
Sonnabend, d. 29. Oktober von 
9-12 Uhr in der Reformierten 
Gemeinde, Lange Straße 125 
stattfindet. Sie erwartet ein 

köstliches Frühstück und fröh-
lich-interessante Impulse um 
das Lachen. Das Frühstück kos-
tet 4 Euro. 
Anmelden können Sie sich bis 
zum 17. Oktober in den Ge-
meindebüros.

Frauenfrühstück am 29. Oktober

Am Montag, d. 28. November 
um 19.30 singen die sechs Her-
ren des Vokalensembles Peters-
burger Harmonie wieder in der 
Alten Kirche russische Chor-
musik aus acht Jahrhunderten. 
Wer sie schon einmal gehört 

hat, weiß um die schönen 
Stimmen und den besonderen 
Klang, der dann im Raum 
schwingt. 
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende für die Sänger wird 
herzlich gebeten.

Gemeindefest der Region Lehe/Mitte

Die Gemeindejugendkonven-
te der Kreuzkirche, der Micha-
elis-Pauluskirche und der Di-
onysiuskirche Lehe haben sich 
zur Ev. Jugend MiLe zusam-
mengeschlossen. Aus allen drei 
Gemeinden trafen sich 32 Ju-
gendliche Mitte August zum 
regionalen Jugendkonvent 
(RJK) im Gemeindehaus Dio-
nys-Lehe. Der Konfi-Cup im 
September, eine kritische Zwi-

schenbilanz zum neuen Kon-
firmandenmodell, die Mitar-
beit beim regionalen Gemein-
defest und die Organisation 
des Mitarbeiterfestes be-
stimmten das Programm. 

Kapuzenpullover mit einem 
neuen Logo für die ev. Jugend 
MiLe sollen die Kooperation 
der Mitarbeitenden in der Kin-
dergruppenarbeit, der Konfir-

mandenarbeit und der Jugend-
arbeit symbolisieren.  Geplant 
ist außerdem ein Jugendsemi-
nar im September in Drangs-
tedt sowie eine gemeinsame 
Adventsfreizeit im Dezember. 

Pia Quaas, Tjark Maasberg, Jule 
Tannert und Lena Schaar-
schmidt sind im Vorstand des 
neuen RJK für die weitere Pla-
nung verantwortlich.

»Der liebe Gott meint es gut 
mit uns«. Das sagten mehrere 
Menschen, als es beim Abbau 
anfing zu regnen. Obwohl alle 
Wetter-Apps Regen vorhersag-
ten, konnten  bei Sonnenschein 
draußen vor der Pauluskirche 
Wagemutige am Baum hoch-
klettern, Kinder die Hüpfburg 
erobern und den Zauberer be-
wundern und Erwachsene dem 
Posaunenchor zuhören. Nur 
der Wind wehte frisch und 
sorgte dafür, dass mit Grill-

fleisch und Salat gefüllte Tel-
ler festgehalten werden muss-
ten. Nicht überall gelang es und 
einige Male mussten T-Shirts 
und Hemden von Salatblättern 
und Maiskörner befreit wer-
den. 

Begonnen hat das Gemeinde-
fest mit einem Gottesdienst 
zum Thema »Suchet der Stadt 
Bestes«. Dieses  Thema beleb-
te das Geschehen in der Pau-
luskirche auch im weiteren 

Verlauf des Tages. Eine durch-
gehende Diashow zeigte Bil-
der von Lieblingsplätzen in 
Lehe und Mitte, die einge-
schickt worden waren. Durch 
die Hilfe vieler ehrenamtlich 
Mitarbeitenden gelang  ein 
entspanntes und fröhliches 
Fest  als Begegnung der Men-
schen in Lehe und Mitte und 
zum Lob Gottes.

»MiLe« ist Spitze

Petersburger Harmonie kommt 
wieder in die Alte Kirche

An jedem 3.Donnerstag im 
Monat gibt es jetzt auch bei 
uns eine KINDERKIRCHE!

Wir beginnen immer um 16 
Uhr im Michaelis-Pauluszent-
rum. Mit dabei sind viele mo-
tivierte, kreative Mitarbeiter/
innen. Es gibt eine spannende 
Geschichte aus der Bibel und 
ein tolles Spiel- und Bastelpro-
gramm. Wir freuen uns auf 
Kinder ab 5 Jahre (jüngere Kin-
der in Begleitung eines Er-

wachsenen) und wir haben uns 
schon einige Überraschungen 
für Euch ausgedacht! Die KIN-
DERKIRCHE endet jeweils um 
17.30 Uhr. 

Merkt Euch doch schon mal 
folgende Termine vor:  
15.9., 20.10., 17.11., 15.12. 
und 19. Januar 2017

Infos bei: Diakonin Annelie 
Frey  0471/3089556 oder 
0421/5228910

Hurra, es gibt was Neues
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Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien) 
ANGEBOTE FÜR ELTERN UND KINDER:
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr
ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE:
Kinderspielgruppe: Di. und Do., jew. von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.): Donnerstag, von 16 bis 17.30 Uhr
Jugendgruppe (für Konfirmierte): Mittwoch, 18 Uhr
ANGEBOTE FÜR ÄLTERE:
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr   
Poesie am Vormittag:  Mi., 07.09.,12.10., 02.11., 07.12., 10 Uhr
Gedächtnistraining:  Mi., 17.08., 21.09., 26.10., 16.11., 10 Uhr
Fit in die Woche: Freitag, 9.30 – 10.30 Uhr
ANGEBOTE FÜR MUSIKALISCHE AKTIVITÄTEN:
Singkreis: Freitag, 09.+23.09., 28.10., 11.+25.11., 09.12., um 19 Uhr

Sie erreichen uns:
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a ·  8 18 15
Diakonin Annelie Frey:  3 08 95 56
Vikar Helge Preising:  80991390
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Friedhofstr. 1d ·  8  14  12, 
Fax: 8 20 85, Mo, Di, Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. nur 15 bis 18 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Küster: Karl-Heinz Helsberg  01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Leitung: Frau Reichenberg-Callsen; Büro der Kindertagesstätte 
und Krippe Arche Noah, Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267,  8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O.-E. Last · Poststraße 4,  8 11 89, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Tschüß, mach’s gut, es war 
schön dich zu seh’n – mit die-
sem Lied haben wir am am 17. 
Juni unsere Großen aus der Krip-
pe entlassen. In einer großen 
Schubkarre wurden sie nach 
einer kleinen Abschiedzeremo-
nie in die Kita herübergefahren. 
Dort warteten schon die Gäste 
des Sommerfestes auf die bei-
den und begrüßten sie mit 
einem »Herzlich Willkommen«-
Lied.
Im Anschluss feierten Eltern und 
Kinder bei Sonnenschein, Kaf-
fee und Kuchen und Spielen ge-
meinsam das Ende des Kinder-
gartenjahres.
Um 16 Uhr hieß es dann »Eins-
zwei-drei und raus!« für insge-
samt 14 zukünftige Schulkinder.
Mit vereinten Kräften wurden 
sie von den Mitarbeiter aus der 
Kita »geschmissen« und in 
einem anschließenden Gottes-
dienst unter dem Thema » Ich 

bin ich – und das ist gut so« mit 
Gottes Segen in ihr Leben als 
Schulkinder entlassen.
Wir wünschen allen Kindern 
einen guten Start und freuen uns 
darüber, dass inzwischen auch 
schon ganz viele neue kleine und 
große Menschen mit uns in der 
Arche Noah ins neue Kitajahr ge-
startet sind!

Herzliche Einladung:
Am 17. September findet im Ge-
meindehaus Dionysius (Ecke 
Eisenbahnstr./Stresemannstr.) 
von 14-16 Uhr ein Flohmarkt 
mit Kaffee, Kuchen und Tom-
bola zugunsten der Kinderta-
gesstätte Arche Noah statt. Die 
Standgebühr beträgt 5,- Euro 
sowie eine Kuchenspende.
Der Erlös soll zur Neugestaltung 
der Gruppenräume beitragen.

Nähere Informationen unter 
0471-98189281 ( Frau Schmidt). 

Neues aus der Kita Arche Noah
»Aus allem Abschied erwächst ein Anfang«

In den letzten Jahren wurde in 
der Alten Kirche der Gottes-
dienst zum Erntedank immer 
in plattdeutscher Sprache ge-
halten. In diesem Jahr ist es an-
ders, da am Sonntag vor Ern-
tedank im Rahmen der Golde-
nen Konfirmation der ev.-ref. 
Gemeinde ein plattdeutscher 
Gottesdienst gehalten wird.
Deshalb lädt die Dionysiusge-
meinde am 2. Oktober um 10  
zu einem Gottesdienst in der 
Alten Kirche in Lehe  für alle 

Generationen zu Erntedank 
ein, in dem der Tisch im Mit-
telpunkt steht. Der Tisch ist ein 
Lebensbegleiter für alle Men-
schen. Er ist auch ein altes bi-
blisches Symbol. Wenn einer 
den anderen als Gastfreund an 
seinen Tisch einlädt, dann ist 
Streit nicht möglich. Jesus 
macht den Abendmahlstisch 
zum Hoffnungszeichen. Wie 
in jedem  Jahr wird der Altar 
von unserem Küster mit Gaben 
der Natur festlich geschmückt. 

Der Tisch – Gottesdienst für 
alle Generationen zum Erntedank

 Grabmale   Fensterbänke
 Nachinschriften  Außeneingänge
 Einfassungen  Verkleidungen
 Natursteinobjekte für Haus und Garten

www.natursteine-burmeister.de

- Spadener Str. 126 · Bremerhaven · � 80 61 65 0
-  Weserstr. 173 · Bremerhaven · 0471/95 84 90 34
-  Loxstedt: Ausstellung direkt am Friedhof

Manfred Burmeister
Geschäftsführer
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Zionkirche Imsum

Sonntag, 18. September, 10 Uhr 
Johanneskirche Regionaler Gottes-
dienst mit Abendmahl, P. Ritter, 18 
Uhr Markuskirche Reg. Jugendgot-
tesdienst, Dn. Hartmann

Sonntag, 25. September, 18 Uhr 
Gottesdienst, P. Maschke

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Maschke

Sonntag, 23. Oktober, 18 Uhr
Gottesdienst, N.N.

Reformationstag, 31. Oktober
in der Johanneskirche, 17 Uhr 
Regionaler Familiengottesdienst, 
P. Ritter, anschl. Laternelaufen 
und Bratwurst

Sonntag, 13. November, 10 Uhr
Gottesdienst unter Mitwirkung 
der Ortsvereine, P. Maschke

Buß- und Bettag, 16. November, 
18 Uhr, Lukaskirche Regionaler 
Gottesdienst, Pn Dürkop

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl, N.N.

Johanneskirche 
Speckenbüttel

Sonntag, 18. September
10 Uhr Johanneskirche 
Reg. Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. Ritter, 18 Uhr Markuskir-
che Reg. Jugendgottesdienst, 
Dn Hartmann

Sonntag, 25. September, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 2. Oktober, 
11 Uhr Familiengottesdienst, 
P. Ritter, Kita Johannesmäuse

Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 16. Oktober, 11 Uhr 
Familiengottesdienst zum 
Abschluss der Kinder-Bibel-
Woche, P. Ritter

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter

Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Reformationstag, 31. Oktober
17 Uhr Regionaler Familiengot-
tesdienst, P. Ritter, anschl. Later-
nelaufen und Bratwurst

Sonntag, 6. November
17.30 Uhr Musik zum Ankommen
18 Uhr Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 13. November, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Buß- und Bettag, 16. November, 
18 Uhr, Lukaskirche, Regionaler 
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. Ritter

Markuskirche Leherheide

Sonntag, 18. September
10 Uhr Johanneskirche 
Regionaler Gottesdienst mit 
Abendmahl, P. Ritter
18 Uhr Markuskirche Regionaler 
Jugendgottesdienst, Dn. Hart-
mann

Sonntag, 25. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Maschke

Sonntag, 2. Oktober, 
11 Uhr Familiengottesdienst, 
Pn. Kopf

Sonntag, 9. Oktober, 18 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Kopf

Sonntag, 30. Oktober, 
10 Uhr Gottesdienst, 
Pn. Kopf

Reformationstag, 31. Oktober
in der Johanneskirche
17 Uhr Regionaler Familiengot-
tesdienst, P. Ritter, anschl. Later-
nelaufen und Bratwurst

Sonntag, 6. November, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 13. November, 18 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Buß- und Bettag, 16. November, 
18 Uhr, Lukaskirche, Regionaler 
Gottesdienst, Pn Dürkop

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Kopf

 Lukaskirche Leherheide

Sonntag, 18. September
10 Uhr Johanneskirche Regiona-
ler Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter; 18 Uhr Markuskirche 
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann 

Sonntag, 25. September, 18 Uhr 
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 2. Oktober, 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. Bremer

Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst, 
Überraschungsprediger

Sonntag, 23. Oktober, 18 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Bremer

Reformationstag, 31. Oktober
in der Johanneskirche
17 Uhr Regionaler Familiengot-
tesdienst, P. Ritter, anschl. Later-
nelaufen und Bratwurst

Sonntag, 6. November, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter

Sonntag, 13. November, 10 Uhr
Gottesdienst, 
Pn. Dürkop

Buß- und Bettag, 16. November, 
18 Uhr, Lukaskirche Regionaler 
Gottesdienst, 
Pn. Dürkop

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Dionysiuskirche Lehe

Sonntag, 11. September, 
10 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit der ref. Gemeinde 
und dem Singkreis, 
P. de Buhr

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Eurich

Sonntag, 25. September, 10 Uhr
Gemeinsamer Plattdeutscher 
Gottesdienst mit Goldener Kon-
firmation der ev.-ref. Gemeinde,
P. Keil, P.i.R. Wolfgang Meyn

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst für alle Generatio-
nen zum Erntedank mit Taufen,
P. de Buhr

Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Vikar Preising

Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Eurich

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. de Buhr

Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn. Eurich

Sonntag, 6. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. de Buhr

Sonntag, 13. November, 10 Uhr   
Friedensgottesdienst, Pn. Eurich

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl zum Gedenken an die Ver-
storbenen, P. de Buhr, Pn. Eurich

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufmögl., 
Pn. Breuer und Frau Veit

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Schridde

Sonntag, 25. September, 17 Uhr
Gospelchurch, Pn. Breuer und 
Team

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag, 16. Oktober, 17 Uhr
Feierabendmahl im Michaeliszen-
trum, Pn. Schridde und Team

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Konfirmations-
jubiläum, Pn. Breuer

Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr
Examensgottesdienst, 
Vikar Dr. Wirth

Sonntag, 6. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Breuer

Sonntag, 13. November, 10 Uhr
Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
Pn. Schridde

Buß-und Bettag, 16. November, 
10.30 Uhr Schülergottesdienst, 
Pn. Breuer 19 Uhr regionaler Got-
tesdient, N.N.

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst, Pn. Breuer, 
Pn. Schridde

Kreuzkirche Mitte

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Breuer

Sonntag, 18. September, 
10 Uhr Gottesdienst mit Tauf-
möglichkeit, P. Weber 
11.15 Uhr Int. Gottesdienst, 
P. Weber

Sonntag, 25. September, 10 Uhr
auf dem Gelände der MWB-Werft 
(Radiogottesdienst), Gottesdienst 
mit der Seemannsmission, 
P. Gerke

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest 
mit Taufe, P. Weber

Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Schliep

Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Verabschiedung von Ilona Greu-
lich, P. Weber und Kirchenchor, 
anschl. Empfang

Sonntag, 23. Oktober, 11 Uhr
»Gott in (der) Mitte« Theatergot-
tesdienst, P. Weber und Team

Sonntag, 30. Oktober, 16 Uhr
Gottesdienst mit Gesängen aus 
Taizé, Kirchenchor, Ln. Hoffmann 
und Taizé-Team

Sonntag, 6. November, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Breuer

Sonntag, 13. November, 
10 Uhr Gottesdienst zum Män-
nersonntag, L. Heiland und Team 
11.15 Uhr Internationaler Gottes-
dienst zum Abschluss des inter-
nationalen Glaubenskurses

Buß- und Bettag, 16. November,
8 Uhr Schulgottesdienst mit der 
Edith-Stein-Schule
12 Uhr Stunde des Nachdenkens 
mit dem Lloyd-Gymnasium

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. Weber

Christuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 11. September
9.30 Uhr Beichte, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. Schefe

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Plattdeutscher Gottesdienst, 
Präd. Löwe, anschl. Kirchencafé

Sonntag, 25. September, 10 Uhr
in der Marienkirche 
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Abendmahl, P. Langhorst
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Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest,
P. Schefe

Sonntag, 9. Oktober, 9.30 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, P. Schefe

Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz, 
anschl. Kirchencafé

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
in der Christuskirche Gottesdienst, 
P. Niehaus, 10 Uhr in der Marien-
kirche Festgottesdienst zur Golde-
nen, Diamantenen, Eisernen, 
70jährigen und 75jährigen Konfir-
mation, Pn. Anz, P. Langhorst

Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Anz, Marne Ahrens

Reformationstag, 31. Oktober, 
18 Uhr Gottesdienst, 
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 6. November, 9.30 Uhr
Beichte, 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, P. Schefe

Sonntag, 13. November, 10 Uhr 
in der Marienkirche Gemeinsa-
mer Gottesdienst, Pn. Anz

Buß- und Bettag, 16. November, 
18 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Anz

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl zum Gedenken an die Ver-
storbenen, Pn. Anz, P. Schefe, 
anschl. Kirchkaffee

Kirche mit Kindern, Freitags von 
16 Uhr bis 17.15 Uhr, D. Theiler
>Am 7.10.+14.10. findet keine 
Kinderkirche statt!<

Marienkirche 
Geestemünde

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst

Sonntag, 18. September, 18 Uhr
Visionen, Gottesdienst mit der 
Frauengruppe und Sup. Wendorf-
von Blumröder, anschl. Imbiss

Sonntag, 25. September, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
der Christuskirche mit Abend-
mahl, P. Langhorst

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Familiengottesdienst zum Ernte-
dank, D. Theiler, Pn. Anz

Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst, 15 Uhr Gehörlosen-
gottesdienst, P. Korsen

Sonntag, 16. Oktober, 17 Uhr
Gottesdienst des deuts. Schlagers, 
P. Langhorst und Roger Matscheizik

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zu den Konfirmati-
onsjubiläen mit Abendmahl, 
Pn. Anz, P. Langhorst

Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst

Sonntag, 6. November, 10 Uhr
Friedensgottesdienst, Lektoren 
Kleen und Janßen, anschl. Kirch-
kaffee, 15 Uhr Gehörlosengottes-
dienst, P. Korsen

Sonntag, 13. November, 10 Uhr
Gottesdienst zum Volkstrauertag 
mit Abendmahl, Pn. Anz

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst zum Geden-
ken der Verstorbenen mit Abend-
mahl, P. Langhorst

Matthäuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest, 
P. Colmsee, anschl. Imbiss

Sonntag, 9. Oktober, 11 Uhr
im Fischereihafen, Erntedankgot-
tesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr
im Elisabethhaus Festgottes-
dienst zum Beginn der Visitation,
P. Colmsee

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abschluss der Visi-
tation, P. Colmsee mit den Happy 
Church Voices

Sonntag, 6. November, 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, 
P. Colmsee

Buß- und Bettag, 16. November, 
10 Uhr im Gemeindehaus Got-
tesdienst zur Friedensdekade, 
P. Colmsee

Ewigkeitssonntag, 20. Novem-
ber, 10 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag, 
P. Colmsee, Verlesen der Verstor-
benen

Jeden zweiten und vierten
Montag im Monat, 15.30 Uhr
Andacht in den Räumen des
Elisabeth-Hauses

Jeden Sonntag um 11 Uhr treffen 
sich die Mitglieder der Afrikani-
schen Gemeinde »Le Chorps du 
Christ« im Gemeindehaus

Petruskirche Grünhöfe

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst in der Matthäuskir-
che, P. Colmsee

Sonntag, 25. September, 18 Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers, P. Großkopf

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe, 
P. Großkopf, anschl. Mittages-
sen, Anmeldungen für das Mit-
tagessen im Büro!

Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst im Zirkuszelt, 
P. Großkopf

Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr
im Elisabethhaus Festgottes-
dienst zum Beginn der Visitation
der Matthäuskirchengemeinde,
P. Colmsee

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, N.N.

Sonntag, 30. Oktober, 18 Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers zum Reformations-
tag, P. Großkopf - Eröffnung der 
Visitation

Sonntag, 6. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf - Abschluss Visitation

Sonntag, 13. November, 10 Uhr
Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
P. Großkopf

Buß- u. Bettag, 16. November
10 Uhr Gottesdienst zum mit 
Beichte und Abendmahl
18 Uhr Regionaler Jugendgottes-
dienst mit den Glademakers, 
D. Theiler

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag mit Abendmahl und 
Verlesen der Toten, 
P. Großkopf

Auferstehungskirche 
Surheide

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Einführung des neuen KiTa Lei-
tungsteams durch Sup. Wendorf-
von Blumröder, P. Plath mit Kirch-
kaffee

Sonntag, 25. September, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit KiTa 
zum Erntedankfest, Dn. Frieden

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Plath

Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Plath

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Plath

Sonntag, 13. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Plath

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Verlesen der Namen 
der Verstorbenen, P. Plath

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Sonntag, 11. September, 18 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Dionysiuskirche, 
P. Thürnau-Warnecke, 
anschl. Imbiss

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer, 
anschl. Kirchenkaffee

Sonntag, 25. September, 10 Uhr
Regionaler Gottesdienst in der 
Dionysiuskirche, 
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest 
und Jubiläum Frau Hartmann, 
mit Abendmahl, P. Schäfer, 
anschl. Empfang mit Imbiss

Sonntag, 9. Oktober, 18 Uhr
Abendgottesdienst, Lektorinnen 
und Lektoren der Gemeinde, 
anschl. Imbiss

Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst »Bibel und Bild«, 
P. Schäfer, 
anschl. Kirchenkaffee

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Goldener 
Konfirmation, P. Schäfer

Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer

Montag, 31. Oktober, 18 Uhr
Gottesdienst zum Reformations-
tag, P. Schäfer

Sonntag, 6. November, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schäfer

Sonntag, 13. November, 18 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst 
in der Dionysiuskirche, 
anschl. Imbiss

Buß- und Bettag, 16. November, 
19 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst zum Buß- und Bettag 
mit P. Schäfer (Liturgie) und ein 
Vertreter der katholischen 
Gemeinde (Predigt)

Ewigkeitssonntag, 20. November, 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Gedenken 
der Verstorbenen, 
P. Schäfer

Dionysiuskirche Wulsdorf

Sonntag, 11. September, 18 Uhr
Abendgottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke, 
anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst, 
P. Niehaus

Sonntag, 25. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 2. Oktober, 10 Uhr
Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl, P. Thürnau-Warnecke 
und Chor, anschl. Marmeladen-
frühstück

Sonntag, 9. Oktober, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche

Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Konfirmationsjubiläen, 
P.i.R. Schröder

Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, 
L. Kleen

Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, 
P Thürnau-Warnecke mit Taufe

Sonntag, 6. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 13. November, 18 Uhr
Friedensgottesdienst gestaltet 
vom Gemeindebeirat 
anschl. kleiner Imbiss

Ewigkeitssonntag, 20. Novem-
ber, 10 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag mit Abend-
mahl, P. Thürnau-Warnecke 
und Chor
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Ein Ort, um Erinnerungen „festzumachen“

Weitere Informationen durch das Bestattungsinstitut Koop, Telefon 0471-922 170 oder unter www.gedenkdalben.de.

G E D E N K - D A L B E N
B R E M E R H AV E N

An den fünf Gedenk-Dalben unweit des Simon-Loschen-Leuchtturms können Sie Ihre Erinnerungen und Gedanken an einen 
Ihnen wichtigen Menschen, der auf See bestattet oder geblieben ist, in Form eines Namensschildes „festmachen“ lassen.

Qualität & Service

rund um die Bestattung

Qualität & Service rund um die Bestattung

Mehr Leistung & besserer Service 

bei weniger Kosten

BESTATTUNGSINSTITUT KOOP
Grashoffstraße 8 · 27570 Bremerhaven
24-Stunden-Telefon: 0471 / 922 170
Am Friedhof Spadener Höhe: 0471 / 8061681©

 IN
SP

IR
I W

er
be

ag
en

tu
r T

el
: 0

47
47

 8
74

30
0

dass wir bei einer Bestattung 

alles für Sie tun können?

�issen Sie ‚

Service �Hilfe 
   rund um die Bestattung

Mit der KoopCard erhalten Sie viele besondere Vorteile von 

22 Service-Partnern bei der Abwicklung eines Sterbefalles.

Informationen zur KoopCard erhalten Sie in unserer Geschäftsstelle.



•	 Diakonie-Sozialstation		|  Kleiner Blink 4 |  Tel: 0471 52 00 7
 Häusliche Pflege für alte und kranke Menschen
 sozialstation@diakonie-bhv.de

•	 Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
 elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

•	 Jacobi-Haus		|  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00 
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
 jacobi-haus@diakonie-bhv.de

•	 SeniorPartner		|  Schillerstraße 115  |  Tel: 0471 30 93 11 0 
 Beratung, Begleitung, Betreuung
 seniorpartner@diakonie-bhv.de 

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie

Diakonisches	Werk	Bremerhaven	e.V. | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 20 | www.diakonie-bhv.de 

Wir helfen!
Verlässliche
Nächstenliebe

Das Diakonische Werk Bremerhaven bietet Ihnen Betreuung und Pflege von der ambulanten Altenpflege bis hin zu 
unseren stationären Einrichtungen. Überall begegnen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit helfenden 
Händen und einem offenen Ohr. Informieren Sie sich über unsere Angebote – wir beraten Sie gerne!

Von März bis Juni 2016 
war unser Vikar Dr. des. 
Mathias Wirth als Gast-

wissenschaftler am King’s Col-
lege in London und Gastvikar 
im Generalsekretariat der lu-
therischen Kirchen Großbri-
tanniens und in der evangeli-
schen Gemeinde London-Ost. 
Über Pfingsten hat ihn seine 
Vikariatsleiterin, unsere Pas-
torin Heike Breuer, besucht. 
Über ihre Eindrücke haben 
beide in einem Interview be-
richtet. Das Gespräch führte 
Manon Veit.

Lieber Mathias, von Deinen Lon-
don-Plänen hast Du schon vor 
einem Jahr in »Auf Kurs« berich-
tet, nun liegt die Zeit dort schon 
einige Wochen hinter Dir. Was 
hat Dich bewogen, dort hinzu-
gehen und welche Erfahrungen 
als Vikar hast Du dort machen 
können?
Mich hat aber vor allem die uni-
versitäre Landschaft dort ge-
reizt. Ein ganz anders und viel-
fach besser finanziertes Univer-
sitätssystem war sicher einen 
Besuch wert. Das King’s College, 
an dem ich als Visiting Research 
Associate war, steht ganz oben 
in der Weltrangliste. Der Profes-
sor, bei dem ich war, hat mich 
dann mit offenen Armen und 
viel Interesse empfangen. Es hat 
mich fast beschämt, wie viel 
Zeit er sich genommen hat. In 
Sachen Vikariat bin ich von der 
deutschen evangelischen Ge-
meinde London-Ost sehr herz-
lich aufgenommen worden. Pas-
torin Dagmar Balser, eigentlich 
aus der Landeskirche Hessen-
Nassau, hat mich bei Gottes-
diensten zum Beispiel sehr en-
gagiert begleitet und beraten. 
Die Arbeit im Generalsekretari-
at der lutherischen Kirchen 
Großbritanniens hat auch inte-

ressante Einblicke geboten, be-
sonders gewinnbringend war 
die Zusammenarbeit mit einer 
lutherischen Pastorin aus Däne-
mark, der ich etwas bei der Vor-
bereitung des Reformationsju-
biläums assistieren konnte.

London ist aber auch an sich eine 
imposante Stadt. Wie war Dein 
Eindruck, was hast Du dort ge-
sehen und erlebt?
London ist zugleich nah und 
fern, das hat mich immer schon 
fasziniert. Die Stadt ist fern, 
weil sie in einer Weise Kulturen 
verbindet und Welten vereint, 
wie es selbst Berlin nicht schafft. 
Allein die Tatsache, dass man 
Glück haben muss, dort auf 
einen Muttersprachler zu tref-
fen, ist schon ein spannendes 
Faktum. London ist aber auch 
nah, weil man mit Zug oder Flie-
ger keine Weltreise dorthin ma-
chen muss. Insgesamt habe ich 
dort gearbeitet und war kein 
Tourist. Ich habe also versucht, 
hauptsächlich Eindrücke dort 
zu gewinnen, wo ich lebte. 
Trotzdem sind die Ausflüge zu 
den Sehenswürdigkeiten in und 
um London unvergesslich ge-
blieben, z. B. während der Tage 
mit Pastorin Breuer. Wir hatten 
richtig viel Zeit zum Erfahrungs-
austausch. Einmal mehr hatte 
ich das gute Gefühl, auf dem 
Weg ins Pastorenamt sehr herz-

lich und kompetent begleitet zu 
sein. Es war ja alles andere als 
selbstverständlich, dass sich 
meine Mentorin so viel Zeit 
nimmt.

Liebe Heike, Du hast es Dir also 
nicht nehmen lassen, unseren 
Vikar in London zu besuchen, 
um ihn auch dort etwas auf sei-
nem Weg zu begleiten und zu 
beraten. Wie waren die Tage 
für Dich in London? Was hast 
Du erlebt?
London ist eine faszinierende 
Stadt. Und ich habe sehr viel ge-
sehen. Da ist zunächst einmal 
der Buckingham Palast. Beein-
druckend der Wachwechsel. Im 
Schloss »Windsor« sind wir auch 
gewesen und haben natürlich 
das Taufbecken der englischen 
Königsfamilie bewundert. Rich-
tig schön war es, an der Themse 
entlangzulaufen. Piccadilly Cir-
cus und Trafalgar Square stan-
den auch auf dem Programm. 
Das alles bei super Wetter. Und: 
Das Essen ist in London gar nicht 
so furchtbar.

Wie hast Du Mathias denn dort 
als Vikar erlebt? Wie war z. B. 
der Gottesdienst auf Englisch?
Der Gottesdienst war sehr stim-
mungsvoll, die Liturgie und die 
Predigt konnte ich trotz mei-
ner bescheidenen Englisch-
kenntnisse gut verstehen. Ei-

nige Lieder kannte ich aus un-
serer Gospel Church. Es war 
spannend für mich, mich mit 
den Studenten zu unterhalten 
und es war eine sehr nette und 
herzliche Atmosphäre.

Mathias, letzte Frage an Dich: 
Du hast sicher Zeit gehabt, alles 
noch einmal Revue passieren zu 
lassen. Hat sich der Aufenthalt 

Zu Gast in London…

 
    

   

Herbert Kornahrens
     04704/1345 ·Hauptstr. 16 
27624 Geestland/Drangstedt

• Garten- u. Landschaftsbau
 Beratung vor Ort, Zeichnung
 – Kostenloses Angebot –
• Top-Pflastergestaltung
 Hauseingänge und Treppenanlagen, 

Terrassen, Gehwege, Garagenauffahrten
• Glasklare Teichanlagen/Pflege
 Schwimm- u. Naturteiche, Koianlagen
• Lauschige Sitzecken  
 individuelle Gestaltung
• Zäune, Tore und Sichtschutz-

anlagen Elektrische Toranlagen
• Industrie-Zaunanlagen
• Feng Shui Gestaltung
 Ostfriesenwälle, Pergolen, Terrassen, 

Sitzecken und Sichtschutz, perfekte 
Harmonie

• Top-Garten-Jahrespflege
 Pflege nach Ihrem Bedarf
 Frühjahrs- u. Herbstinspektion
• Grabgestaltungen und -Pflege
 Beratung, Zeichnung u. Durchführung

in London in politisch ja auch 
turbulenten Zeiten für Dich ins-
gesamt gelohnt? Was nimmst 
Du besonders mit?
Einerseits die Vielfalt der lu-
therischen Kirchen. Ich habe 
Lutheraner aus Lettland, aus 
Norwegen, aus Schweden ken-
nengelernt. Andererseits habe 
ich die Seele deutscher evan-
gelischer Auslandsgemeinden 
etwas ertasten können; eine 
Mischung aus dem Mut zum 
Aufbruch, aus Heimweh und 
engem Zusammenhalt vor Ort. 
Was das Politische angeht, 
habe ich mit meinem Profes-
sor dort bis zuletzt gefiebert, 
dass es nicht zum Brexit 
kommt. Er hat mir vor einigen 
Tagen noch geschrieben. Er 
kam gerade von einer Tagung 
an der renommierten Oxford 
University und hat das Gefühl 
der Gelehrten dort so beschrie-
ben: »It feels like a massive fu-
neral« [Es wirkt wie bei einer 
riesigen Beerdigung].      

Michaelis- und Pauluskirche Lehe27



Sie erreichen uns:
Pastorin Heike Breuer: Eichendorffstr. 18,  564 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55,  407 98
Kantorin Silke Matscheizik:  800 91 25
Küster Frank Wessels:  01577- 47 165 47
Gemeindebüro: Goethestr. 65,  5 41 14, Fax 800 58 33,  
Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, 
Di. + Do. 10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr, Mi. + Fr. geschlossen.
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21,  515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44,  955 52 14,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

Wiener Str. 5
27568 Bremerhaven

 0471/ 9 54 31 - 0
     info@bew-bhv.de
     www.bew-bhv.de

Vor vielen Jahren sind Sie viel-
leicht in der Pauluskirche oder 
an einem anderen Ort konfir-
miert worden, gehören aber 
jetzt zur Michaelis- und Pau-
luskirchengemeinde. Wir 
möchten mit Ihnen Ihr Konfir-
mationsjubiläum am Sonntag, 
den 23. Oktober um 10.00 Uhr 
in der Pauluskirche feiern.
Wenn Sie vor 50, 60, 65, 70, 75 
oder 80 Jahren Ihre Konfirma-
tion in der Pauluskirche oder 
in einer anderen Kirche gefei-
ert haben, freuen wir uns auf 
Ihre Anmeldung bis zum 13. 

Oktober im Gemeindebüro, 
Goethestr. 65.
Nach dem Gottesdienst laden 
wir Sie herzlich in das Kirchen-
café der Pauluskirche zu einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken 
ein. Dabei wird es reichlich Ge-
legenheit geben zum Aus-
tausch von Erinnerungen.

Da wir nicht alle Namen und 
Adressen Ihrer Mitkonfirman-
den haben, freuen wir uns, 
wenn Sie uns weitere Namen 
und Adressen nennen können.

Pastorin Heike Breuer

Lehe feiert ein internationales 
Fest Goethestraße am Sonntag, 
den  11. September von 11 bis 
17.00 Uhr: “Begegnungen. Fei-
ern. Mitmachen“. Um 11.30 Uhr 
startet ein Protestzug für ein 
tolerantes und weltoffenes Bre-
merhaven vom Auswanderer-
haus zum Ernst-Reuter-Platz. 
Ein friedliches Zusammenle-
ben ist möglich. Das zeigen die 
vielen Menschen mit ihrem 
bürgerschaftlichen Engage-
ment in Flüchtlingsinitiativen, 
Vereinen, Jugendverbänden, 
Schulen, Gewerkschaften, Kir-

chen, Moscheen und Synago-
gen. Deshalb der Aufruf, ge-
meinsam am 11. September für 
Menschenrechte, Menschlich-
keit und soziale Gerechtigkeit 
auf die Straße zu gehen.
Das Goethestraßenfest präsen-
tiert die Vielfalt der verschie-
denen Nationalitäten in Lehe: 
Gewerke, Handarbeiten, künst-
lerische Darbietungen und 
Ausstellungen. Die Michaelis- 
und Pauluskirchengemeinde 
ist wieder mit ihrem Café ver-
treten.

Pastorin Heike Breuer

Goethestraßenfest

Aufruf Goldene/
Diamantene Konfirmation

Fröhlicher und lebendiger Partner-
schafts-Gottesdienst für Umlazi

Lust und Zeit mitzusingen?

Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden mit Teame-
rinnen und Pastorin Heike Breuer.

Am Sonntag, 25. September, 
feiern wir mit den SeaSide Gos-
pel Singers wieder unseren fröh-
lichen und lebendigen Partner-
schafts-Gottesdienst für Umla-
zi mit Liedern in afrikanischer, 
deutscher und englischer Spra-
che, die alle Generationen an-
sprechen. Vorbereitet wird die-
ser Gottesdienst von  Pastor i. 
R. Klaus Fischer und Waltraud 
Seltz vom Partnerschaftsaus-

schuss, Pastorin Heike Breuer 
und dem Thema-Team. Die Kol-
lekte ist für die Partnergemein-
de Umlazi bestimmt.
Ab 16 Uhr stehen die Türen offen 
zum geselligen Klönschnack bei 
Kaffee, Tee und Kuchen, bis um 
17 Uhr der Gottesdienst startet. 
Im Anschluss ist bei Getränken 
und kleinen Snacks noch Gele-
genheit zum Small Talk.

Petra Teichert

Die »SeaSide Gospel Singers« 
proben (außer in den Ferien) 
dienstags von 19.45 Uhr bis 21.15 
Uhr (in Ausnahmefällen bis 21.30 
Uhr) im Michaeliszentrum, Goe-
thestr. 65, und freuen sich über 
neue Sängerinnen und noch 

mehr über weitere Männerstim-
men. Auch Stimmen mit solis-
tischer Orientierung sind will-
kommen! Wer mag, kommt ein-
fach mal vorbei und schnuppert 
ein wenig Chorluft bei uns!

Petra Teichert

Eröffnungsgottesdienst zum 
Tag des offenen Denkmals

Wir laden herzlich ein zu dem 
Eröffnungsgottesdienst zum 
Tag des offenen Denkmals am 
11. September um 10 Uhr in der 
Pauluskirche. 
2016 steht der bundesweite Tag 
des offenen Denkmals unter 
dem Motto »Gemeinsam Denk-
male erhalten«. Im Anschluss 
an den Gottesdienst gibt es Füh-
rungen mit Turmbesteigung.

Pastorin Heike Breuer

Wir möchten Sie einladen, mit 
uns den Seemannsclub »Wel-
come« zu besuchen. Dazu tref-
fen wir uns am Donnerstag, 
den 22. September um 14.10 
Uhr am Michaeliszentrum. 
Von dort fahren wir mit priva-
ten PKW zum Seemannsclub, 
wir werden um ca. 14.30 Uhr  
Kaffee trinken und anschlie-
ßend erzählt uns ein/e  
Mitarbeiter/-in  etwas über die 
Arbeit. Evtl. ist auch ein Be-
such auf dem Aussichtsturm 
möglich.  

Bitte melden Sie sich möglichst 
frühzeitig an wegen der Anzahl 
der PKW; spätestens aber bis 
Montag, 19. September, im Ge-
meindebüro oder bei U. Schrei-
ber,  5 33 43. 
Der Kostenbeitrag beträgt 3,00 
Euro. Im Oktober ist kein offe-
ner Nachmittag. Bitte vormer-
ken: Donnerstag, 24. Novem-
ber, 15 Uhr im Kirchencafé der 
Pauluskirche: »Zwischen Ewig-
keitssonntag und Advent«. Wir 
freuen uns auf Sie!

Uschi Schreiber

Offener Nachmittag im September
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Leider ist die Zahl der Gemein-
deglieder der Michaelis- und 
Pauluskirchengemeinde so 
weit zurückgegangen, dass 
nicht mehr so viele Räume für 
die Gemeindearbeit benötigt 
werden. Deshalb muss sich die 
Gemeinde von ihrem alten Ge-
meindesaal trennen. In Kürze 
wird dieser Teil des Michaelis-
zentrums abgerissen.

Seit 1962 haben sich viele Besu-
cher im Gemeindesaal eingefun-
den: Gemeindefeste, Senioren-
nachmittage, Chorproben, pri-
vate Feiern usw. bleiben vielen 
in guter Erinnerung. Sicher kann 
der eine oder andere von den 
alten Zeiten berichten.
Wir wollen diese Geschichten 
und Erzählungen festhalten 
und vielleicht in einer kleinen 

Broschüre zusammenfassen. 
Wem dazu etwas einfällt und 
dies mitteilen möchte, bringe 
bitte diese Gedanken zu Papier 
(oder in eine Datei) und kon-
taktiere anschließend das Ge-
meindebüro, Goethestr. 65 
bzw. KG.Michaelis-Paulus@
evlka.de.

Walter Vathke und 
Horst Cassens

Abriss des alten Gemeindesaals 
des Michaeliszentrums

Feierabendmahlsgottes-
dienst am 16. Oktober um 17 
Uhr im Michaeliszentrum

Die Trauer um einen geliebten 
Menschen, um eine verloren 
gegangene Zeit, um die ver-
passte Chance im Leben 
braucht Zeit zu heilen und 
muss gut versorgt werden wie 
eine Wunde. So hat es ein Seel-
sorger mal ausgedrückt. Wenn 
wir die Trauer unterdrücken, 
dann bricht sie irgendwann 
massiv auf oder stürzt uns in 
eine tiefe Traurigkeit, die wir 
vielleicht gar nicht zuordnen 
können. 

In diesem Feierabendmahls-
gottesdienst soll Zeit und 
Raum für Fragen der Trauer 
sein: im Raum der Michaelis-
kirche im jetzigen Michaelis-
zentrum, in dem zukünftig ein 
Kolumbarium, eine Urnenbe-
gräbnisstätte, entstehen wird. 

Auch bei den geplanten Verän-
derungen (Abriss des alten Saa-
les, Umbau des Kirchraums 
zum Kolumbarium) stehen 
Fragen der Trauer im Raum. 
Vielleicht ist dieser Feier-
abendmahlsgottesdienst be-
reits der letzte in der Michae-
liskirche.

Den Gottesdienst am 16. Okto-
ber um 17 Uhr im Michaelis-
zentrum, Goethestr. 65, berei-
ten Pastorin Andrea Schridde 
und weitere Mitglieder des Ko-
lumbariumsausschusses, Mit-
glieder des Kirchenvorstandes, 
vor. 

Beim Feierabendmahl feiern 
wir an Tischen Gottesdienst, 
teilen im großen Kreis das 
Abendmahl aus und im An-
schluss ist Zeit, beim gemein-
samen Essen ins Gespräch zu 
kommen.

Pastorin Andrea Schridde 

Nach einem viel länger als von 
ihm geplanten Gespräch anläss-
lich der bevorstehenden Taufe 
unserer Tochter Luisa bei uns zu 
Hause traf ich den sehr jungen 
sympathischen Pastor Gerald  
Meier wenige Tage später in der 
Hinrich-Schmalfeldt-Straße wie-
der. Bei dieser kurzen Begeg-
nung sagte er mir, sichtlich in 
Eile, dass er mich für die Arbeit 
im Kirchenvorstand benötigt. 
Ich konnte mir damals unter der 
Arbeit eines Kirchenvorstands 
nichts vorstellen. Ich bat um Be-
denkzeit, erklärte mich aber be-
reit, an den nächsten Kirchen-
vorstandssitzungen probeweise 
einfach mal unverbindlich teil-
zunehmen. Mein Gedanke war, 
dass ich sicherlich neue Blick-
weisen für Kirche bekomme und 
sicherlich etwas dazulernen 
könnte!
Diesen Entschluss, so zu verfah-
ren, habe ich nie bereut; denn 
es kostete mich einige Zeit, mich 
in die Arbeit der damals noch 
zeitlich unbegrenzten Sitzun-
gen des Kirchenvorstands trotz 
meiner kaufmännischen Vorbil-
dung einzufinden. Zu umfang-
reich sind die Aufgaben eines 

Kirchenvorstandes: Gemeinde-
leitung auf Grund der Kirchen-
gemeindeordnung, Ordnung der 
Finanzen mit Hilfe des Kirchen-
kreises, Bauangelegenheiten 
und damit verbundenen Kosten 
nach Vorgaben der Landeskir-
che und dem Amt für Bau- und 
Kunstpflege, grundsätzliche Pro-
blemstellungen bei kirchlichen 
Handlungen (Gottesdienstge-
staltung, Taufen, Konfirman-
denunterricht, Arbeit mit 
Fremdgruppen), Personalange-
legenheiten usw. usw. ...
In den häufig hitzigen Debatten 
um die unterschiedlichsten The-
men spürte ich sehr bald, dass 
in diesem kirchlichen Gremium 
die unterschiedlichsten ehren- 
und hauptamtlichen Charakte-
re von Menschen zusammenge-
kommen waren. Das entmutig-
te mich jedoch nicht: Mich er-
freute manch wortgewaltiger 
Auftritt von Kirchenvorstehern, 
und manches Mal konnte ich hin 
und wieder auch eine gewisse 
Ironie in diesem »Hexenkessel« 
verspüren. Schließlich erklärte 
ich meine Bereitschaft zur dau-
erhaften Mitarbeit im Kirchen-
vorstand, bei der ich umgehend 
zur Protokollführung eingeteilt 
wurde.  
Der dringende Zwang zum Ein-
sparen ermöglichte aber bald 
nicht mehr, den persönlichen 
Verschiedenheiten im eigenen 
Kirchenvorstand Raum zu 
geben; denn es wurde jedem 
immer klarer, dass man nur im 
gemeinsamen Handeln den 
Sparvorgaben der Kirchenobe-
ren noch das Beste abgewinnen 
kann. So kam es unweigerlich 
zur Fusion mit der seit Anfang 

der sechziger Jahre getrennt 
agierenden Michaelisgemeinde 
mit eigener Kirche und auch Ge-
meindehaus und viel zu viel 
Raum. Die Michaeliskirche 
wurde umgebaut, wurde zum 
Gemeindezentrum der nun ver-
einten Gemeinden. Das Paulus-
Gemeindehaus in der Hafenstra-
ße und die darüber sich befin-
denden Wohnungen wurden in 
nicht enden wollenden jahrelan-
gen Verhandlungen mit viel Hof-
fen und Bangen endlich ver-
kauft.  
War die Mitgliedschaft der Bür-
ger in einer Kirchengemeinde 
vor vielleicht zwanzig oder drei-
ßig  Jahren noch ganz selbstver-
ständlich, hat sich dieses Bild 
grundlegend verändert. Die Ge-
meindegliederzahlen sinken un-
aufhörlich bundesweit, und es 
bedarf großem Ideenreichtum, 
um die verbliebenen Gemeinde-
glieder zum Bleiben und Mitma-
chen zu gewinnen (z.B. Gospel- 
und Familiengottesdienste, Kul-
turkirche, Freizeitaktivitäten für 
alle Altersgruppen, Gemeinde-
feste, Aktivitäten von Fremd-
gruppen in kirchlichen Räu-
men). Nur im Verbund mit an-
deren Kirchengemeinden wird 
in Zukunft noch Gemeindeleben 
gestaltbar sein, um den Men-
schen eine vertraute Anlauf- und 
Begegnungsstätte anbieten zu 
können. Die Arbeit im Kirchen-
vorstand wird also immer krea-
tivere Ideen erfordern, um auch 
in Zukunft noch handlungsfä-
hig zu bleiben.

Olaf Georgi,
verheiratet, 2 erwachsene 

Kinder, Ruheständler

Der Kirchenvorstand stellt sich vor

»Trauer muss heilen wie 
eine Wunde«

GEORGSTR. 25 | BREMERHAVEN | T. 0471 926040 | WWW.BAIER-OPTIK.DE

GUTES HÖREN MIT 
LEICHTGEWICHTEN.

HÖRGERÄTE JETZT
BEI UNS
PROBETRAGEN.
Die leichtesten Modelle jetzt kostenlos probetragen.

Inhaberin: Petra Denecke
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Veranstaltungen

KINDER UND JUGENDLICHE (NICHT IN DEN SCHULFERIEN)
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do. 19-21 Uhr Alter Saal
Internationale Gitarrengruppe: Donnerstag, 16 Uhr, Jugendräume
SENIOREN 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren: 13.10. und 10.11., 15 Uhr
Seniorentanz: 3. Mittwoch im Monat, 10 Uhr, Neuer Saal 
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mi im Monat, 10-11 Uhr, Neuer Saal 
Wandergruppe: 20.10. und 17.11., nach Vereinbarung
Besuchsdienstkreis: 28.9., 15.30 Uhr
FRAUEN
Frauenkreis am Nachmittag: 10.10. und 7.11., 16 Uhr
Frauenclub: 10.10. und 7.11., 19.30 Uhr
KIRCHENMUSIK
Posaunenchor: Montag 18 Uhr, Alter Saal
Chor: Freitag, 18.00 Uhr, Kreuzkirche, Michaeliszentrum
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4.  Mi. im Monat, 17.15 Uhr
ERWACHSENE 
Ehepaarkreis: 4. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, Bühne 
Gemeindebibeltreff: Dienstag, 20.9., 18.10. und 15.11.,19.30 Uhr, 
Sitzungszimmer
Gesprächskreis »Spur8«: 1. und 3. Do. im Monat, 19 Uhr, Bühne
Internationaler Bibelkreis: 2. und 4. Di. im Monat, 18 Uhr, Alter Saal
Café zur Marktzeit: Samstag 10-12 Uhr, Alter Saal 
Spielenachmittag: Sa., 24.9., 22.10. und 26.11,  14 Uhr, Alter Saal
Café für Trauernde: 2. Freitag im Monat, 15.30 Uhr, Alter Saal
Malgruppe: 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr, Alter Saal
Gruppe »endlich leben«: 1. Mi. im Monat, 19.30 Uhr, Alter Saal
Taizè-Andacht: Mittwoch, 5.10., 2.11. und 6.12., 18.30 Uhr, Kirche 
(18.15 Uhr Einüben der Lieder))
Meditationsgruppe: mittwochs, 19.30 Uhr

Im Oktober und November fin-
det dienstags um 19 Uhr im Ge-
meindesaal der Kreuzkirche 
ein internationaler Glaubens-
kurs mit Pastor Georg Grobe 
vom ev.-luth. Missionswerk 
statt. 

Der Kurs bietet eine Einfüh-
rung in den christlichen Glau-
ben und Gespräche zwischen 
Christen aus Deutschland und 
anderen Ländern wie Syrien 
und dem Iran, interessierten 
Deutschen ohne Kirchenbezug 
und Muslimen, die den christ-
lichen Glauben näher kennen 
lernen wollen.

• 25. Oktober: »Ich glaube an 
Gott« – Vorstellungen und 
Bilder von Gott

• 1. November: »und an Jesus 
Christus« – Bedeutung von 
Jesus im Zusammenhang 
anderer Religionen

• 8. November: »an den Hei-
ligen Geist« – Unterschied-
liche Erfahrungen mit dem 
Heiligen Geist

• Sonntag, 13. November, 
11.15 Uhr, Kreuzkirche: 
»Den Glauben feiern«. In-
ternationaler Abschluss-

gottesdienst in freier Form 
mit Elementen aus ver-
schiedenen Kulturen

Kontakt (ohne Anmeldung): 
Pastor Götz Weber (43733)

• Ein internationaler Gottes-
dienst findet am Sonntag, 
den 18. September, um 
11.15 Uhr in der Kreuzkir-
che statt und dort am 
Sonnabend, den 22. Okto-
ber um 15 Uhr ein arabisch-
evangelischer Gottesdienst 
mit Pastor Bihnan Mikha-
el aus Bremen. 

Internationaler Glaubenskurs
Mit den Augen der Anderen sehen

16. Oktober, 10 Uhr: 
Verabschiedung unserer Ge-
meindesekretärin Ilona Greu-
lich: seit 1992 war Ilona Greu-
lich eine von allen stets ge-
schätzte Gemeindesekretärin 
an der Kreuzkirche. Im Gottes-
dienst mit Abendmahl und Kir-
chenchor und anschließendem 
Empfang wird sie nach fast 25 
Jahren verabschiedet. 

23. Oktober:
»Gott in (der) Mitte«-Theater-
gottesdienst in der Kreuzkirche 

um 11 Uhr zu Antigone: nach 
Gottesdiensten mit dem Stadt-
theater zu »Faust« und »Nathan 
der Weise« feiern wir jetzt Got-
tesdienst zur antiken Tragödie 
»Antigone«. Nach welchen 
Maßstäben der Menschenwür-
de soll der Einzelne handeln – 
evtl. auch gegen die »Staatsrä-
son«? Wie ist hierzu unsere Hal-
tung als Christen? Am Sonntag, 
den 16. Oktober, um 19 Uhr (Ein-
führung) können Interessierte 
gemeinsam die »Antigone«-Vor-
stellung im Stadttheater besu-

chen. Infos u. Anmeldung im 
Gemeindebüro (42064).  

30. Oktober, 16 Uhr: 
Taize-Gottesdienst mit Kir-
chenchor: neben den Taize-An-
dachten am 1. Mittwoch im 
Monat (7.9., 5.10.) lädt das Tai-
ze-Team unter Federführung 
von Lektorin Birgit Hoffmann 
zu einem besinnlichen Taize-
Nachmittagsgottesdienst in die 
Kreuzkirche unter Beteiligung 
eines Projektchors (Kontakt: 
Silke Matscheizik) ein. 

Besondere Gottesdienste im Oktober

Die Kirchenkinosaison beginnt 
am 7. Oktober mit einem ira-
nischen Film. Es ist die Ge-
schichte eines blinden Jungen. 
Er geht in Teheran zur Schule 
und möchte die Sommerferi-
en in seinem abgelegenen Hei-
matdorf verbringen...Am 4. No-
vember folgt die Geschichte 
eines Mädchens. Es lebt wäh-
rend des zweiten Weltkrieges 
bei Adoptiveltern. Dort lernt 
es zu lesen ...
Am 2. Dezember erfahren wir 
die Abenteuer eines hochbe-

tagten Herrn, der an seinem 
Geburtstag aus dem Altenheim 
flieht...

Leider dürfen wir die Titel der 
Filme nicht mehr nennen. Sie 
erfahren sie aber bei den Ab-
kündigungen und durch Aus-
hang vor den Gemeindesälen.
Wir zeigen die Filme im neuen 
Gemeindesaal der Kreuzkirche 
und starten jeweils um 19.30 
Uhr. Statt eines Eintrittsgeldes 
bitten wir um eine freiwillige 
Spende.

Kirchenkino startet 
im Oktober 
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Hafenstraße 108  ·  27576 Bremerhaven  ·       (0471) 43124
www.ellermann-bestattungen.de

PERSÖNLICH       FACHKUNDIG       PREISGÜNSTIG

Mit einer Bestattungs-
vorsorge wahren Sie Ihre 

Wünsche und entlasten 
Ihre Angehörige.

Wir besprechen Ihre 
individuellen Wünsche 
und legen gemeinsam 
den Kostenrahmen fest.

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Ilona Greulich,  
t 4 20 64, Fax 300 10 56, e-Mail: kreuzkirche-bhv@nord-com.net
Öffnungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, Di. 14-15 Uhr, mittwochs ist das Büro geschlossen
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - t 4 37 33
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, t 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: t 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: t 01578 – 95 06 291
Kindergarten: Brigitte Steinlein, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, t 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Kerstin Grade-Polischuk,  0151 – 25 40 34 22, amrumerin@gmx.de

Das Persönliche Budget
Das Persönliche Budget macht Betreuung zu einer Dienst-
leistung und Menschen mit einer Behinderung zu Kunden.

Wir bieten Ihnen ...
... im Rahmen des Persönlichen Budgets eine qualitativ 
hochwertige sozialpädagogische Begleitung zur Gestaltung 
zahlreicher Alltagsverrichtungen, wie z. B. Unterstützung 
bei der Haushaltsführung oder bei der Verwaltung des ei-
genen Geldes, an.
Das bedeutet, dass unsere Fachkräfte auf der Basis von Ver-
trauen in allen Lebenslagen als zuverlässige Partner assis-
tieren und dabei die Interessen und Wünsche der zu unter-
stützenden Person sowie ihre Bedarfe im Alltag berücksich-
tigen.
Wir beraten Sie gerne und unterstützen Sie bei der Antrags-
stellung. Herr Marten Mattheis, Tel.: 0471-95 84 67 24

Ein Angebot des Albert-Schweitzer-
Wohnstätten e.V. Bremerhaven

»Wir helfen Ihnen dabei«
Beauftragter »Persönliches Budget«
Marten Mattheis | Tel.: 0471-9 58 46 724

Ich bin selbstständig

»Wohnen heißt zu Hause sein«

Projekt1:ASW_PB_120 x 80 mm  06.02.2012  11:49 Uhr  Seite 1

Männerfrühstück: Grenzfra-
gen der Medizin am 5. Nov.
Prof. Manfred Anlauf, ein phi-
losophisch reflektierender Me-
diziner, wird nach seinem Vor-
trag über »Heilkunst und Me-
dizinbetrieb« nun über 
»Grenzfragen der Medizin« im 
Männerfrühstück der Kreuz-
kirche am Sonnabend um 9 Uhr 
im Seemannsheim, Schiffer-
straße 51, sprechen. Am An-
fang und am Ende des Lebens 
stehen Ärzte hier vor schwie-

rigen Fragen über Leben und 
Tod. Das Frühstück kostet 7 
Euro. Anmeldung bis 2.11.16 in 
Gemeindebüro (42064) oder 
Pfarramt (43733)

Männergottesdienst am 13. 
November
Das Männerteam der Kreuzkir-
che um Lektor Helmut Heiland 
gestaltet an diesem Sonntag 
um 10 Uhr einen kraftvollen 
Gottesdienst in der Kreuzkir-
che für Männer und Frauen. 

Am Sonntag, den 2. Oktober, 
werden um 17 Uhr der Shan-
ty-Chor aus dem Nordwesten 
und der Grenzacher Männer-
chor aus dem Südwesten 

Deutschlands gemeinsam in 
der Kreuzkirche singen. 

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.    

Seit 2 1/2 Jahren gibt es das 
»Netzwerk für Flüchtlinge« an 
der Kreuzkirche. Wo steht 
Flüchtlingsarbeit heute? Wie 
sehen die politischen Rahmen-
bedingungen aus, wie gestal-
tet sich die Integration, wie 
geht es Flüchtlingen, die schon 
eine Weile bei uns leben? Sol-
chen Fragen wollen wir uns 
stellen, wollen Flüchtlingen 
begegnen, kulturelle und reli-
giöse Beiträge hören und zu-
sammen essen: am Freitag, den 
21. Oktober, um 18 Uhr im Ge-
meindesaal der Kreuzkirche.  

Herzlich bitten wir um Spen-
den für unser »Netzwerk«: 
Commerzbank (IBAN: DE 24 
2924 0024 0344 406401) Stich-
wort »Flüchtlingsarbeit«. 

Zwischenbilanz 
über Flüchtlings-
arbeit

Shanty- Chor Bremerhaven und 
Männerchor Grenzach am 2. Oktober

Angebote für Männer

www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen

Ritschel und Schick_2SP50.pdf   1   14.03.12   12:07
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Sie erreichen uns

Gemeindebüro Schillerstr. 1: Frau Mädje,  9214774, Fax 26207, 
Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pn. Friederike Anz: Schillerstr. 3,  9214780
P. Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11,  9292405
Diakon Michael Theiler: An der Mühle 12,  8004686
Kirchenmusikerin: Eva Schad,  200290
Kindertagesstätte: Manuela Jander, Kehdinger Straße,  21422
Kleiderkammer: Robert-Blum-Straße 8, Mo bis Sa 10-12 Uhr
Spendenkonto: IBAN: DE66 2925 0000 1020 1659 01

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
und lassen Sie sich kompetent und 
unverbindlich beraten!

Der Senioren-/Pflegesessel von
nach Maß …

  100% Maßarbeit, individuelle Sitzlösungen 
  einzigartige Verstellmöglichkeiten  
mit minimaler Rückenbelastung
 ergonomischer, zertifizierter Sitzkomfort
 leichtes Aufstehen mit Aufstehhilfe 
 10 Jahre Fitform-Garantie-Versprechen

Lange Straße 106, 27580 Bremerhaven, Tel.: 0471 / 5 70 30
Fax: 0471 / 5 10 10, E-Mail: info@boerges.de, www.boerges.de

->  Immer freitags im Gemein-
dehaus und Kirche von 
16:00 bis 17:15 Uhr

->  Das machen wir: singen, 
spielen, beten, Geschich-
ten aus der Bibel hören + 
nachspielen, backen... 

-> Hier kannst du nach einer 
anstrengenden Schulwo-
che abschalten und rela-
xen.

-> außerdem gibt es Saft und 
Kekse 

Das Kinderkirchen-Team freut 
sich auf kleine + große Besu-
cher ab 4 Jahre!

Lichterfest zu St. Martin am 
Freitag, 11. November

17 Uhr : Gottesdienst zum Mar-
tinstag für Kleine und Große 
mit Martinsspiel. Die Kirche 
wird durch Kerzen erleuchtet 
und im Anschluss daran findet 
ein kleiner Laternenumzug 
statt. Abschließend gibt es 
Bratwurst und Kinderpunsch 
an der KITA!

Ev. Christuskirche, Ev. Jugend 
Geestemünde, Ev. Kinderta-
gesstätte + Geestemünder Gi-
tarren

Am 24.07. fand im Rahmen der 
diesjährigen »olympischen« 
Sommerkirche ein Picknick-
gottesdienst auf dem Drachen-
berg im Bürgerpark statt. Von 
Jung bis Alt machten sich die 
Gottesdienstbesucher bei herr-
lichstem Sommerwetter auf 
den Weg in den Bürgerpark. Im 
Gepäck kein Gesangbuch, son-
dern eine Decke und Leckerei-
en für das anschließende Pick-
nick. Begleitet von den Geeste-
münder Gitarren wurde mit 
Pastor Schefe ein schwungvol-
ler Gottesdienst gefeiert; der 
eine oder andere Parkbesucher 
gesellte sich spontan dazu.Vom 

Sommerwetter verwöhnt, 
packten hinterher alle gerne 
ihre Leckereien auf der Decke 
aus und jeder naschte auch mal 
etwas am Platz des Nachbarn.

Es war ein schöner Sonntag-
nachmittag, der im nächsten 
Sommer wiederholt wird. Ach, 
und ganz wichtig: Auf dem 
Drachenberg ist ganz viel Platz, 
so dass beim nächsten Pick-
nickgottesdienst noch ganz 
viele Besucher dazukommen 
können und dürfen.

Sommerliche Grüße
Ilka Heyen

… und das Sommerwetter 
war mit dabei …

Buß- und Bettag in der Petruskirche
18 Uhr Jugendgottesdienst

Am Buß- und Bettag (Mitt-
woch, 16. Nov) findet um 18:00 
Uhr ein Jugendgottesdienst in 
der Petruskirche in Grünhöfe 
statt, der von Jugendlichen 
und Hauptamtlichen aus der 
Region Geeste (Petrus, Mari-
en, Matthäus, Christus, Schiff-
dorf und Surheide) vorbereitet 
wird. Eingeladen sind alle Kon-
firmandinnen und Konfirman-
den, Jugendlichen und auch 

alle, die Lust haben auf einen 
Gottesdienst zum Mitmachen 
mit viel Bewegung und Besin-
nung. Vivian Glade und die 
Glademakers werden für die 
Musik sorgen und zum Mitsin-
gen animieren. Wir freuen uns 
auf Euch!

In der Christuskirche findet 
um 18 Uhr ein Gottesdienst 
mit Abendmahl statt. 

In diesem Sommer hat sich in 
unserem gemeinsamen Ge-
meindebüro eine wichtige Än-
derung ergeben. Unsere Sekre-
tärin Frau Schmonsees ist in 
die Mitarbeitervertretung (= 
MAV) des Kirchenkreises ge-
wählt worden und hat dort den 
2. Vorsitz übernommen. Da 
diese verantwortliche Tätig-
keit viel Zeit in Anspruch neh-
men wird, ist in den Kirchen-
gesetzen festgelegt, dass die 
MAV für Ihre Vertreter für eine 
bestimmte Anzahl von Stun-
den eine Freistellung beantra-
gen kann, die auch genehmigt 
wurde. Wir gratulieren Frau 
Schmonsees zu ihrer Wahl und 
wünschen ihr für ihre neuen 
Aufgaben viel Erfolg.

Dies hat zur Folge, dass Frau 
Schmonsees für die Dauer ihrer 
Tätigkeit in der MAV nicht 
mehr in unserem Gemeinde-
büro tätig sein wird. Ihre Stun-

den fallen in unserem Büro 
aber nicht weg, sondern wer-
den von unserer Sekretärin 
Frau Mädje übernommen. 
Auch Frau Westphal-Blome 
wird weiterhin ehrenamtlich 
zwei Stunden in der Woche das 
Gemeindebüro für Sie offen 
halten, so dass Sie alle auch in 
Zukunft gewohnte Ansprech-
partnerinnen zu folgenden Öff-
nungszeiten erreichen werden:
Montag bis Freitag: 10-12 
Uhr, Dienstag bis Donners-
tag: 14-16 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten 
können Sie gern auch eine E-
Mail an unser Büro schicken 
(christuskirche.geestemuen-
de@nord-com.net), eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantwor-
ter hinterlassen oder sich auf 
dem Postweg (Schillerstr. 1, 
27570 Bremerhaven) an unser 
Büro wenden.

Christian Schefe

Veränderungen im Gemeindebüro 
der Marien- und Christuskirche

Thema : »Echt stark! Vun star-
ke un schwache Minschen in 
uns Bibelbook« Ja, leeve Frün-
nen  vun de plattdüütsche 
Spraak, ok in de Kark snackt wi 
platt! Am 18.September fiert 
wi in de Christuskark in Bre-
merhaben een plattdüütschen 
Gottesdeenst. Allens wart 

»platt makt«: Gebede, Litur-
gie, Predigt, Leeders... Ji bru-
ukt nich bang wesen, de melo-
die vun de leeders kennt Ji. Dat 
gifft ok een »Verlaufsplan«,da 
steiht denn allens binnen.

Ik freu mi op Ji.
Erika Löwe (Prädikantin)

»Plattdütsch in de Kark«
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Gruppen und Kreise

Dienstag:   .  .  .  . 9.00 Uhr Flötengruppe, Herr Zimmermann,  
10 Uhr, Seniorengymnastik, Frau Helmke-Henken

Mittwoch: .  .  .  . 18.00 Uhr Besuchsdienst, Pn. Anz u. Brigitte  
Meyer, letzter Mittwoch im Monat;

Donnerstag:.  .  . 15.00 Uhr Seniorenkreis, 1. u. 3. Donnerstag im 
Monat; 19.00 Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte 
Meyer, 1. Donnerstag im Monat; 19.30 Uhr Bibel-
gesprächskreis, Pn. Anz, 2. u. 4. Donnerstag im 
Monat, 19.00 Uhr, Gesprächskreis »Zeitpunkt«,  
3. Donn. im Monat, P. Schefe

Freitag: .  .  .  .  .  . 16.00 Uhr Kirche mit Kindern, D. Theiler;  
18.00 Uhr Weg in die Stille, P.i.R. Sachs,  
letzter Freitag im Monat 

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad 
Montag:  .  .  .  .  . 19.30 Uhr Bremerhavener Kammerorchester 
Mittwoch: .  .  .  . 15.30 Uhr Knabenchor (7-10 Jahre) 

16.30 Uhr Kinderchor I (4-7 Jahre) 
20.00 Uhr Bremerhavener Kammerchor 

Donnerstag:.  .  . 16.00 Uhr Kinderchor 2 (2. bis 4. Klasse) 
17.00 Uhr Jugendchor 1 (5. bis 8. Klasse),  
18.00 Uhr Jugendchor 2 (ab der 9. Klasse)

 Freitag:   .  .  .  .  . 19.45 Uhr Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

 36052

Grashoffstraße 11
27570 Bremerhaven
Telefon: 0471

 
Wo aus Worten
Welten werden ...

www.buchhandlung-memminger.de

Memminger_2SP40.pdf   1   10.09.12   18:37

Sonntag, 18. September, 
19 Uhr
Schlagzeug: Jochen Welle, 
Orgel: Hans-Martin Limberg, 
Eintritt: € 7,- (6,-)

Hans-Martin Limberg ist frei-
schaffender Musiker. Er 
schreibt Filmmusiken für den 
WDR, sowie zahlreiche Kom-
positionen für Chor und Orgel 
oder für Saxofon und Orgel. 
Darüber hinaus gibt er Orgel-

konzerte mit Eigenkompositi-
onen sowie Konzerte als Jazz-
pianist.
Jochen Welle ist professionel-
ler Schlagzeuger im Jazz-, Big-
Band-, Rock-, Blues- und Pop-
bereich. Er nahm zahlreiche 
Platten auf und kann Auftrit-
te im Rundfunk und Fernse-
hen für sich verbuchen. Tour-
neen führten ihn nach Russ-
land, Spanien, Italien, Frank-
reich oder Argentinien.

In der Christuskirche haben 
wieder die Proben aller Kinder- 
und Jugendchöre für die ver-
schiedenen Auftritte im 2. 
Halbjahr und in der Weih-
nachtszeit begonnen. Neue 
Kinder (im Alter von 4 bis 10 
Jahren) sind herzlich willkom-
men und aufgerufen, einmal 
bei den Chorproben zu schnup-
pern! Seit vier Jahren leitet 
Kreiskantorin Eva Schad auch 
einen eigenständigen Knaben-
chor in der Christuskirche! Zur 
Zeit singen dort 10 Jungs, die 
sich über kräftige Verstärkung 
riesig freuen würden. Aufge-
rufen sind hier alle Jungen im 
Alter von 7 bis 10 Jahren, die 

Freude am Singen haben und 
ein besonderes und außerge-
wöhnliches Hobby suchen. Im 
Frühjahr fahren alle Chöre auf 
Chorfreizeiten u.a. auf die Insel 
Spiekeroog und nach Drang-
stedt. Die Probenzeiten ent-
nehmen Sie bitte der Rubrik 
»Gruppen & Kreise«.

Die Proben finden wöchent-
lich im Gemeindehaus der 
Christuskirche, Schillerstr. 1 
statt und sind kostenlos. Wer 
Interesse hat, möge einfach zu 
einer Probe kommen oder sich 
bei Kantorin Eva Schad infor-
mieren ( 0471-200 290 oder 
kreiskantorin@gmx.de).

Orgel-Schlagzeug-Jazzkonzert: »Springdance«

Für Kinder im Alter von 4 bis 19 Jahren

Herbstliche Orgelmusiken

Kinderchöre, Jugendchöre 
& Knabenchor 

Ist die Theologie 
Luthers heute 
noch wichtig? 

Das wollen wir gemeinsam am 
Beispiel der Rechtfertigungs-
lehre Luthers bedenken.

Theologisches Seminar am 
Samstag, den 15. Okt., von 
9:30-16 Uhr im Gemeindehaus 
der Marienkirchengemeinde 
mit Pastorin Friederike Anz 
und Pastor Lars Langhorst.

Neben der Kirchensteuer, die 
unsere Arbeit zu einem größe-
ren Teil finanziert, spielen 
Spenden eine zunehmend 
wichtigere Rolle. So können 
wir im nächsten Jahr unsere 
Orgel z.B. deshalb renovieren, 
weil wir neben den Zuschüs-
sen von der Landeskirche und 
dem Kirchenkreis auch ca. 
40.000 Euro (!) Spenden erhal-
ten haben. 
Um schneller auf Ihre Spenden 
reagieren zu können und um 
die Zuordnung und Verwen-
dung zu vereinfachen, haben 
wir uns entschlossen, ein 
neues Spendenkonto bei der 

Weser-Elbe Sparkasse einzu-
richten. Dieses lautet: 
Christuskirche Bremerhaven
IBAN:
DE66 2925 0000 1020 1659 01
BIC: BRLADE21BRS

Wenn Sie uns etwas spenden 
wollen, können Sie von nun an 
dieses Konto verwenden. Bitte 
geben Sie im Verwendungs-
zweck zuerst die Bestimmung 
Ihrer Spende an. Für eine even-
tuelle Spendenbescheinigung 
hilft es uns sehr, wenn Sie zu-
sätzlich auch noch Ihre Adres-
se angeben. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung.

Neues Spendenkonto
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»Geburtstagskinder«  
über 70:
Am 24. Oktober sind alle Ge-
burtstagskinder des letzten 
Vierteljahres ganz herzlich in 
die Marienkirche eingeladen! 
Um 15 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen, danach ein buntes 
Programm.

Familiengottesdienst  
zu Erntedank
Über die Früchte dieser Erde 
staunen können: Hier kann 
man riechen und anfassen, was 
in Feld und Garten wächst. Und 
von wem können wir das Stau-
nen besser lernen als von Kin-
dern? Herzliche Einladung 
zum Familiengottesdienst zu 

Erntedank, in der festlich ge-
schmückten Marienkirche. 
Den Gottedienst halten Diakon 
Michael Theiler und Pastorin 
Friederike Anz gemeinsam.

Teamer-Fortbildungstag
Am Samstag, 29. Oktober trifft 
sich die Evangelische Jugend: 
Welche neuen Spiele gibt es? 
Wie kann ich hilfreich Feed-
back-geben? Wie gehe ich mit 
den wilden Jungs gut um? An 
einem Workshop-Tag werden 
wir uns in ganz verschiedenen 
Bereichen fortbilden. Dazu ge-
hört auch ein Mitternachtsgot-
tesdienst und (natürlich!) eine 
Übernachtung im Gemeinde-
haus.

Kinderactiontage 
in Langendammsmoor

Was?  4 Tage lang Zeit und viel Platz zum Spielen, 
Toben, Basteln, Singen und für Geschichten + 
Kinderdisco...

Wer?  Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren 
Max. 26 Kinder

Wann?  4. -7. Oktober (in den Herbstferien)
Wo?  Thomas-Morus-Haus Langendammsmoor /  

Loxstedt-Schwegen
Kosten: für Unterkunft + Verpflegung:  

42 € Bremerhavener
 50 € Landkreisteilnehmer
Leitung?  Erfahrene Teamer der Ev. Jugend, M. Theiler

 Ev. Jugend Geestemünde, Jugendbüro. 
 An der Mühle 12,  0471-8004686 

Chillwochenende – 
inclusive Fitness-Day

4 Tage einfach mal ausspannen, das tun, was man einem gut tut...
an Nachmittagsangeboten teilnehmen + ein Sport- und Fit-
nesstag. Interessiert ? Dann hol dir deine Anmeldung im Jugend-
büro – An der Mühle 12 – ab.
Wann?  30.9.  – 03. 10.
Wo? Im Blockhaus in Drangstedt
Kosten für Unterkunft + Verpflegung:     

32 €  für Bremerhavener
Leitung?  Erfahrene Teamer der Ev. Jugend, M. Theiler

 Ev. Jugend Geestemünde, Jugendbüro. 
 An der Mühle 12,  0471-8004686 

Die Ev. Jugend 
Geestemünde lädt ein:

...für Kinder...für Kinder...
für Kinder...

Neu! Die Kindergruppe trifft 
sich ab sofort montags, und 
nennt sich nun die Marien-
käferbande! Hier gibt es 
viele tolle Aktionen wie spie-
len, tanzen, basteln, Rallyes, 
manchmal backen und 
kochen wir auch …

Wann?  
Montags, von 16-17.30 Uhr

...an jedem 2. Montag im 
Monat ist Kinderkino!

nächster Termin:  
12. September, 16 Uhr
Wer? Für Kinder ab 5 Jahre
Wo? Im Ev. Gemeindehaus 

An der Mühle 12

Am 20. August war richtig was 
los rund um die Marienkirche! 
Wir hatten richtig Glück mit 
dem Wetter. Mit dem GTV 
(Geestemünder Turnverein) 
konnte auf dem Kirchrasen 

Sport gemacht werden. Die 
Kindertagesstätten aus Geeste-
münde waren mit einem Bas-
telstand und einem Fühlpfad 
vertreten. Künstler Sven Wilms 
hat mit Kindern und Jugend-

lichen eine Sprayaktion ge-
macht. Bei der Verkehrswacht 
konnte man sein Reaktionsver-
mögen testen; direkt daneben 
war Kontaktpolizist Becker mit 
dem Polizeismart vertreten. 

Die Firma Multicop bot virtu-
elle Rundflüge über die Mari-
enkirche an, die Evangelische 
Jugend betreute den Grill, die 
Hüpfburg und den etwas kleb-
rigen Zuckerwattestand. 
Schön, daß wir im Stadtteil so 
gut zusammenarbeiten. Viel 
Arbeit im Hintergrund hat 
Standortmanager Thomas 
Ventzke geleistet; ohne ihn 
wäre das Fest nicht möglich ge-
wesen. Allen Beteiligten einen 
herzlichen Dank!

Abends gab es dann Biergarten 
mit Live-Musik: Katharina Sei-
del und Lysander Schwiebert 
haben mit rockig-poppiger 
Musik die Gäste professionell 
unterhalten. Daß es zwischen-
durch ein paar Tropfen gereg-
net hat, hat der Stimmung kei-
nen Abbruch getan. Es macht 
Spaß, im Stadtteil zusammen 
zu feiern!

Kirchplatzfest war ein voller Erfolg Aus der Gemeinde
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Die Marienkirche

Kindergruppe: Donnerstags, 16.00 - 17.30 Uhr;
Konfirmandengruppe »2017«: Dienstags, 16 Uhr
Offenes Haus der Evangelischen Jugend: Dienstags, ab 18 Uhr 
(nicht in den Ferien);
Geestemünder Gitarren: Freitags, 17:45 - 19.15 Uhr.
Saxophongruppe der Marienkirche: Donnerstags, 16.00 Uhr.
Frauengruppe: 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr;
Seniorennachmittag: Donnerstags, 15 Uhr; 
Deutscher Evangelischer Frauenbund (DEF):  jeweils an einem 
Montag um 15.00 Uhr
Fit in die Woche: Donnertags, 9.30 bis 10.30 Uhr.

Marienkirche Geestemünde

Sie erreichen uns:

Kirchenbüro Geestemünde der Marien und Christuskirche:  
Frau Mädje, Schillerstraße 1  
(an der Christuskirche),  921 4774;  
Montag-Freitag 10-12 Uhr, zusätzlich Montag 16-18 Uhr, 
Dienstag u. Mittwoch 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3,  31 809
Sup. Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstr. 4,  
 31519
Diakon Michael Theiler: im Gemeindehaus An der Mühle 12,  
 800 46 86
Küsterin Susanne Breuer: im Gemeindehaus,  800 46 85
Organist Roger Matscheizik:  65702
Kindertagesstätte:  800 46 84

Lichterfest zu St. Martin 
in der Marienkirche

 
am Donnerstag, 10. November

16:30 Uhr Andacht für Kleine + Große; Eltern, Omas + Opas...
mit Martinsspiel. Die Kirche wird durch Kerzen erleuchtet.

Im Anschluss daran: Kleiner Laternenumzug 
                                  

Anschliessend: Würstchen und Kinderpunsch an der KITA

Ev. Kindertagesstätte Marien, 
Geestemünder Gitarren + Ev. Jugend 

Organist und Multitalent Roger 
Matscheizik plant zusammen 
mit Pastor Lars Langhorst einer 
geheimen Vorliebe nachzuge-
hen: Einmal im Gottesdienst 
nicht Paul Gerhard, sondern 
die Stars und Sternchen des 
deutschen Schlagers mitzu-

summen! »Die Liebe ist ein 
seltsames Spiel« - das hätte aus 
dem 1. Johannesbrief stammen 
können, stammt aber von 
Conny Froebes. Mit einem Au-
genzwinkern wird die Predigt 
vertont werden. Fast ernstge-
meint laden beide ein zu einem 

vergnüglichen Abendgottes-
dienst. Lassen Sie sich überra-
schen!

Schlagergottesdienst am 
Sonntagabend, 16. Oktober, 
17 Uhr in der Marienkirche.

Frau Schmonsees, unsere lang-
jährige Sekretärin, ist als stell-
vertretende Vorsitzende der 
Mitarbeitervertretung gewählt 
worden. Einen herzlichen 
Glückwunsch dazu! Für diese 
Aufgabe wird sie vier Jahre 
lang freigestellt und in dieser 
Zeit nicht für uns als Gemein-
dessekretärin tätig sein. Gerne 
denke ich an die Jahre der Zu-

sammenarbeit. Wir werden Sie 
vermissen! Ab sofort wird Frau 
Mädje, bisher mit dem Schwer-
punkt Christuskirchengemein-
de im Büro tätig, nun für beide 
Gemeinden zuständig sein. 
Montags bleibt das Gemeinde-
büro nun geschlossen, die rest-
lichen Öffnungszeiten bleiben. 
Siehe Öffnungszeiten Chistus-
kirchengemeinde.

Veränderungen 
im Gemeindebüro

Was macht Rudi Schuricke 
auf der Kanzel?

So lautet der Titel der diesjäh-
rigen Ökumenischen Friedens-
dekade. Dazu findet wieder ein 
Friedensgottesdienst in Geeste-
münde statt:

Friedensgottesdienst
6. November, 10 Uhr 
in der Marienkirche
Lektoren Thorsten Kleen (Ma-
rienkirche) und Jürgen Janßen 
(Christuskirche). 
»Wie ist es möglich, dass die 
Menschheit solche Qualen er-

leiden muss, und warum gibt 
es Krieg?« fragte sich Astrid 
Lindgren in ihren Tagebüchern 
während des 2. Weltkriegs. 
Wenn auch Sie sich diese Frage 
stellen, dann kommen Sie am 
6. November in die Marienkir-
che. 

Inwiefern, bzw. an welchen 
Tagen es wieder Friedensan-
dachten in der Marienkirche 
geben wird, stand zum Redak-
tionsschluss noch nicht fest. 

Bitte achten Sie auf entspre-
chende Aushänge.

»Kriegsspuren«

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 

Feldstraße 14 · 27574 Bremerhaven
Telefon 04 71/30 36 38

Uwe Krebs

Steinmetzbetrieb
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Sie erreichen die Matthäusgemeinde:

Ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe Colmsee, t 0471 / 9691591 oder  
t 0170 / 73 19 38 7, Sprechstunde jew. freitags 15-17 Uhr im Büro
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Helga Zimbalski
Gemeindebüro: Frau Schmonsees, donnerstags von 9-12 Uhr, Büro 
Schillerstr. 117 (Gemeindehaus) t 0471/33713,  
E-Mail: KG.Matthaeus.Bremerhaven@evlka.de
Küsterin: Margret Prawitz t 01767188445
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leiter: Herr Schwarz  t 0471 / 3 22 91

in Matthäus in Petrus

SONNTAG

Gebets- und Singkreis 
von 13.30-16 Uhr im Seminarraum

MONTAG

15:30 Uhr  
Andacht im Elisabethhaus  
am 2. und 4. Montag im Monat

Familienzentrum: 
Offene Beratung in sozialen sowie wirtschaftlichen Fragen, 
9-11 Uhr Krabbelgruppe
14-16 Uhr Hausaufgabenhilfe  und Lesehilfe
15-17 Uhr Kochgruppe für Kinder
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
19 Uhr Projekt: »The Acapella-Show«

DIENSTAG

19 Uhr Chorprobe »Happy 
Church Voices«

Familienzentrum:
9-11 Uhr Elternfrühstück, 15 Uhr Projektnachmittag
»Einblicke« Gesprächskreis
um 15 Uhr, erster Di. im M., Seminarraum
Konfirmandenunterricht 
16 Uhr Hauptkonfirmanden
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven): im GladRoom, Braunstr. 10
16:00 Uhr SoulKids (ab 3 Jahre
17:30 Uhr SoulKeepers (ab 9 Jahre)
19:30 Uhr Frohmacher (ab 16 Jahre)

MITTWOCH

9 Uhr Frühstück für Senioren
am 21.09./19.10./16.11.;
15:30 Uhr Gemeinsames Sin-
gen im Elisabethhaus
Wandergruppe
am 1. Mittwoch im Monat

Familienzentrum: 14-16.30 Uhr »Aktive Eltern & Kind Gruppe«

Gebets- und Singkreis: von 13.30-15.30 Uhr im Seminarraum.

DONNERSTAG

15 Uhr Frauenkreis am 
1.+15.09./6.+20.10./3.+17.11.
18 Uhr Gesprächskreis für 
Eltern psychisch kranker 
erwachsener Kinder 
am 6.10. u. 3.11.

Familienzentrum: Offene Beratung in sozialen und wirtschaftlichen 
Fragen, Lebensmittelausgabe um 12.30 Uhr!
15:30–18:00 Uhr Multi-Kulti-Kochgruppe 
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven): 16 Uhr SoulKids, 17.30 Uhr 
SoulKeepers-Teens (ab 10 Jahre), 19:30 Uhr B’Heaven Angels im Glad-
Room, Braunstr. 10 (bitte vor anmelden unter 95480577)

FREITAG

9 Uhr Besuchsdienstkreis
30.09./28.10.

10:30 Uhr Andacht 
in der Kindertagesstätte 
Am Oberhamm am letzten  
Freitag im Monat

15 Uhr Seniorenkreis

Familienzentrum: 9-11 Uhr Krabbelgruppe, 
ungerade Woche Wassergewöhnung, freitags alle 2 Wochen 15.30-17 
Uhr Nähkurs für Kids, jeden Freitag von 18-20 Uhr Nähkurs für 
Erwachsene!
Senioren-Café: von 15-16.30 Uhr, jeden 2. Freitag im Monat im Semi-
narraum
Kleidermarkt im Gemeindesaal: von 15-16.30 Uhr am letzten Freitag 
im Monat
Wochenschlussandachten: jd. 1. und 3. Freitag i. M. um 18 Uhr 
Glad(E)makers: Jeden 1. und 3. Freitag im Monat GladMen - (Jungs- 
und Männer-Soulchor der Glad(E)makers) um 18.00 Uhr GladRoom 
Braunstr. 10
Zu Gast in Vivis Wohnzimmer – Gladroom Braunstr. 10 am letzten 
Freitag i.M., bei Voranmeldung unter vorstand@glademakers.de  
GladRoom (Braunstr. 10); Glad(E)makers: 15:00 Uhr Band-Probe

SAMSTAG

Gebets- und Singkreis  
von 13:30-16:00 Uhr im Seminarraum

Sie erreichen die Petrusgemeinde:

P. Großkopf, Tel. 3 61 37
Gemeindebüro (Petra Gräfje-Larm):  
Neue Öffnungszeiten: mittwochs von 10-12 und 15-17 Uhr,  
 3 87 63. kg.petrus.bremerhaven@evlka.de
Küster (Detlef Röhrs): 01 76/65 64 26 25
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr. 10,  98219831 Fax: 
98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin Vivian Glade: Tel. 95 48 05 77, 01575 96 33 118. E-mail: 
glade@petruskirche-gruenhoefe.de 
Soulchor »Glad(e) makers«:  01522 71 53 259, Vorstand an den 
Werktagen erreichbar zwischen 14-18 Uhr
Internet: www.petruskirche-gruenhoefe.de

Regelmäßige Veranstaltungen

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
Fax 04 71/2912 48

...natürlich creativ!...natürlich creativ!

HERBSTLEUCHTEN
Mit Blumen, Pflanzen
und vielem mehr
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Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Commercials
u.v.m.



Ganze dreieinhalb Wochen bot 
das Familienzentrum in Grün-
höfe ein kunterbuntes Pro-
gramm für Eltern und Kinder 
an. Wir unternahmen Ausflü-
ge in den nahegelegenen Wald 
und zum Jaderberger Tierpark, 
sowie Erste Hilfe Workshop für 
die Kinder und ein Erste Hilfe 
Kurs für die Erwachsenen am 
Kind (siehe Bilder)

Nun aber geht der Alltag nach 
der vier wöchigen Sommer-
pause in Grünhöfe weiter. Am 
Sonntag den  14.8. hieß es in 
Bremerhaven wieder: »Es ist 
City Marathon« und das Fami-
lienzentrum war mit vielen 
Teilnehmern am Start der 5 km 
Laufstrecke. Unter dem Motto: 
»Einer für alle...alle für einen« 
sind 25 Läufer im Alter von 1 - 
76 Jahren zusammen gestar-
tet, um kleine Impulse in die 
Gesellschaft zu transportieren, 
wie wichtig es in der heutigen 
Zeit ist, das »Wir -Gefühl« zu 
stärken!

Nach den Sommerferien 
gehen 5 neue Projekte im 
Familienzentrum an den Start:
• Mittwoch Vormittags wird es 
eine zusätzliche »Eltern-Kind-
Gruppe« geben, die sich an El-
tern mit Kindern richtet, für 
die es noch keine Betreuungs-
angebote gibt sowie an ge-
flüchtete Familien. Wer wei-
tere Informationen benötigt, 
nimmt Kontakt direkt mit dem 
FZ während der Öffnungszei-
ten auf. 

• Ein weiteres Angebot am 
Mittwochvormittag wird die 

»Entspannung für Mütter und 
Väter« sein, die Teilnahme ist 
begrenzt und terminiert, bei 
Interesse bitte melden. 

• Ein neues »Eltern Cafe« zum 
Austausch, Klönen, sich Rat 
holen oder einfach nur, um ein 
Buch oder eine Zeitschrift zu 
lesen, bei Kaffe und Kuchen zu 
kleinen gebundenen Preisen 
als Spende. 

• Fahrradwerkstatt in einer Ga-
rage der »Gewoba«, die dem 
FZ für zwei Jahre kostenlos zur 
Verfügung gestellt wird. För-

derziel und Inhalte dieses Pro-
jektes soll sein, dass die Kin-
der aus Grünhöfe und umzu 
eine Anlaufstelle für ihre Fahr-
räder haben, um diese über-
prüfen zu lassen, kleine Repa-
raturen eigenständig in Beglei-
tung durchzuführen lernen; es  
werden kleine Radtouren un-
ternommen, um so mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr zu 
erlangen und die eigene Kör-
perwahrnehmung zu schulen 
und zu fördern . Wir freuen uns 
sehr, dass die Gewoba uns die-
ses tolle, Förderprojekt ermög-
licht und uns zur Seite steht.  
Ein herzliches »Dankeschön« 

• Das letzte neue Projekt ist ein 
»Lese- & Schreibprojekt«: Wir 
wollen wieder entdecken, wie 
es ist,  Briefe oder Postkarten 
zu schreiben, wir werden zu-
sammen Bücher lesen, in die 
Bücherei fahren, die Post be-
suchen, um so ein wenig ge-
schichtlichen Hintergrund 
kennen zu lernen. Vielleicht 
können wir auch eine Brief-
freundschaft beginnen, oder 
eine Flaschenpost kreieren, wir 
werden schauen, was ihr für 

Ideen mitbringt. Wir freuen 
uns auf euch und die Ideen für 
dieses neue Projekt...

Wichtige weitere 
neue Termine:
• Am 10. September findet ab 
11 Uhr unser nächstes »Stadt-
teilfrühstück« statt, jeder 
bringt etwas mit, Kaffee & 
Brötchen besorgen wir. Natür-
lich wird es auch ein kleines 
Rahmenprogramm geben. Um 
besser planen zu können bit-
ten wir um Anmeldung 

• Der Zirkus »Fantastico« ist 
im Herbst-Ferienprogramm 
am Start. Vom 4.-9. Oktober 

können die Kids und Eltern für 
eine Woche das richtige Zir-
kusleben kennen und lieben 
lernen. Dieses Programm ist 
kostenlos und wird unterstützt 
vom " Lions - Club" Bremerha-
ven. Hierfür ein herzliches 
DANKESCHÖN.

Hier noch etwas zum Nachden-
ken: »Eltern sollten das Spiel 
nicht in erster Linie unter pä-
dagogischen Gesichtspunkten 
betrachten, sondern als eine 
von vielen Möglichkeiten, mit 
ihrem Kind zusammen zu sein 
und es besser kennenzuler-
nen!«

 J. Juul

Ein buntes und tolles Ferienprogramm geht zu Ende

In guter Tradition feiern der 
Bauernmarkt und die Kirche 
gemeinsam Erntedank. Und 
das bei hoffentlich schönem 
Wetter Open air. Unterm Ober-
feuer auf dem Bauernmarkt-
platz beginnt der Gottesdienst 
am Sonntag, den 9. Oktober 
um 11 Uhr -  in guter Nachbar-
schaft zu den Ständen des Bau-
ernmarktes  mit ihren Infor-

mations- und Einkaufsmög-
lichkeiten. P. Colmsee von der 
Matthäus-Kirchengemeinde 
wird diesen Gottesdienst ge-
stalten. 

Parallel finden auch die Ener-
gietage statt mit einer interes-
santen Messe rund um Ener-
giesparen und Umweltbewußt-
sein. 

Bauernmarkt und Erntedank
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Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven
 (04 71) 5 32 29 ·  (04 71) 9 51 57 55

www.fruchthandel-dietzel.de

Jeden Mi. + Sa. auf dem Wochenmarkt Geestemünde · Lieferservice für Privat und Gastronomie
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»Das Sommerfest im Senio-
renhaus Lindenhof war ein 
großer Erfolg. Die zahlreichen 
Gäste freuten sich über hand-
gemachte, maritime Nord-
deutsche Musik zum Mitsin-
gen und Schunkeln. Bei Kaffee 
und Kuchen aus der hauseige-
nen Küche sang ab 14 Uhr der 
»Seemanns-Chor Debstedt« 
bekannte Lieder von der Küste. 
Danach folgt die »Lokschup-
pen-Combo« mit Norddeutsch-
gewürzten Folk- und Rocklie-
dern. Zuckerwatte, eine Wurst 
vom Grill oder eine Kugel Eis 
rundeten das kulinarische An-
gebot ab. Die kleinen Gäste 
haben sich auf der Hüpfburg 
richtig austobt, mit dem Mi-
ni-Bagger ihre Geschicklich-
keit bewiesen oder bekamen 
von »Herrn Zauberer« eine lus-
tige Ballonfigur geschenkt. 
Viele Interessierte haben die 
Möglichkeit genutzt das Haus 
näher kennenzulernen und 
einen Blick in ein Musterzim-
mer geworfen.

CHORGRÜNDUNG: Das ist 
immer etwas ganz besonders 
Aufregendes – ganz besonders, 
wenn sie mit einem brandneu-
en Konzept einher geht.
Anfänger, Fortgeschrittene 
und langjährig erfahrene Sän-
ger gründeten einen neuen 
Acapella-Chor unter dem Dach 
des Glad(E)makers e.V.. Bis Fe-
bruar 2017 lernen alle Teilneh-
mer gemeinsam die Grundla-
gen des Gesanges in einem ge-

meinsamen Einsteigerwork-
shop, »Basics« genannt. Mit-
bringen muss man erst einmal 
nichts außer seiner Stimme 
und vielleicht einen guten 
Freund.

Was ist so neu an diesem 
Konzept?
Gemeinsam haben wir mit 
allen anderen Varianten der 
Probengestaltung den Wunsch 
nach einem besonderen Klang 

des Chores, Intonationssicher-
heit und tollen Songs und Stü-
cken. Aber... Eine »klassische« 
Probe beginnt mit dem Einsin-
gen. Dies wird normalerweise 
ausführlich zelebriert. Danach 
geht es an das jeweils zu pro-
bende Stück. 

Bei uns läuft es anders: Neben 
dem Sound und der Intonati-
on steht Ganzheitlichkeit und 
Teamwork im Vordergrund: 
Lernen direkt am Projekt, ohne 
Angst vor Fehlern und mit dem 
Gefühl, im Team alles errei-
chen zu können. Der Teilneh-
mer wird selbst einschätzen 
lernen, wie er und sein Team 
(seine Stimmlage) den Sound 
des Chores direkt beeinflussen 
kann. Während des Einsteiger-
workshops ist Zeit für Fehler, 
fürs effektive Lernen und 
Wachsen und fürs »sich faszi-
nieren lassen«. Einsingen fin-
den immer noch statt - aber 
Stimmbildung, Gehörbildung 
und all die anderen wichtigen 

Inhalte werden direkt am Stück 
erarbeitet. Bis dieser Chor in 
der Lage ist, Konzerte zu sin-
gen, wird es dauern, das ist 
aber gut so. Schließlich soll 
das, was dieser Chor erarbei-
tet, Ohren, Füße und Herzen 
von Anfang packen und in sei-
nen Bann ziehen. 

Und es gibt noch ein »Mehr«:
Es werden gemeinsam Konzer-
te besucht, Filme mit Acapel-
la-Gruppen gesehen und zu 
Workshopwochenenden und 
einzelnen Proben Gastdozen-
ten eingeladen. Die Teilnahme 
ist für alle ab 10 Jahre offen. Die 
Proben finden regulär jeden 
Montag um 19.30 Uhr statt.

Die Teilnehmer lernen bis Fe-
bruar 2017 im »Basics«-Kurs 
folgende Grundlagen kennen:
-  Acapella-Helden von »Take 

6« über »Wise Guys« bis-
hin zu Pentatonix

-  Acapella-Gehörbildung 
und -stimmbildung 

-  Chorisches Notenlesen: 
Wie orientiere ich mich 
ohne größere Kenntnisse 
schnell in Noten 

-  Rhythmik: Bodypercus-
sion, Beatboxing, Rap etc.

-  Musikstile von Klassik über 
Pop bis hin zu Jazz und 
World Music

-  Improvisation / Teamwork 
/ Gruppendynamik

-  In Verbindung mit Rhyth-
mik: Choreographien

 Etc.

Bis 30. September kann man 
noch einsteigen. Vom 14. bis 16. 
Oktober findet dann das erste 
Chorwochenende des noch na-
menlosen Acapellachores statt. 
Besonders gesucht werden So-
prane und Männerstimmen.

Die Daten:
Acapella-Chor der Glad(E)ma-
kers, Proben jeden Montag 
19.30 Uhr (auch in den Ferien!)
Noch Fragen? Vorstand@gla-
demakers.de

Neuer Chor in der Petruskirche
Glad(E)makers gründen Acapella-Chor
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Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)

Anja Schlange, 
Bestattermeisterin 
und Thanatologin

Verfügen Sie über Ihre Bestattung
mit unserer
Bestattungs-Vorsorge-Vereinbarung.
Dadurch kein Prozentabzug bei Auszahlung 
der Sterbegeldversicherung im Todesfall.
Patientenverfügung bei uns erhältlich, 
solange Vorrat reicht.

Neu: Informieren Sie sich auf unserer Webseite
www.bestattungen-schlange.de über die Qualität 
und Qualifikation in unserem Haus.

Ihr Bestattungsinstitut
Schlange
im Medienhaus
der NORDSEE-ZEITUNG
(Parkplätze vorhanden)

Alle 6 Jahre steht sie an – die Vi-
sitation der Kirchengemeinde. 
Alle 6 Jahre besucht die Super-
intendentin die Gemeinden des 
Kirchenkreises, besucht die 
Gruppen der Gemeinde, spricht 
mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, mit Gemeinde-

gliedern, verschafft sich so 
einen Überblick über die Arbeit 
der Gemeinde und trifft mit den 
Verantwortlichen Verabredun-
gen für die Zukunft. Eine gute 
Einrichtung, um regelmäßig 
über die eigene Arbeit zu reflek-
tieren und neue Perspektiven 

zu bekommen. Die Visitation 
2016 beginnt am 30. Juli um 
18.00 Uhr im Soulgottesdienst 
»Spirit«; im Anschluss an den 
Gottesdienst besteht dann die 
Möglichkeit zum Gespräch mit 
Superintendentin Susanne von 
Wendorf-von Blumröder.

Zum 19. Oktober laden wir wie-
der alle Jubilare, die zwischen 
dem 23. Juli und dem 18. Ok-
tober dieses Jahres 75 Jahre 
oder älter werden / geworden 
sind zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit viel Klö-
nen, heiteren Geschichten und 
Gesang ein. Wir beginnen wie 

immer um 15.00 Uhr im Foyer 
unserer Petruskirche.
Um besser planen zu können 
bitten wir Sie, sich im Büro un-
serer Kirchengemeinde zu den 
Öffnungszeiten (mittwochs 
zwischen 9 – 11 Uhr und zwi-
schen 15 – 17 Uhr; Tel. 38763) 
anzumelden.

25 Kids des Jugend-Soulchores 
»SoulKeepers« wurden einge-
laden, auf der Nordwestdeut-
schen Ministrantenwallfahrt 
2016 in Paderborn zwei Stun-
den lang eine der drei Open-
Air-Bühnen zu rocken, nach-
dem der eigentlich geplante 

Chor »SoulTeens Witten« sei-
nen Auftritt absagen musste. 
In den Wochen vorher bereite-
ten sich Kinder und Teenager 
akribisch in Sonderproben vor 
und nahmen noch etliche neue 
Songs mit ins Programm. Am 
Samstag, 18. Juni, war es dann 

endlich soweit. Aufgeregt star-
teten die 25 nach einigen Ver-
zögerungen bestens gelaunt 
durch, landeten bei strömen-
dem Regen in der Domstadt 
und sangen eine Stunde nach 
Ankunft die Sonne herbei. 

Am Freitag, 23.09., haben wir 
einen besonderen Gast im 
Foyer der Petruskirche: Der Er-
folgsauthor Marco Monetha 
kommt mit seinem Debüt-Er-
folg »Eric« im Gepäck. Gemein-
sam wollen wir Marco und 
seine Figur Eric kennen lernen. 
Und wie es sich in einem 
Wohnzimmer gehört, steht na-
türlich auch etwas zum Sna-
cken bereit. Der Eintritt be-
trägt 10 Euro an der Abendkas-
se. (Mitglieder des Glad(E)ma-

kers e.V. gegen Spende), Platz-
Vorbestellungen  sind via eMail 
an Wohnzimmer@gladema-
kers.de oder via Facebook 
(http://Facebook.de/gladema-
kers) möglich. 

Dann erfahren wir, warum es 
heißt: »Zwischen Freundschaft 
und Wahnsinn liegt nur ein 
Hauch«

Darum geht›s:
Bad Bederkesa: Der elfjährige 

Eric leidet unter schweren De-
mütigungen und dem grausa-
men Missbrauch durch den 
Stiefvater. Eines Tages läuft 
Eric in seiner akuten Not von 
zu Hause weg und trifft auf den 
Nachbarn Buck. 

Buck ist entsetzt über die Schil-
derungen des Jungen und er 
kann es nicht ertragen, diese 
junge Seele so zutiefst verletzt 
zu sehen. Wut und Zorn stei-
gen in Buck auf....

Zu Gast in Vivis Wohnzimmer

SoulKeepers rocken Paderborn

Visitation vom 30. Oktober bis 6. November

»Eric« Marco Monetha liest aus seinem Erfolgs-Debüt

Geburtstagskaffee im Oktober

Im Rahmen der Visitationswo-
che im Oktober liest Dietlinde 
Peter im Donnerstags-Frauen-
kreis im Gemeindesaal  (Schil-
lerstraße 117) über ihre Reisen 
zur antarktischen Halbinsel.
Im Vordergrund stehen dabei 
natürlich die Begegnungen mit 
Pinguinen, Robben und Walen. 
Auch an die inzwischen hun-
dert Jahre alten Taten und Lei-
den der ersten Entdecker wird 
erinnert, landete doch das Ex-
peditionsschiff mit der Reise-
gesellschaft an einigen Stellen, 
wo diese sich abspielten.

Interessierte Zuhörer sind ein-
geladen am 20. Oktober um 15 
Uhr in den Gemeindesaal der 
Matthäuskirche, der auch mit 
einigen großformatigen Fotos 
geschmückt sein wird.

Gelegenheit zum Gedanken-
austausch wird am Ende gege-
ben sein, ist doch die Antark-
tis der Kontinent, der noch 
scheinbar rein und am unge-
störtesten durch den Eingriff 
des Menschen ist.  

Dietlinde Peter

Folgende Veranstaltungen sind bislang geplant:
Sonntag, 16 Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst im Elisabethhaus mit Harfenmusik
Montag, 17. Oktober, 10 Uhr: Lieder und Geschichten von der Heimat (Elisabethhaus Cafeteria)
Dienstag, 18 Oktober, 19 Uhr: Chorprobe der Happy Church Voices
Mittwoch, 19. Oktober, 9 Uhr: Seniorenfrühstück 
 15.30 Uhr Singen im Elisabethhaus
Donnerstag, 20. Oktober, 15 Uhr: Frauenkreis »Pinguine im Donnerstagskreis« mit Dietlinde Peter
Freitag, 21. Oktober, 15 Uhr: Seniorenkreis
Samstag, 22. Oktober, 15 Uhr: Gemeindenachmittag »Unsere Zukunft als Gemeinde« 
 mit Kaffeetrinken und abschließendem Grillen
Sonntag, 23. Oktober, 10 Uhr: Gottesdienst zum Abschluss der Visitation
Gespannt sind wir auf diese Woche des Besuchs, der Bilanz und der Perspektiven und freuen uns auf viele 
Interessierte bei den Veranstaltungen zu unserer Visitation

Wir bekommen Besuch in Matthäus - Visitation
Pinguine im Donnerstagskreis 
der MatthäuskircheIm regelmäßigen Abstand wird 

eine Kirchengemeinde durch 
die Superintendentin und den 
Kirchenkreisvorstand visitiert. 
Zeit, um Bilanz zu ziehen: Was 

ist gelungen? Wo gibt es Prob-
leme? Welche Aufgaben kom-
men in den nächsten Jahren 
auf uns zu? Der Kirchenvor-
stand ist dabei, einen Gemein-

debericht dafür zu schreiben 
und hat Veranstaltungen für 
die Visitationswoche zusam-
mengestellt. Es geht um die 
Zeit vom 16. bis 23. Oktober.
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Sie erreichen uns

Pfarrbüro im Gemeindezentrum
Sprechstunden: Pastor Malte Plath, dienstags, 10-12 Uhr und  
donnerstags, 15-17 Uhr,  0471/29627, malte.plath@evlka.de
Küster: Gerd Reinke,  291214, Mobil 0151 507 525 48
Sekretärin: Petra Gräfje-Larm,  291214 
Büro: dienstags, von 9 bis 12 Uhr, donnerstags, von 15 bis 17 Uhr, 
www.auferstehungskirche-surheide.de, mail@auferstehungskir-
che-surheide.de, Fax-Nr. 291806
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes,  2900801

Kindertagesstätte Surheide
Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-Lücken-Str. 125,  
 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskreis: P. Malte Plath, Babs Mann, Inge Budelmann,  
Gerhild von der Born

Dieses Foto von der Konfirmation 2016 wollten wir eigentlich 
schon in der letzten Ausgabe zeigen, aber aus uns unerklärli-
chen Gründen haben wir das dann verpasst. Konfirmiert wur-
den am 1. Mai (von links): Tessa Weschler, Linda Jalaß, Denny 
Monsees, Fabian Lüdders, Marvin Warnemann, René Günne-
mann, Malte Weidmann, Philip Orth, Tom Bötjer, Vanessa Hein, 
Smilla Schierwater. Foto: Helmut Gross

Die Seniorenfahrt nach Kramelheide war wieder ein voller 
Erfolg: tolles Wetter, gutes Mittagessen, nette 38 Senioren, dar-
unter 3 Herren und Torte mit Sahne bis zum Himmel! Vielen 
Dank an Frau Mann, Frau Mauer und den Förderverein!

Es war nicht das erste Mal, dass 
wir uns in unserer Kirche ge-
meinsam Fußballspiele ange-
schaut haben – aber das erste 
Mal wieder seit langer Zeit. Wir 
haben beim Public Viewing zur 
Europameisterschaft 2016 wie-
der gemerkt: Fußball kann ver-
binden. Unsere Kirche ist ein 
Treffpunkt in Surheide, und es 
war gut, dass wir uns auch zum 
Fußballgucken in der Kirche 
treffen konnten. Es hat uns be-

flügelt, unserer Nationalmann-
schaft beim Gewinnen zuzu-
sehen, und am Ende haben wir 
dann auch die Niederlage ge-
meinsam verarbeitet. Wir sind 
uns sicher: Beim nächsten Mal 
klappt es mit dem Titel!

Vielen Dank an unser Team um 
Gerd Reinke und Bernd Hein, 
das unser Public Viewing be-
gleitet hat. Bis zum nächsten 
Mal!

Auch wenn noch nicht Ad-
ventszeit ist, hier schon ein 
kurzer Ausblick auf die Krip-
penspielproben in diesem Jahr:
Die erste Krippenspielprobe ist 

am Donnerstag, 10. November, 
16-17 Uhr im Gemeindehaus. 
Alle Kinder, die mitspielen 
möchten, sind herzlich einge-
laden!

Public Viewing in unserer Kirche

Gemeindebühne 
sagt »Tschüss«

Lebendiger Adventskalender 

Ankündigung Krippenspiel 

Foto: Helmut Gross

Auf diesem Wege verabschie-
det sich die Gemeindebühne 
von ihren Zuschauern. 2014 
haben zuletzt Theaterabende 
unter dem Motto »Lach mal 
wieder« in unserem Gemein-
dehaus stattgefunden. Danach 
konnten wir leider keine neuen 
Stücke mehr erarbeiten, weil 
nicht mehr genügend Darstel-
ler/innen zur Verfügung stan-

den. Schweren Herzens haben 
wir beschlossen, die Gruppe 
aufzulösen und blicken auf 
eine schöne gemeinsame Zeit 
zurück. 
Wir freuen uns, dass wir Sie 
immer gut unterhalten konn-
ten und sagen »DANKE«. 

Im Namen aller Mitwirkenden 
Wolfgang Austinat

Er soll 2016 wieder stattfinden, 
der lebendige Adventskalen-
der: ab Dienstag, 1. Dezember, 
jeden Dienstag und Donners-
tag, bis zum letzten Donners-
tag vor Heiligabend, jeweils 
um 18 Uhr.

Wir wollen uns vor Häusern 
und Wohnungen treffen und 
uns mit Texten und Liedern in 
eine adventliche Stimmung 
versetzen. Bei der Organisati-
on gilt die Regel: Gastgeber er-

greifen vor ihrem Termin die 
Initiative, um sich das Materi-
al vom Vorgänger zu besorgen, 
und können sich nach ihrem 
Termin darauf verlassen, dass 
der Nächste auf der Liste wie-
der die Initiative ergreift. 

Wer Gastgeber sein möchte, 
melde sich bitte bis zum 13. 
Oktober bei Gerhild von der 
Born,  30 81 360 oder per 
Mail: gerhild.von_der_born@
nord-com.net.
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KREUZ UND QUER

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN
Kniffelnachmittag: montags, 14.30 Uhr
Bingo: jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr
Der Frühstücksclub - nur mit Anmeldung: jeden 4. Mittwoch im 
Monat von 9 bis 11 Uhr
Flötenkreis: mittwochs, 16 Uhr
Posaunenchor: mittwochs, 19 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr (alle unge-
raden Monate)
Basteln für 3-6-jährige Kinder: freitags von 15.30 bis 16.30 Uhr 
Bibelgespräch: 6. Sept., 4. Okt. und 8. Nov., jeweils um 19 Uhr 
BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Gottesdienst: 11. Sept. um 10 Uhr mit Abendmahl, P. Plath; unser 
neues Kita-Leitungsteam Martina Seidlitz und Marianne Conradt 
wird durch Superintendentin Frau Wendorf-von Blumröder in ihr Amt 
eingeführt; im Anschluss an den Gottesdienst gibt es Kirchenkaffee
Erntedanknachmittag: 28. Sept., 15 Uhr Gemeindehaus Surheide 
Moonlight-Flohmarkt: 11. November ab 19 Uhr 
VORANKÜNDIGUNG
1. Krippenspielprobe: Donnerstag, 10. November, 16-17 Uhr im 
Gemeindehaus
Konzert mit Simon Bellett: Freitag, 25. November 19:30 Uhr 
Lebendiger Adventskalender: ab 1. Dezember, Dienstags und don-
nerstags, jeweils um 18 Uhr

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Der Förderverein der Surheider 
Kirche hatte Anfang Juni zu 
einem Konzert mit dem Motto 
»Melodienreigen zum Sommer« 
in die Surheider Kirche eingela-
den. Über 100 Besucher sind der 
Einladung gefolgt und haben 
sich an den Darbietungen unter 
Leitung von Simon Bellett er-
freut. Beeindruckende Soloauf-
tritte, gefühlvolle Duette und 
mitreißende Darbietungen von 
Simon Bellett, Catrin Bellett und 
Svenja Heuwinkel wurde mit 
langanhaltendem Applaus ge-
würdigt. Viele begeisterte Zu-
schauer fragten nach einem Fol-
gekonzert. Der Förderverein 
plant für Freitag, 25. November, 
19.30 Uhr ein weiteres Konzert 
in der Surheide Kirche und hofft 
auf viele Besucher.

Horst Cordes

Liebe Andrea,
es hat uns alle überrascht, als 
Du uns mitgeteilt hast, dass 
Deine Zeit in unserer Kita bald 
zu Ende sein wird. Seit Juli 
2011 hast Du unsere Kita – zu-
sammen mit Martina Seidlitz 
– geleitet. Wir finden es sehr 
schade, dass Du Dich jetzt für 
eine Stelle in einem anderen 
Arbeitsbereich entschieden 
hast, aber wir freuen uns auch 
mit Dir, dass Du etwas Neues 
für Dich gefunden hast. Wir 
wünschen Dir Gottes Segen 
dafür! Danke für alles, was Du 
für unsere Kita und unsere Ge-
meinde aufgebaut hast! Und 
wir hoffen, dass Du Deiner Hei-
mat Surheide verbunden 
bleibst.
 Der Kirchenvorstand

Förderverein

Dank an unsere 
ehemalige Kita-
Leiterin Andrea 
Klatt

Auch in der Kindertagesstätte 
gibt es Veränderungen!

Das Team musste sich schweren 
Herzens von einer unserer Kol-
leginnen aus dem Leitungstan-
dem verabschieden. Andrea 
Klatt war 5 Jahre lang, zusam-
men mit Martina Seidlitz, das 
Leitungsteam und wechselte 
nun in eine andere wichtige und 

interessante Stellung im sozia-
len Bereich.

Liebe Andrea, das ganze Team 
sagt »Danke« für all deine Un-
terstützung, das Kneipp-Projekt 
und die unzähligen tollen und 
auch schwereren Tage, die du 
mit uns durchlebt hast beim Bau 
der Krippe, der Erweiterung und 
Umsiedlung des Hortes in die 
Schule und der Vergrößerung 
der Kita.  Es gibt auch weiterhin 
ein Leitungstandem in der Kita. 
Dieses Leitungsteam besteht 
weiterhin aus Martina Seidlitz 
und wird seit dem 01. Juli von 
Marianne Conradt ergänzt.

Liebe Grüße vom Kita Team!

Hallo liebe Surheider!
Ich bin Marianne Conradt, 48 
Jahre jung, Mutter von 3 Töch-
tern, bin in unserer Kita seit 4 
Jahren tätig und die Nachrück-
erin für Sandra Busch im Kir-
chenvorstand.

Ein dickes Dankeschön an Pas-
tor Malte Plath, Gerhild von der 
Born und Adriana Jainz für die 
herzliche Einsegnung im Got-
tesdienst und das anschließen-
de Kirchenkaffee am 10. Juli.

Marianne Conradt

Neue Kirchenvorsteherin

Moonlight-Flohmarkt – 
Schnäppchenjagd am Abend

Gemeinsamer Konfirmanden-
unterricht mit Schiffdorf
Die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden von Surheide und 
Schiffdorf, die jetzt nach den 
Sommerferien mit dem Konfir-
mandenunterricht angefangen 
haben, werden gemeinsam in 
Surheide unterrichtet. Konfir-
miert werden alle Konfirman-
dinnen und Konfirmanden in 
ihrer Heimatgemeinde.

Der Unterricht begann mit dem 
Begrüßungsgottesdienst in der 
Martinskirche in Schiffdorf. An-
meldungen sind noch möglich. 

Bei Fragen zum Konfirmanden-
unterricht wenden Sie sich 
gerne an das Gemeindebüro in 
Surheide (291214) oder an Pas-
tor Plath (29627).

Seit nunmehr neun Jahren zieht 
auch in diesem Herbst der 
Moonlight-Flohmarkt seine 
Gäste in den Bann. Verkaufen, 
Handeln und pfiffiges Feilschen 
werden am Abend des 11. No-
vember ab 19 Uhr die Räume der 
Auferstehungskirche Surheide 
mit Leben füllen. Britta Richter 

organisiert mit ihrem Team und 
viel Herzblut jährlich dieses 
Event im November.
Neben einigen Schätzen aus ver-
gessenen Kellerkisten stehen 
auch kulinarische Leckerbissen 
für Gäste und Händler bereit. 
Anmeldung Britta Richter,  
 0471/2900798

Erntedanknachmittag

Am Mittwoch, 28. September 
wollen wir zusammen mit 

Gästen aus Schiffdorf unse-
ren Erntedanknachmittag fei-
ern. Beginn ist um 15 Uhr im 

Gemeindehaus
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Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

CAP-Service 
für Sie:

Begleiteter Einkauf
Sprechen Sie uns 

im Markt an.

Barrierefreiheit
Denn jede Stufe 

ist eine zuviel.

Lieferservice
Wir bringen Ihren Einkauf 
kosten günstig 
zu Ihnen nach Hause.

Die Elbe-Weser Werkstätten sind Partner der EDEKA

Deichstr. 91/Uferstr. · Bremerhaven
In der Langen Straße 24 · Wremen

Inhaber: Elbe-Weser Werkstätten gGmbH
Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven

Sa., 19.11.

Elbe-Weser Werkstätten

am Mecklenburger Weg

Wir laden herzlich ein zum 
Erntedank-Gottesdienst in un-
serer wieder liebevoll ge-
schmückten Dionysiuskirche! 
- Nach dem Erntedankgottes-
dienst können Sie in der Kir-
che selbstgemachte Marmela-
den und Brote käuflich erwer-
ben. Der Gemeindebeirat lädt 

zum Kirchenkaffee mit Verkos-
tung der angebotenen Waren 
ein. 
Der Erlös kommt unserem För-
derverein zu Gute. Wer noch 
Marmelade oder Ähnliches 
zum Verkauf beisteuern kann, 
melde sich bitte bei Annegret 
Warnecke Tel. 9712188.

Erntedankfest am 2. Oktober
in der Dionysiuskirche

27576 Bremerhaven, Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Heizungsbau und Kundendienst GmbH
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Damit unsere Kirchen zum Erntedankfest wieder schön ge-
schmückt sind, bitten wir auch in diesem Jahr um Erntespen-
den. Wir freuen uns über Blumen, Obst, Gemüse, Sträucher...

Sie können Ihre Gaben in der Dionysiusgemeinde und in  
der Martin-Luther-Gemeinde bis zum 1. Oktober abgeben.

Nun laden die neuen Bänke mit 
den beiden Tischen auf unse-
rer neuen überdachten Terras-
se vor dem Gemeindehaus ein 
zum Platz nehmen und mitei-
nander verweilen. Der Förder-
verein der Dionysiusgemein-
de hat durch die letzte Spen-
denbrief-Aktion die finanziel-

len Mittel dafür bekommen, 
unser Gemeindehaus noch 
mehr zu verschönern. 

Allen Spendern sei noch ein-
mal herzlich dafür gedankt! 
Bitte nehmen Sie nun auch die-
sen neuen Teil unseres Ge-
meindehauses in »Besitz«!

Bitte nehmen Sie Platz!



Veranstaltungen Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Spielkreisgruppe: montags, 15 Uhr
Krabbelgruppe: dienstags, 9.30 Uhr
Lachclub: dienstags 17.30 (nicht in den Ferien!)
Fit in die Woche: mittwochs 9.30 Uhr
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr 
Theatergruppe: donnerstags 19.30 Uhr
Chor: freitags 17.45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags 18.30 Uhr 
Plattsnackobend: 19. Sept., 17. Okt., 21. Nov. jew. 17.30 Uhr
Frauenkreis: 8. Sept., 13. Okt., 10. Nov. jew. 15 Uhr Bezirksfrauen: 
10. Okt., 7. Nov. jew. 15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 18. Okt.,1. Nov., 15. Nov. jew. 17.45Uhr
Gemeindefrühstück: 20. Okt. 9 Uhr

Sie erreichen uns
Dionysiusgemeinde, Pastor Christoph Thürnau-Warnecke: Am 
Jedutenberg 2,  73657, pfarramt-wulsdorf@dionysiusgemein.de
Gemeindebüro: Heike Rißmüller, Am Jedutenberg -  75232-Di. + 
Do. 10-12 Uhr, buero@dionysiusgemein.de
Diakonin Karin Koeppen:  501812
Küsterin Cornelia Krieg:  0176-86749919
Ev. Kita. Mikado: Petra Höveler, Am Jedutenberg 2a -  75471
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, Rasenweg 18 -  8 33 05
Friedhof Kreuzackerstr. 19:  76417, Leitung: Volker Lichtenberg 
 37007
Homepage: www.dionysiusgemein.de

Die diesjährige Ökumenische 
FriedensDekade findet vom 6. 
– 16. November statt. Wir wol-
len sie mit einem Bittgottes-
dienst für den Frieden am 13. 
November um 18 Uhr  in der 
Dionysiuskirche begehen. Das 
Motto der Dekade lautet 
»Kriegsspuren«.
Die Nachkriegsgeneration ist 
mit dem Schweigen über die 
»Kriegspuren« aufgewachsen. 
Schweigen ist die vielleicht 
tiefste Spur, die Kriege in uns 
und unseren Gemeinschaften 

und Gesellschaften hinterlas-
sen. Aber dieses Schweigen 
kann auch sehr laut sein, wie 
wir es jetzt gerade erleben, 
wenn unsere Gesellschaft sich 
in aktuellen Fragen polarisiert 
und anschreit – aber eben doch 
die Worte verloren hat, die ver-
binden und auch unterschied-
liche Meinungen in den Dialog 
führen könnten. Wie schwer 
ist es doch für jeden von uns, 
real und konkret, Schweigen 
zu brechen und Beziehung auf-
zunehmen! Vielleicht ist die-

ser Gottesdienst ein möglicher  
Schritt, Schweigen zu brechen 
– und einander zuzuhören. 
Dazu laden wir Sie herzlich ein.
Chokulawu wird uns dabei 
wieder musikalisch unterstüt-
zen.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird es bei einem Im-
biss Möglichkeit zum Aus-
tausch geben.

Für das Vorbereitungsteam: 
Annegret Warnecke

Friedensgottesdienst 
am 13. November um 18 Uhr

Am 24.8.2016 hat der Förder-
verein der Martin-Luther-Ge-
meinde zum Konzert mit Beate 
Ling und Michael Schlierf in 
die Kirche geladen. Vor gut be-
suchtem Haus haben die bei-
den ihr Publikum mit zu ihren 
ganz persönlichen »Inselzei-
ten« genommen. Eine erfri-
schende Mischung aus kleinen 
Geschichten, Liedern und ins-

trumentalen Klavierklängen 
begeisterten die Besucher. Für 
die beiden Musiker aus dem 
schwäbischen Raum ging es 
schon am nächsten Tag mit 
ihrem Musikprogramm weiter 
auf ein kleines Kreuzfahrtschiff 
und so war es in Bremerhaven 
eine gelungene Generalprobe.

Für den Förderverein: 
Daria Bülles

»Inselzeiten« in der 
Martin-Luther-Kirche
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... mit Herz und Verstand

TAGESPFLEGE 

Birkenhof  Loxstedt
04744 - 90 53 - 0 // www.awo-cuxland.de

Aus guter Tradition bereiten 
wir wieder gemeinsam einen 
lebendigen Adventskalender 
vor: An jedem Abend vom 1. – 
24. Dezember werden wir uns 
wieder vor einem geschmück-
ten Fenster treffen und mitei-
nander durch den Advent 
gehen. Wer bereit ist, dabei für 

einen Abend Gastgeber/in zu 
sein und ein Fenster zu gestal-
ten, melde sich bitte möglichst 
bald bei Annegret Warnecke, 
 9712188, oder bei Iris Wi-
cker,  72275. Hier gibt es auch 
nähere Informationen. Letzter 
Anmeldetermin ist der 13. Ok-
tober.

Die Termine, wann und wo wir 
uns an den einzelnen Fenstern 
dann treffen, erscheinen im 
nächsten »Auf Kurs« sowie ab 
Anfang November auf unserer 
Homepage www.dionysiusge-
mein.de bzw. www.martin-lu-
ther-wulsdorf.jimdo.com. 

Im letzten Jahr sind ein paar 
Termine offen geblieben – viel-
leicht klappt es in diesem Jahr 
ja wieder, alle Tage zu beset-
zen! Wir hoffen vor allem auf 
»Nachwuchs«. Gerade für Fa-
milien mit Kindern ist das ein 
schönes Angebot.

Annegret Warnecke

Herzliche Einladung zum
Gemeindefrühstück

20. Oktober, 9.00 Uhr, Kosten: 3,00 €
im Gemeindehaus der Dionysiusgemeinde Wulsdorf.

Bitte vorher im Gemeindebüro anmelden!

Achtung: Lebendiger Adventskalender!



Am 21. Sonntag nach Trinita-
tis wird es im Gottesdienst der 
Martin-Luther-Kirche wieder 
eine illustrierte Predigt geben. 
Die optischen Impulse - sprich: 
Bilder - werden groß an die 

Wand über dem Altar gewor-
fen. Das Thema ist durch den 
Abschnitt der Bibel gegeben, 
der zur Predigt anregen soll: 
Epheser 6,10-17. Am 16. Okto-
ber 2016 um 10 Uhr.

Auch in diesem Jahr wird es 
wieder eine offizielle öffentli-
che Sitzung des Kirchenvor-
stands der Martin-Luther-Ge-
meinde geben. Interessierte 
Mitglieder der Gemeinde sind 
herzlich dazu eingeladen. Sie 
findet am Donnerstag, dem 29. 
September 2016 um 19.30 Uhr 
im Roten Saal des Gemeinde-
hauses statt.

Wie schon in der letzten AUF 
KURS-Ausgabe mitgeteilt, tref-
fen sich seit Jahresanfang die 
Kirchenvorstände beider Wuls-
dorfer Gemeinden immer wie-
der, um über die Entwicklung 
nach dem Eintritt von Pastor 
Thürnau-Warnecke in den Ru-
hestand (Frühjahr 2017) und 
der Fusion (Sommer 2018) zu 
beraten.

Besondere Gottesdienste in 
der Martin-Luther-Kirche

»Wie käme denn ich armer 
stinkender Madensack dazu, 

dass man die Kinder Christi 
mit meinem heillosen Namen 
nennen sollte?« fragte Martin 
Luther zurück, als einer von 
ihm wissen wollte, ob man 
seine Anhänger »lutherisch« 
nennen sollte. 
Nun, die Lutherischen in Wuls-
dorf laden am Reformations-
tag ein, in einem Gottesdienst 
über mehr als über ihren 
Namen nachzudenken: Mon-
tag, 31. Oktober, 18 Uhr. 

Abwechselnd bei den Lutheri-
schen und bei den Päpstlichen 
findet der Wulsdorfer Gottes-
dienst am Buß- und Bettag 
statt – in diesem Jahr wieder 
in der Martin-Luther-Kirche: 
Mittwoch, 16. November, 19.00 
Uhr. 
Dafür mit einer Predigt von ka-
tholischer Seite. Und, da es das 
gemeinsame Abendmahl noch 
nicht gibt, sitzt man nach dem 
Gottesdienst noch zusammen 
und trinkt Wein – wie gesagt, 
dieses Jahr bei den Lutheri-
schen!

Bibel und Bild-Gottesdienst
Optische Impulse in der Martin-Luther-Kirche

Gottes Wort (und) ein Schwert?

Die Gebäudefrage bleibt erst einmal unberührt.

Öffentliche 
Kirchenvorstandssitzung

Jammerschade ...

Reformationstag und Bußtag 
bei »den Lutherischen«

... dass dieses gut 1,70 m 
Durchmesser große Luther-
Antlitz (und die Lutherrose auf 
der Rückseite) in 20 Teile zer-
sägt wird. 

Mitglieder der Wulsdorfer Ju-
gendgruppe haben zusammen 
mit Diakonin Karin Koeppen 
die Holzplatte mit diesen Bil-
dern bemalt. Beim Konfi-Cup 
sollen die Teile als Puzzle auf 
Geschwindigkeit zusammen-

gelegt werden. Der Konfi-Cup 
ist der Wettbewerb aller Bre-
merhavener Konfigruppen und 
findet in diesem Jahr am 9. 
September statt. 

Vielleicht wird im Gottesdienst 
am Reformationstag (Montag, 
31.10., 18.00 Uhr, Martin-Lu-
ther-Kirche) auch noch einmal 
gepuzzelt – und im nächsten 
Jahr, wenn die Martin-Luther-
Kirche 60 Jahre alt wird!

Katharina Luther soll ein gutes 
Bier gebraut haben.
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Sie erreichen uns

Martin-Luther-Gemeinde, Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler 
Str. 15,  73224, matthias.h.schaefer@t-online.de
Gemeindebüro: Marion Hartmann, Blumenthaler Str. 15,  
 77507; Fax 7005969; KG.Martin-Luther.Bremerhaven@evlka.de 
(Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 10 - 12 Uhr)
Küsterin: Hiltraud Striesche, Tel. 4183049; Gemeindehaus an der 
Kirche,  7005910
Diakonin: Karin Koeppen,  501812
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles,  76428
Organist: Folker Froebe,  200 290
Internet: www.martin-luther-wulsdorf.jimdo.com

Veranstaltungen Martin-Luther-Gemeinde

Gymnastikgruppe: dienstags, 9 Uhr (nicht in den Ferien)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20 Uhr
Guttemplergruppen: mittwochs, 15.30 Uhr; freitags, 19 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr
Jugendgruppe: freitags, 15.30 Uhr (nicht in den Ferien)
Gospelchor: freitags, 20 Uhr
Offener Tanzkreis: 12. Sept., 10. Okt., 14. Nov., 15.30 Uhr
Maxiclub (Frauen von 30 bis 60 Jahren): 26. September, 7. Novem-
ber, 5. Dezember, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: 15. September, 20. Oktober, 17. November, 15 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18 Uhr
»Männerthemen?!«: 15. Sept., 20. Okt., 17. Nov., 19.30 Uhr
Öffentliche Kirchenvorstandssitzung: 29. September, 19.30 Uhr
Besuchsdienstkreis: 23. September, 28. Oktober, 8.30 Uhr
Meditatives Tanzen: 23. September, 28. Oktober, 17.30 Uhr
Geburtstagskaffee: 19. Oktober, 15.00 Uhr 
Laternenlauf am Martinstag:11. November, 17 Uhr am Gemeinde-
haus St. Nikolaus

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

Würdigung im Gottesdienst 
am Erntedanksonntag, dem 
2. Oktober 2016

Seit dem 1. September 1991 ar-
beitet Marion Hartmann im 
Gemeindebüro der Martin-Lu-
ther-Gemeinde an der Blu-
menthaler Straße. Ihr Silber-
nes Dienstjubiläum feiert sie 
im Gottesdienst am Erntedank-
tag um 10.00 Uhr. Hier soll ihr 
für ihre Zuverlässigkeit, Sorg-
falt und Freundlichkeit ge-
dankt werden. Nach dem Got-
tesdienst laden wir herzlich 
zum Empfang und zu einem 
Erntedankimbiss ein.
Anfang der 1990er Jahre wurde 
das Gemeindebüro der Martin-
Luther-Kirche eingerichtet. 
Marion Hartmann bewarb sich 
und bekam den Zuschlag. So 

war sie es, die diese Arbeit im 
Norden Wulsdorfs maßgeblich 
mit aufbaute. Sie bekleidet die 

Stelle bis heute und hat mitt-
lerweile fünf Pastor/inn/en 
»überlebt«.

Besondere Freude macht ihr 
der Kontakt mit den Gemein-
demitgliedern: »Ich freue 
mich, wenn ich den Menschen 
helfen und für sie da sein 
kann.« Neben der guten Zu-
sammenarbeit im Team der 
Martin-Luther-Gemeinde 
schätzt sie auch das gute Ver-
hältnis zu den Kolleginnen im 
Kirchenkreis Bremerhaven. 
»Die Arbeit macht mir immer 
noch Spaß und liegt mir sehr 
am Herzen«, sagt Marion Hart-
mann. »Ich danke Gott, dass 
ich mich mit meinen Gaben 
und Fähigkeiten, die er mir 
schenkt, in die Gemeinde ein-
bringen darf.«

Auch in diesem Jahr laden wir 
Kinder und Erwachsene herz-
lich zum Laternelaufen ein. 

Diese Wulsdorfer Tradition der 
Martin-Luther- und der St. Ni-
kolausgemeinde findet wie 
immer am Martinstag statt: 
Am Freitag, dem 11. November 
starten wir um 17.00 Uhr am 
St. Nikolaus-Gemeindehaus 
(Ecke Lützowstr. / Krumme-
nacker). Mitglieder des Pfad-
finderbunds Deutschritter e.V. 
werden uns wieder mit Fackeln 

begleiten. Gegen 18.00 Uhr fei-
ern wir in der Martin-Luther-
Kirche einen kleinen Gottes-
dienst. 

Ganz zum Schluss gibt es 
etwas zu essen und zu trin-
ken. Unser Laternelaufen ist 
nicht nur, aber auch für klei-
ne Kinder und ihre Eltern ge-
eignet.

Marion Hartmann bei der 
Arbeit

Marion Hartmann - seit 25 Jahren als 
Pfarrsekretärin im Dienst

»Alle Jahre wieder ...« –
Laternelaufen am Martinstag

Unter diesem Thema steht der 
nächste Abendgottessdienst in 
der Martin-Luther-Kirche.
Er findet am 9. Oktober um 18 
Uhr statt und wird von dem 
Lektorenkreis gestaltet. Eine 
Woche nach dem Erntedank-
fest beschäftigen wir uns 
damit, dass alles im Leben 
»seine« Zeit hat. Anschließend 
gibt es ein Abendessen im Ge-
meindesaal!

Für die Lektoren: Iris Bülles

»Blühen, Reifen, 
Ruhen«
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Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

Inh. Ute Krüger
Dorfmitte 2/Neuenwalde

27607 Geestland
Tel. 04707/421

www.schuhe-alsguth.de

Schuh- und Sporthaus
Alsguth

LUST AUF
SCHÖNE SCHUHE

AN ALLE GOLFER
Sofort Mitglied werden und 

für den Rest des Jahres 
kostenlos Golf spielen!

Das besondere Highlight für Sie:
Zwei Plätze spielen für nur 48,- €/

Monat zum Einstieg im 1. Jahr. 
Sofort informieren! Erster Beitrag 

erst ab Januar 2017 fällig.

Infos und Anmeldung unter:
Am Golfplatz 1 · 27624 Ringstedt

T 0 47 08.92 00 36 · www.golfhm.de



Erinnert Ihr Euch noch an 
Jona aus der letzten Aus-
gabe? Hier nun die Fort-

setzung: 

Gott im Himmel – wir Kirchen-
fledermäuse nennen ihn 
AEIOU, weil SIE alles in allem 
ist – schaute vor 2700 Jahren 
auf diese böse Stadt Niniveh, 
die Hauptstadt des bösesten 
Reiches damals. Und er schau-
te auf das Meer und sah einen 
riesigen Fisch, der gerade an 
das Ufer von Israel schwamm 
und sein gewaltiges Maul auf-
sperrte und so ein ganz tiefes 
»Hiiiieeer« ertönen ließ. Und 
da kletterte aus dem gewalti-
gen Maul ein Mann. Es war 
Jona, den AEIOU nach Nini- 
veh gesandt hatte, der aber ge-
flohen war. AEIOU hatte ihn 
vor dem Ertrinken gerettet und 
wieder zurück gebracht. So 
brach Jona nun auf nach Nini-
veh, um seinen Auftrag auszu-
führen. Es dauerte viele Tage 
und Nächte. Und dann stand 
er vor der großen und wunder-
schönen Stadt, der größten 
Stadt der damaligen Welt. 

Er sollte der Stadt sagen, dass 
Gott sie bestrafen würde. Und 
Jona tat genau dies, nicht mehr 
und nicht weniger. Er stellte 
sich auf Plätze oder Straßen, 
wo die Leute herumstanden 
oder auch saßen, ging mitten 
in solche Gruppen hinein und 

rief laut: »Noch vierzig Tage 
spricht der HERR, dann gibt es 
Niniveh nicht mehr!« Und er 
ging weiter an den nächsten 
Platz und rief wieder dasselbe. 
Und als er dann überall gewe-
sen war, verließ er die Stadt 
und setzte sich auf einen Berg, 
um zu sehen, was nun passie-
ren würde.

Doch in der Stadt geschah 
etwas Merkwürdiges. Da kam 
einer und traute sich, überall 
in der Stadt so eine Botschaft 
zu sagen. Ohne jede Angst. Wie 
mächtig musste der sein, der 
ihn gesandt hat. Nun bekamen 
sie Angst. Sie schliefen nicht, 
sie tranken nicht und dachten 
nur daran, was in vierzig Tagen 
geschehen sollte. Plötzlich er-
tönten Fanfaren vom Palast. 
Und selbst auf seinem Hügel 
konnte Jona hören, dass der 
König dem Volk etwas mitteil-
te. Der König hatte seine teu-
ren Kleider ausgezogen und 
stand dort in einen Kartoffel-
sack gekleidet. Und er ließ sei-
nen Herold laut verkünden: 
»Befehl vom König, jede und 
jeder in Niniveh soll drei Tage 
lang Buße tun. Überlegt, was 
jeder einzelne Unrechtes getan 
hat und wie er es besser ma-
chen kann«. Und das haben sie 
getan. 

Und Gott? AEIOU saß im Him-
mel und freute sich. Ich kenne 

die Geschichte, weil einer sei-
ner Maleachim, die ihr Engel 
nennt, sie meiner Ururururu-
rurur-[von der Red. gekürzt]-
großmutter erzählt hat. Und 
dieser Maleach erzählte, dass 
er immer wieder in einem tie-
fen und klangvollen Lachen ge-
lacht hat und anfing zu tanzen, 
weil diese Stadt sich bekehrt 
hatte. 

Doch Jona ärgerte sich. Er war-
tete trotzdem noch die vierzig 
Tage ab. Es gab ja damals noch 
keine Fernseher und kein Kino 
und er wollte nun live und in 
Farbe sehen, wie AEIOU diese 
riesige Stadt mit Feuer vom 
Himmel auslöschen würde. Und 
so wartete er und wartete. Und 
Gott versüßte ihm das Warten, 
indem er ihm ein Geschenk 
machte. Er ließ einen Rizinus 
wachsen, einen Wunderbaum, 
der sehr schnell wächst und 
große Blätter hat. So konnte 
Jona gemütlich im Schatten sit-
zen und auf den kinoreifen 
Weltuntergang warten. 

Doch in der nächsten Nacht 
hatte Gott einen Wurm ge-
schickt, der an den Wurzeln 
des Rizinus knabberte. Und als 
Jona morgens hinaustrat und 
sein schöner Baum ganz ver-
dorrt war, da platzte ihm der 
Kragen. Er schimpfte mit 
AEIOU und rief: »Ich habe mir 
das gleich gedacht, habe mich 
deshalb aus dem Staub ge-
macht. Jetzt verschonst Du 

diese böse Stadt! Hätte ich sie 
nur nicht gewarnt!«

Da sprach AEIOU zu Jona: »Jetzt 
bist Du sauer, weil dein Rizinus 
verdorrt ist. Und da sollte ICH 
nicht traurig sein, wenn ICH 
eine ganze Stadt mit Menschen 
und Tieren, Pflanzen und Stei-
nen verlieren würde? Weil 
MEINE Kinder dort auf der Erde 
MICH wieder einmal nicht ver-
standen haben? Du hast MIR 
geholfen, Jona, dass sie MICH 
verstehen. Darum freue dich, 
dass Du MEINE Stadt gerettet 
hast. Geh nach Hause. Und viel-
leicht zum guten Schluss 
wächst bald ein neuer Rizinus, 
an dem Du Dich bestimmt ge-
nauso freuen wirst. Und dann 
stell Dir vor, dass ICH MICH im 
Himmel genauso freue an der 
Stadt Niniveh!« 

AEIOU hat alle Menschen sehr, 
sehr lieb. Sogar die böse Stadt 
Nineveh. Und Euch hat AEIOU 
erst recht sehr lieb, egal wo ihr 
herkommt. Viele Grüße

Eure Sophie

Hallo, liebe Kinder, hier ist wieder Eure Sophie
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Wir sind für Sie da! Diesen Leitsatz hat sich die examinier-
te Krankenschwester Monika Hachmann sprichwörtlich auf 
die Fahne geschrieben.
Mit der Gründung des Schiffdorfer Pflegeteams vor neun 
Jahren hat Monika Hachmann, die über ein abgeschlosse-
nes Studium des Pflegemanagements und über 20 Jahre 
praktische Erfahrung in der ambulanten Pflege verfügt, ihre 
eigene Vorstellung einer persönlichen und individuellen 
Pflege jedes einzelnen Patienten verwirklicht. Monika Hach-
mann konnte viele Jahre umfangreiche Erfahrungen im Be-
reich Intensivpflege sammeln und hat viele Jahre in der Sta-
tionsleitung eines Krankenhauses gearbeitet.

Tel.: 0471 / 2 90 91 83 · Mobil: 0170 / 5 56 06 81
Vieländer Weg 254 · 27574 Bremerhaven
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Eine ideale Lösung zeigt auch 
das Schiffdorfer Pflegeteam

Wir haben für viele Situationen die ideale Lösung

Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen

wisoak

BERUFLICH 
WEITER DURCH
BILDUNG

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  
G E S U N D H E I T
Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH

wisoakG
Wirtschafts- und Sozialakademie der 
Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
Barkhausenstraße 16 
27568 Bremerhaven
Telefon 0471·595-0
Email info-bhv@wisoak.de
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Pflege-Zentrale: 0471/800 83 00
Freigebiet 1 · 27568 Bremerhaven
www.Pflegedienst-Unterweser.de

Tagespflege Unterweser-
Abwechslung vom Alltag!

 

  

 

 

 

 

 

 

Mitglied im Bundesverband privater 
Anbieter sozialer Dienste e.V.

Inh.: Ralf Holz

Pflegedienst Unterweser

Sie haben eine (kaufmännische) 
Berufsausbildung absolviert und 
möchten entweder direkt nach 
der Ausbildung oder auch spä-
ter beruflich weiter kommen? 
Sie wollen Berufserfahrung sam-
meln und sich zeitgleich das nö-
tige Wissen für Fach- und Füh-
rungsaufgaben aneignen? Sie in-
teressieren sich für alles rund 
um Unternehmensführung, 
Volks- und Betriebswirtschaft, 
Recht, Führung, Marketing und 
Vertrieb …? 

Dann bietet Ihnen die Wirt-
schafts- und Sozialakademie 
am Standort Bremerhaven mit 
dem Lehrgang zum/zur Ge-
prüften Wirtschaftsfachwirt/
in (IHK) die Chance, beruflich 
durch zu starten. Ziel ist die 
Übernahme von Führungsauf-

gaben auf Gruppen-, Team- 
oder Abteilungsleiterebene. 
Der Lehrgang umfasst 600 Un-
terrichtsstunden und wird 
immer dienstags und don-
nerstags abends und samstag-
vormittags angeboten. Teil-
nehmer erhalten Meister-
BAföG und damit eine finan-
zielle Unterstützung von bis 
zu ca. 50 %. 

Der Lehrgang endet mit einer 
bundesweit einheitlichen IHK-
Prüfung und findet im Bil-
dungs- und Beratungszentrum 
am Neuen Hafen statt. Die hel-
len und freundlichen Räume 
laden zum Lernen in angeneh-
mer Atmosphäre ein.

Interessenten können sich zur 
persönlichen Beratung an 

Herrn Sebastian Siegler, Bil-
dungsmanager der Beruflichen 
Bildung am Standort Bremer-
haven, unter 0471/595-27 wen-
den. 

Gerne können Interessenten 
auch Kontakt via E-Mail über 
s.siegler@wisoak.de aufneh-
men. Alle Fragen um die An-
meldung beantwortet Diana 
Uehrke unter 0471/595-28.

Beruflich weiter mit der wisoak

www.wisoak.de



Adam Willgeroth &Co. GmbH · Albert Schweitzer Wohnstät-
ten e.V. · Alsguth Schuh- und Sporthaus · Alte privil. Apotheke 
· August Fiedler GmbH & Co. Bedachungen · AWO Bremerha-
ven · Baier Optik u. Akustik · Bernd Waltemade GmbH · Betten 
Aissen KG · BEW Betreuungs- und Erholungswerk e.V. · Borch 
Malereiwerkstätten · Börges GmbH Haus für gesundes Sitzen  
· Bösener Heizungsbau und Kundendienst GmbH · Buchhand-
lung Memminger  · Burmeister Grabmal & Natursteinfachbe-
trieb GmbH · Das Bettenhaus Neemann · Diakonisches Werk 
Bremerhaven e.V. · Die Goldgrube · Dieter Schelm Heizung 
Sanitärtechnik · Druckzentrum Nordsee · E-Center Rotersand  
· Edeka Markt Torsten Cord · Edeka Markt Uwe Berndt · Elbe-
Weser-Werkstätten  CAP- Markt · Ellermann Bestattungen · 
Essen und Trinken · Ev.-luth. Friedhofsamt Geestemünde · 
Fruchthandel N.+O. Dietzel GbR · G. Herrmann Natursteinbe-
trieb · Gärtnerei Rieger · Gerd Nolte Heizung & Sanitär  · 
Gewürze Büchel · Gollub Klemeyer Fachanwälte · Grabmale 
Uwe Krebs · GWF Wohnungs- und Immobilien GmbH · Hade-
ler Bestattungen GmbH & Co KG · HANSA Pflege & Residen-
zen GmbH · Heinen Elektrotechnik Telekommunikation · Hei-
se Bodenverlegungen GmbH · Koop Bestattungsinstitut · 
Küchen-Center Rolf Patzka · Küsten-Garten-Service · Linden-
hof  Seniorenhaus · Luise Schlange · Bestattungen · Malerei 
Mönnich Nachf. GmbH & Cie. KG · Malermeister GmbH · 
Musikschule Beck · Paetz-Florales · Parkhaus Vital Club -Omni-
fit AG  · Party-Service Rehbein · Peters Blumen und Pflanzen 
GmbH · Pflegedienst Unterweser · Radfelder Lederwaren · 
Radio Weddige  · Ritschel + Schick Gebäudetechnik GmbH · 
Robert Frenzel Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH · 
Rosen Apotheke · Rübeling Dental Labor · Schiffdorfer Pflege-
team · Sicherheitshaus Kannapee · Stadthalle Bremerhaven · 
STÄWOG Städtische Wohnungsgesellschaft Bremerhaven · 
Sunlox · Tanzschule Beer dance & more · Teppichhaus Beh-
rens · Tierarztpraxis J. Zinke  Biologische Tiermedizin - Natur-
heilverfahren · Tischlerei Lenz · Werk & Wurtz Notar & Rechts-
anwalt · Werner Eulig GmbH · Wisoak Wirtschafts und 
Sozialakademie der Arbeitnehmerkammer · Wittke Malerei-
fachbetrieb · Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG

Der Kirchenkreis Bremerhaven
bedankt sich ganz herzlich bei Ihnen.

Unser Kirchenjournal finanziert sich 
durch Anzeigen. Folgende Kunden 
haben uns das Erscheinen ermöglicht:

Ul r i ke  Gol l ub -S ch mel 
No ta r i n
Facha nw ä lt i n  f ü r  Fa m i l ien r echt
Med iator i n

Wa lter  K lemeyer
No ta r
Facha nw a lt  f ü r  A r beits r echt
Facha nw a lt  f ü r  S oz ia l r echt
Med iator

P ie t  K lemeyer 
No ta r
Facha nw a lt  f ü r  A r beits r echt
Facha nw a lt  f ü r  S oz ia l r echt
Med iator

0 471  -  3 0  81  81 - 0
ma i l @ gol l ub - k lemeyer. de
w w w. gol l ub - k lemeyer. de
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27568  B r emer haven

Pa r t ner schaf t  m b B  ( AG  B r emen  PR  343 )

Testamente, Vorsorgevollmachten, Patientenverfügungen, Ehever träge, 
Scheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver trägeScheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver trägeScheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver trägeScheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver träge

Wohltuenden und Kraft spendenden 
Schlaf können Sie nun am eigenen Leib 
erfahren. Im Rahmen der Testwochen 
macht das »Kompetenzzentrum Gesun-
der Schlaf« das unverbindliche Angebot, 
den Schlaf mit einem optimalen Nacken-
stützkissen auszuprobieren. Diese Spe-
zialkissen fördern eine gesunde Haltung 
im Schlaf, die den Nackenbereich nach-
haltig entlasten. Die hohe Akzeptanz der 
zurückliegenden Testwochen ist für das 
Bettenhaus Aissen Anlass, die laufende 
Serviceaktion zu verlängern.

Noch bis zum 24. September liegen im 
Schlafzentrum Betten-Aissen, in der Lan-
gen Straße 118-120 in Bremerhaven, Na-
ckenstützkissen bereit, die ausgeliehen 
werden können. 
Zuvor wird jedoch, dank wissenschaft-
lich fundierter Analyse, der optimale Kis-
senbedarf ermittelt. Mit dem Leihkissen 
geht es dann nach Hause und in den er-
holsamen Schlaf.
Wenn nicht, kann das Kissen umgetauscht 
werden – falls Sie das neue Kopfkissen 
überhaupt wieder hergeben möchten.

Jetzt im Schlaf entscheiden
Optimales Kissen stützt den Nacken – 
Testaktion bis 24. September verlängert

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 17. November in Ihrem Briefkasten.

Superintendentur des Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven,  3 15 19, Fax 30 68 82
sup.bremerhaven@evlka.de

Das Kirchenamt finden Sie zur Zeit im Norden
Twischlehe 29 (1. Etage), 27580 Bremerhaven,
 (0471) 30042-0, Fax (0471) 30042-234
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr, 

Kirchliche Sozialarbeit
Bernd Behrends, Eichendorffstraße 14, 27576 Bremerhaven-Lehe
 3 91 46 67, Genauere und weitere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage: kirchenkreis-bremerhaven.de

Ansprechpartner im Kirchenkreis


